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Sie werden sich schon nicht die Köpfe zerbrochen haben,
Biilow und Tittoni. Diese ganze Woche hindurch stand die
Rapalloer Zusammenkunft der beiden Staatsmänner und

im Anschluß daran die Abrüstungsfrage im Vordergründe
des politischen Interesses. Die Unterredung in Rapallo
verlief rein gesellschaftlich. Was sie im Geplauder von

Wiesbadener Sireiizüge.
Vor der Wiesbadener Bahnhofsuhr. — Ein schöner Tag aus
dieser Woche. — Ende der Oster-Schulferien. — Knrstädtisch«

Zukunftsbilder. — Gehen Sic heute zum Alpensest?
Was wäre mancher Zimmerluxus ohne den Anblick einer

glänzenden Reihe deutscher Klassikerbände im Bücherschrank!
Und was wäre die herrlich stilisierte Fassade des neuen Wies-
badener Bahnhofs, wenn ihr nicht gleichsam als Perle die Pracht-
volle bunte Schmuckuhr eingcfügt wäre! Nun soll es vor.
kommen, daß die deutschen Prachtklassiker nicht nur als Zimmer-
.schmuck angeschafft werden, sondern auch noch zum Zwecke,
gelesen zu werden. Und heute kann keck behauptet werden, daß
auch die bunte Wiesbadener Bahnhofsuhr außer ihrem hohen
Zweck, die Bahnhofssassade hervorragend zu schmücken, überdies
dazu dienen soll, dem eiligen Publikum die Zeit anzngeben! Und
zwar, ohne  daß man erst die Leiter anzusetzen braucht und
bis zur obersten Sprosse klettern muß, um die Zeiger zu er-
spähen! Die bunte Uhr sah allerdings bisher nicht darnach
uus, als wenn sie sich dazu herablassen wollte. . Neuerdings
tourben jedoch die beiden Uhrzeiger verstärkt, bczw. stark ver.
dunkelt. Dos verriet den redlichen Willen der Bahn, die Zeiger
für das Publikum erkennbarer zu machen. Das genügt noch
Nicht, hieß es darauf im Publikum. Die Zeiger kreisen,eben
uvch immer auf der kunterbunten Bahn, anstatt schwarz auf
weiß. Sie haben nun einmal mit „ganz gewöhnlichen" Bahn-
Uhrzeigern nichts gemein und sehen auf dem luxuriösen Ziffern-
blatt eher nach sashionablen Spaziergängern, als dicnststrengen
Zeitmessern aus. Als man bei der Bähnbehörde die erneute
Klage von Freund Publikus vernahm, leitete man dieser Tage
kine Untersuchung ein. Man stellte nach eingehender Besich-
klgung fest, daß ein normal  sehender Mensch die Uhr nun¬
wehr auf GOO Meter Distanz  erkennen könne. Da man
dies für genügend hält, soll es hierbei jetzt und in 'Zukunft
bleiben. Punktum.

— „Verzeihen Sie, mein Herr, ich traue meinen Augen
nicht. Sehen Sie bitte einmal zur Bahnuhr herauf! Zeigt die
Uhr eigentlich 20 Minuten vor 9 oder ein Viertel vor 8?"

— „Einen Augenblick— allerdings auch ich kann nicht klar
unterscheiden, ob der große Zeiger vor 9 und, der kleine Zeiger
vor 8 steht oder umgekehrt."

— „Aber, erlauben Sie, was für wunderliche Bahnhofs¬
uhren haben Sie denn hier in Wiesbaden!"

— „Erlauben Sie,  mein .Herr! Dann sind wir eben mehr
als 600 Meter von der Uhr entfernt. Dies ist eine Uhr, die auf
600 Meter Distanz erkennbar ist."

— „Sie, Herr Schutzmann! Wenn ich bitten darf, kommen
Sie einmal! Können Sie die Uhr dort erkennen?"

— „Nun freilich. Warten Sie ! Genau 16 Minuten vor8."
— „Und das lesen Sie auf der bunten Uhr aus einer Ent.

fernung von mehr als 600 Meter?"
— „Die Entfernung ist hier nur 580 Meter groß."
— „Aber, Mann Gottes, ich kann von hier aus ja nicht

einmal die beiden Uhrzeiger unterscheiden!"
— „Dann sind Sie eben kein normal sehender Mensch!"
Nebenbei bemerkt, ich möchte ein so buntes Zifferblatt nicht

einmal auf der Taschenuhr tragen Abgesehen davon, daß man
selbst bei einer Taschenuhr schärfer Hinsehen müßte, ärgert die
Buntheit das eilige Auge. • Das Auge will bie Zeit nicht nur
genau ablcsen können,  sondern auch ohne Anstrengung der
Sehnerven— schwarz ans weiß. Aber was wiegt dies alles gegen
die Gewißheit, daß mit der Buntheit unserer Bahnhofsuhr die
architektonischeWirkung des ganzcnBahnhofspalastesgerettet ist!
Wer nicht normal sieht und nicht sowieso mit einem Wies¬
badener Alpensest-Krimstecher oder Salontiroler-Avicker be¬
waffnet ist, schiebt in Zukunft eben eine Brille auf die Nase,
oder eine Lorgnette vor die Angen. Unter den Hundrrttansenden
Fremden, die ans dem Wiesbadener Bahnhof ankommen und
wieder abfahrcn, wird mancher anormaler Seher über die Uhr
schimpfen, aber hinzufügen, schön war sie doch.

Feine, silberne Sonnenringe zittern durch die weißen Kar-

Grund aus erörtert haben, wird man nach wie vor nicht er¬
fahren. Aber nian zweifelt nicht, daß die Beiden sich auch
über die Abrüstungsfrage für die Haager Friedenskonfe¬
renz unterhielten. Da die Konferenz in dieser Frage aber
über allgemeine Wendungen kaum hinauskommen dürfte,
wird die Operation schmerzlos verlaufen sein. Daß sich
Deutschland und Italien noch mit freundschaftlicherMiene
gegenüberstehen, wußte man schon vor dem Bülowschen
Osterurlaub, gleichwie man weiß, daß man zu keiner Zeit
vor einen: Blitz aus heiterem Himmel sicher ist, der die ver¬
schiedenen Liebesverhältnisse mit einem Schlage verschiebe::
kann. Große Schicksalsfragen der Zukunft sind an der
ligurischen Küste am Ostersamstag nicht entschieden worden.

Italien gibt sich gern den Anschein, als liege ihm nicht
viel am Fortbestehen des Dreibundes. Als sei es ein Akt
der Höflichkeit, eine Gefälligkeit gegenüber Deutschland,
dieses Fortbestehen zu bekunden. Aber Italien hat aus
dem Dreibund großen Nutzen geschlagen. Die Nüstungs-
gelder kann es schwerer erringen, als einer der anderen
Dreibundmächte. Wie wohl tat es ihm daher, die Aus¬
gaben dank des Bündnisses auf viele Jahre verteilen zu
können! Auch vermied der Dreibund, daß der unabsehbare
Konflikt Zwischen Oesterreich und Italien offen ausbrach.
Trotzdem lassen die Italiener Deutschland gern als Liebes-
werber erscheinen.

Inzwischen spielt man die Abrüstungskomödietrt
Europa nicht ohne humoristischen Beigeschmack weiter und
zweifellos bleibt die Hauptfrage die, was England auf der
Friedenskonferenz scheinen und erreichen will. Die Ent¬
waffnung kann, namentlich angesichts der ungeheuer ge¬
wachsenen Macht des hochzivilisierten Japans nicht in je¬
der Beziehung eine ausschließlich europäische bleiben. Ja¬
pan könnte eine tatsächliche Abrüstung Europas ins uner¬
meßliche ausnutzen und es ist bemerkenswert, wie Friedrich
Dcrnbnrg, der Vater des Kolonialdirektors, in einem heu¬
tigen Artikel speziell Ostasien in den Betrachtungskreis der
Abrüstungsfrage einzieht. Friedrich Dernburg sagt:

Durch den Bündnisvertrag mit Japan hat sich die eng¬
lische Politik auf zehn Jahre , bis zum Jahre 1915, festge¬
legt. Von dem.Wetterwinkel der Welt, von Ostasien aus,
muß die diplomatische Aktion Englands beurteilt werden,
die sich jetzt bis zu einer Idee des dritten Napoleon, einem
Abrüstungskongreß, verstiegen hat. Man wird die engli¬
schen Staatsniänner besser verstehen, wenn man sie dort
aufsucht, wohin sie zweifellos ihre sorgfältigsten Blicke wen¬
den — in Ostasicn. Dort ist England in die Defensive ge¬
drängt. Es handelt sich um einen Besitzstand.

Ein soeben erschienenes Buch von einem leitenden
Kenner Ostasiens, Dr. L. Putnam Weale verdient mehr
Beachtung, als die üblichen Parlamentsreden und Minister-
erklärungen. „Der Friede von Portsmouth ist zu früh
geschlossen worden, und es ist England, das durch die Er¬

dinen über's Papier und draußen zieht ein schwerer Schimmel
einen graugestrichenen Wiesbadener Sprengwagen mit der Be-
dachtsamkeit eines philosophischen Ackergauls. Publikum rennt
beiseite, um den Spritzern und Staubgestöbern zu entkommen.
Der ruhige Nachmittagsäther unter dem milden Himmelsazur
aber hat jenen klaren Goldton, den noch nicht der Blütentage
Schwüle zun: Vibrieren bringt. Unten und oben im Hause
wohnen seit Ostern neue Mieter. Diese Nachbarschafts-Nemedur
soll an den Feiertagen wohl in vielen Wiesbadener Häusern vor
sich gegangen sein. Man zieht von Stell' zu Stelle, Welle folgt
auf Welle— und wer die Miete noch nicht bezahlt hatte, dein
verhalf unter Umständen der freundliche Hausbesitzer zum„Fort¬
kommen". Im Gärtchen drüben sind ein paar hellgrüne Schöß-
l:nge in der irrigen Meinung, daß nun nach Ostern doch wohl
die Zeit des Blühens in Wiesbaden da sei, hervorgesproßen und
schauen jetzt so schüchtern drein, als wenn sie sich wieder ver¬
kriechen möchten. Mancherlei Zahn- und Leibschmerzen bei der
Jugend, sowie einige übriggebliebenc Eier und Hasen in den
Schaufenstern halten noch die lieblichen Bilder der leckeren
Ostertage im jungen Gedächtnis wach. Doch in hiesigen Läden
sieht man schon Mütter und Geschwister die letzten Eqnipiernngs-
stücke der zarten Abc-Schützen znsammenkaufen, denn am Diens¬
tag geht das neue Wiesbadener Schuljahr an, wo vom Katheder
wieder gelehrt werden kann, daß die Eier nicht nur zum ostrr-
festlichcn Schnabulieren der kleinen Mäuler da sind, sondern
daß im Ei auch künftiges Leben schläft. Nach einer uralten Les¬
art soll die Welt selbst aus einem Aphrvditenei hervorgerollt
sein, das vom Himmel fiel, dann von Fischen an's Euphratuser
gewälzt und dort von Ringeltauben ausgebrütet wurde. Im
Ansbrüten, der Zeitungs-Mprilscherze rühmt man sich dieses
Jahr in Biebrich besonderer Erfolge. Solcher Aprilscherz besteht
mit Vorliebe darin, eine große Menge Leichtgläubiger zu be.
stimmten Stunde ai: irgend einen Ort zu locken. Das ist denn
auch sScherz beiseite)  tatsächlich gelungen. Den Rekord
zu. derartigen Scherzcreicn hat zweifellos ein Spaßvogel ge¬
leistet, der eine große Summe für eine schöne Katze opfern wollte.
Er gab durch ein Inserat Zeit und Ort an, wo sich die betr.
Person mit der Katze einfinden sollte. Pünktlich fand sich aber
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Neuerunĝ >es Bündnisses auf 10 Jahre ihn zustande ge= den Bxief Montygninis an Merry bei Val: 23. Umgegend aufgeboten werden. Die Arbeiten leitete nach der

,N. Fr. Pr ." der Tarndbrzeger BezirkshanptmanüGraf
Lossvcki, der inmitten der Bauern aus der Gisdecke stand. Nach¬
dem das Treibeis gesprengt wurde, geriet die Eisscholle, auf
der sich der Vezirkshaup t mann  mit zwei Arbeitern
befand, piötzüch in die Wasserströmung und wurde mit rasen¬
der Schnelligkeit so  r t ger i ss  en. Da die Eisscholle
immer weiter vom Arbeitsplätze sich entfernte, gestaltete sich die
Lage für den Grafen Gassocki und dessen Begleiter sehr bedroh¬
lich. Der Bezirkshauptmann bemühte sich während dieser
unfreiwilligen Fahrt vergebens, durch Revolverschüsse
die Uferbevölkerung zur Hilfe herbeizurufen. Er legte auf dem
Eisfahrzeuge einê Strecke von fünf Kilometern  zurück.
Erst nach zwei Stunden gelang es einem Rettungsboote, die
Eisscholle einzuholen und den Bezirkshauptmann mit seinen
beiden Leidensgenossen in Sicherheit zü bringen.

Die Mutter und sich selbst erschossen. In Kr a ka u hat in
der Poselskagasse der 23jährige Rechtshörer Hugo Launsky von
Tiefenthal seine 53jährige Mutter und sich selbst erschossen,
wahrend er seinen in der Wohnung befindlichen Onkel Krista
in eine Nebenkammer einsperrte. In hinterlassenen Briefen
gibt der Selbstmörder, der der Sohn eines erzherzoglichen Be¬
amten̂ war, an, daß er seine Mutter mit deren Einwilligung
erschossen habe. Er bezeichnet die Notlage seiner Familie, und
Gram wegen des Todes seiner jungen Schwester, die sich vor
einem Jahr vergiftet hatte, als Motiv.

Ein 80jährigcr berühmter Chirurg. Lord Josef Zister, der
bekannte englische Chirurg, dem der bahnbrechende Fortschritt
der antiseptifcheii Wundbehandlung zu danken ist, feierte am
5 d. M. seinen 80. Geburtstag. Lister, der 1827 zü Upton,
Essex, bei. London geboren ist, entstammt einer Quäkerfamilie
und hat. in.London studiert, wo er 1852 zum Bachelor of Miede-
cine promoviert wurde. Er habilitierte sich in Edinburg und
nahm 18G0 einen Ruf als Professor der Chirurgie nach Glas¬
gow an. Die erste Publikation über seine später■so berühmt

August
1000: „Aus der deutschen Botschaft zu Paris wurde, wie be¬
kannt ist, während eines Mittagsmahls, dem mehrere
Mitglieder der französischen Aristokratie beiwohnten, sehr
viel in den schmeichelhaftesten Ausdrücken zur Verteidigung
der Encyklika Gravissimo officii munere gesagt. Diese
Notiz wurde, mir auch von- einem Sekretär der russischen
Botschaft gegeben, und Herr Denys Cochin sagte mir, er
wäre überzeugt, daß die von Deutschland gegenwärtig dem
Papste bewilligten Genugtuungen in den Augen dieser

bracht hat " — das ist das Leitmotiv des Buche«.
Warum zu früh ? Doch nur deshalb, weil die zwei

Gegner sich noch nicht genug erschöpft hatten. Putnam
Weale konstatiert, daß der Krieg gerade in dem Augenblick
beendet wurde, als die Aussichten für Rußland sich erheblich
gebessert hatten, als das klebergewicht sich uiehr und mehr
auf seine Seite neigte. In Englands Interesse hätte es.
gelegen, Ware der Krieg bis zu einer schließlichen Entscheid-
ung durchgekämpft worden. Nu.l ist die Kraft beider Gcg-
ner ungebrochen geblieben. Ja sie hat sich verbessert. Ruß-
land bwucht mcht mehr eine Sccfront zu schützen, es kann
emen Krieg gestützt auf vervollkommnete Eisenbahnver-
brn.̂ nlgen, in überlegener Stellung beginnen. Japan
aoer bildet nicht bloß Heer und Marine, sondern sein ganzes
Wirtschaftswesen durch Monopolisierung für den Staat zu
einer vollkommenen Kriegsmaschine aus. Was wird
Japan mit dieser riesigen Maschine begin¬
nen,  wenn die 10 Jahre seines Vertrages herum sind?
Japan baut daran unter der Deckung des englischen Vertra¬
ges, methodisch, aber rastlos, wie ein in Bewegung gesetzter
Automat eben jnit unfehlbarem Mechanismus seinem Ziele
zustrebt. Japan und Rußland haben das gleiche -Objekt
vor Augen — China. Seit Niederwerfung des Boxer¬
aufstandes ist das Land im Zustand der Ruhe. Aber er¬
fahrungsgemäß erhebt sich dort plötzlich ein Volkssturm
wie ein Tornado ; und was wird sein, wenn ein Wechsel auf
dem Thron Chinas die dynastische Frage aufrollt? Aus
dem Buch heraus hören wir die ängstliche Frage: wo bleibt
dann Englands

_Setzen die englischen Diplomaten ihre Entwaffnungs¬
konferenz wilklich in Szene, so werden sie an dem ostasiati¬
schen Problem nicht Vorbeigehen können. Sie werden dem
aufinerksam horchenden Europa sagen müssen, wie sie sich
die Abrüstung Chinas, Japans und Rußlands und wie sie
die Abrüstung Amerikas in der Südsee denken. Das dürfte
ein sehr verwickelter Satz sein, in dem dies Problem gelöst
wird. Oder soll Europa entwaffnen, während Asien im¬
mehr mehr in Waffen starrt ? Damit würde England
selbst auf die Dauer nicht mehr gedient sein. Man wird es
Putnam Weale schwer bestreiten können, daß es Japan ist,
und Japan allein, das die Früchte des englisch-japanischen
Bündnisses einheimst. Früher oder später wird England
zu einer europäischen Politik zurückkehren müssen. ' Auf
diesem Wege wird es Deutschland begegnen.

reich gerichtet sind.
Herr v. Brandenstein nicht ein „kommender

Man n".
Das „B. T." erzählt: Als Kaiser Wilhelm II . zur Re¬

gierung gelangte, da rechnete man bald zu diesen kommen¬
den Männern — der Begriff entstand erst damals — den
Herrn Hans Gustav Bruno v. Brandenstein, der als Re-
gierungsrat in Potsdam die ehrenvolle Aufgabe gehabt
hatte, den Prinzen Wilhelm von Preußen in die Geheim¬
nisse der Verwaltungstechnik einzuführen. Aber eines Ta¬
ges erzählte man sich, Herr Hans Gustav Bruno von Bran¬
denstein könne getrost von der Liste derer gestrschen werden,
mit denen man für die Zukunft zu rechnen habe, und als
Grund dafür gab man einen kleinen, höchst charakteristischen
Vorgang an. Nach einem Jagddiner — der Chronist be¬
richtet hier nur Gehörtes — saßen des Kaisers Gäste plau¬
dernd beim Bier zusammen und Herr v. Brandenstein war
in ein lebhaftes, ihn ganz in Anspruch nehmendes Gespräch
vertieft. Da trat der Kaiser an ihn heran und klopfte ihm
freundschaftlich auf die Schüller, um ihm etwas zu sagen.
So unwillig, als wäre er mit einem Reichstagsabgeordne¬
ten in einem Eisenbahnwagen zusammengeprallt, stieß Herr

an aus. Wilhelm II . mochte finden, daß man im Austeilen
von Rippenstößen etwas vorsichtiger sein soll, wenn man
der Auszeichnung wert befunden wurde, dieselbe Stuben¬
luft mit seinen! Souverän atmen zu dürfen. So wurde
Herr Hans Gustav Bruno v. Brandenstein ein „kommender
Mann a. D." Wie gesagt, daß der Vorfall sich ganz genau
so zutrug, das soll auf keinen Eid genommen werden. S 'cher
ist, daß seine Schilderung damals so von Mund zu Mund
fling.

T er 1t nke 'rsuchungsrichter in Sofia.
beendete die Untersuchung betreffend die Ermordung des
Ministerpräsidenten Petkow. Hauptbeschuldigter ist der
Attentäter Petrow. Als Anstifter werden ferner ange-

Lorv Joses Lister?
geworbene antiseptische Methode gab er im Lancet von 1867
heraus, wobei er übrigens stark unter dem Einfluß Pasteurs
stand. In dieser Zeit erkannte er auch den großen antiseptischen
Wert der Karbolsäure, die fortan in der Wundbehandlungeine
große Rolle spielte. 1869 siedelte er nochmals an die Univer¬
sität Edinburg über und erhielt 1877 einen Ruf an das Kings

* Wiesbaden, 6. April 1967.
Der beleidigte Reichskanzler.

Gegen den Redakteur Markewitz von dem „Mühlhäuser
Sozialdemokratischen Volksblatt" wurde von der Staats-
anwalffchaft Anklage wegen Beleidigung des Reichskanz¬
lers erhoben. — So viel wir wissen, ist seit Bismarcks Ab-
gang kaum je eine Klage wegen Reichskanzlerbelcidigung
erhoben worden, und diese Beleidigungsklagen gehören
nicht zum Ruhmesblatt des Altreichskanzlers. Uebrigens
— in einer Zeit, in der man darauf ausgeht, die Majestäts-
belcidigungsprozesse zu vermindern, ist eine Klage wegen
Reichskanzlerbeleidigung doppelt auffällig.
DerdeutscheBotschafterun -ddieMontag-

nini - Papiere.
Eine nicht gerade hervorraegende Rolle hat, wie auch

in der Marokko-Angelegenheit, der deutsche Botschafter in
Paris in der Montagnini-Affäre gespielt. Hierüber sagt
ein Pariser Korrespondent: „Die deutsche und die englische
Botschaft werden gleicherweise vom Montagniniskandaibe¬
rührt ; wenn auch die sie betreffenden EnthMungen weit
davon entfernt sind, zu „internationalen Verwickelungen"
den Anlaß geben zu können, ist darin doch eine Lehre für
die Berliner Wilhelmstraße enthalten. Man muß nur die
Rapporte des päpstlichen Geheimagenten an den Kardinal-
Staatssekretär Merry del Val neben einander stellen, um zu
sehen, wie verschieden die deutsche und die englische Diplo-
matic ihre Aufgabe in  der Republik auffassen. Man lese

c!sr lLmgsgsnL
er. Schierstein»6. April. Auf einer chemischen Fabrik auf

tcr Biebricherlandstr. brach gestern morgen dadurch, daß ein
Papierkorb dem Ofen zu nahe gestellt wurde, Feuer  aus, wel¬
ches eine Bretterhalle in Brand setzte. Das Feuer wurde noch
rechtzeitig bemerkt und von Arbeitern gelöscht.

z. Fraucnstein, 5. April. Am weißen Sonntag gehen in
unserer katholischen Pfarrkirche 36 Kinder zur ersten heiligen
Kommu n ! on und zwar 25 Knaben und 11 MLchen.
. * Mainz, 5. April. Die städtische Verwaltung hat nunmehr
den städtischen Schlacht- und Viehhof zur Errichtung einer
städtischen Sä  ug l i n gs mi l chan sta l t vorgesehen.—
Erschossen aufgefnnden  wurde gestern morgen in der
Gemarkung Alzey der Musketier Herbert  von der 8. Kom¬
pagnie des 117. Jnf .-Regts. Herbert war über die Osterfeier-
tage nach Alzey beurlaubt worden. Was die Ursache zum Selbst-
mord ist, wurde. noch nicht festgestellt.

Oe. Flörsheim, 4. April. Aus Anlaß des Scheidens des
Stationsvorstehers Herrn Iß leib  von hier nach Soden hat-
ten der Eisenbahnverein und Verschönernngsverein am Dienstag
und Mittwoch je eine Abschiedsfeier veranstaltet, welche beide

«ine so schier unübersehbare Menge ernsthafter Leute mit Katzen
ein, daß bald jeder wieder beschämt von dannen schlich.

Die Mombacher Gemüsebauern, Schafzüchter und Käse-
fabrikanten sind inzwischen mit einem Ruck Großstädter ge-
worden und stehen darin, daß sie in einer Großstadt mit Wer
10g 000 Seelen wohnen, dqn vornehmen Wiesbadenern jetzt nicht
mehr nach. Aber unsere Kurstadt, deren Oberhaupt sich nun¬
mehr nach der Krankheit im anmutigen Karlsbad hoffentlich
weiter erholt, steht auch nicht still. Soeben erfahre ich, daß
das Postamt am neuen Bahnhof seit1. April in ein sog. '„selb¬
ständiges" umgewandelt worden ist. Damit hat die Kaiserliche
Post jedenfalls einen neuen Fortschritt der unaufhaltsamen
Entwicklung Wiesbadens gekennzeichnet! Bekanntlich wird von
diesem Bahnhosspostamt aus die Paketbestellung für die gesamte
Stadt bewerkstelligt. Jetzt sollen wir hier sogar Autodrvschken
bekommen. Alles wird automobilisiert. Bald auteln auch die
Babys durch die Straßen. Und noch eins! Sprach nicht auch
der großartigeFeiertagsverkehrauf dem hiesigenBahnhose wieder
ein Wort zum Aufstreben der Kurstadt! Der starke Verkehr
wickelte sich„musterhaft glatt" ab. Mit anderen Worten, wäh¬
lend es an einem Schalter idyllisch still zuging, war an einem
anderen Schalter eine Drängelei der Wartenmüffcuden, daß
die schönste Osterfrende flöten gehen konnte. Sonst sprach man
diese Woche noch diel vom Frankfurter Oberbürgermeister, der
anstelle eines Portefeuilles einen Orden kriegte, oder von dem
Wiesbadener Pudel, der sich den1. Preis auf der internationalen
Hundeausstellung holte, oder aber vom heutigen Alpenfest mit
der Touristen-Mtschbahn im Paulinenschlößchen, wozu bereits
fünf alpine Ehrengäste aus den österreichischen Alpen— unter-
Wegs im Schnee stecken geblieben. _ r

Der gestrenge Unterossizier. Aus Berlin  wird uns ge¬
meldet: Ein Mißhandlungs-Prozeß beschäftigte gestern das
Oberkriegsgerichtdes Garde-Korps. Auf der Anklagebank saß
der 20 Jahre alte Unteroffizier Stanjeck vom5. Garde-Regi-
ment. 49 Fäll« von Mißhandlung und zwei Fälle vorschrifts¬
widriger Behandlung Untergebener wurden ihm zur Last gelegt.
Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten
und Degradation.

Zwei Kinder überfahren. Man meldet uns aus H a l le
a. d. Saale: Bei Schwarza überfuhr ein Zug die 17jährige
Tochter und das 4jährige Söhnchen des Mühlenbesitzers Nestler.
Der Zustand der Geschwister ist hoffnungslos.

Neue Heilquelle entdeckt. Der Draht meldet ans Bad
Mergentheim:  Hier wurde eine neue Heilquelle, entdeckt,
die nach dem König von Württemberg,König Wilhelm-Quelle"
genannt werden soll.

Todesfahrt aus einer Eisscholle. Infolge der Schnee-
schmclze in den Karpathen  hat bereits der Gsgang auf
der Weichsel und auf dem Sauflusse im Tarnobrzegcr Bezirke
begonnen. Zur Sprengung der gewaltigen Eismasicn, die bei
Tarnobrzeg das ganze Flußbett der Breite nach verlegten und
die Brücken gefährdeten, mußten zahlreiche Bauern aus der
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-er. Aus dem Untertauuuskreis, 5. April. Mit dem1. April

smd im Kreise 23 Kreiswegewärter angestellt worden, welche
aus Kreismitteln bezahlt werden. Ein jeder erhält ein jähr¬
liches Gehalt von 700 Mark. Der Kreis hat also über sechszehn¬
tausend Mark auszubringen. — Für Unterstützung gewerblicher
Fortbildungsschüler sind 750 Mark, für ländliche 300 Mark vor¬
gesehen; ebenso sind fürHebung derLandwirtschaftundVerkehrs-
cnlagen 3000 Mark vorgesehen. Für Verkehrsanlagen wurden
über 18000 Mark vom Kreiscmsschuß festgesetzt. — An die
Lehrerstelle zu Homburgv. d. Höhe kommt Schulamtsbewerber
Koch von Frankfurta. M-, an die zu Heimbach bei Lg.-Schwal-
hach Schulamtsbewerber Leinweber, zurzeit Soldat.

* Obcrlahusteiu, 5. April. Bei der heutigen Stadt»
verordneten - Ersatzwahl  der 2. Abteilung war die
Beteiligung stärker als gestern. Es wurden von 158 Wahlbe¬
rechtigten 72 Stimmen abgegeben: davon erhielten Herr Dr.
Schnell 54 Stimmen, Herr Rendant Weyand 18 Stimmen.
Herr Dr. Schnell ist somit gewählt.

* Limburg, 5. April. Der Milchausschlag  ist für
Limburg zur Tatsache geworden. Seit 1. April kostet bei den
meisten der hiesigen Milchabgeber das Liter 22 Pfennig. —
Blühende Bäume  machen sich hier und da schon be¬
merkbar. So steht seit einigen Tagen ein Aprikosenbaum in
dem Garten der Frau Witwe Kuh in der Weiersteinstraße in
herrlichstem Blütenschmuck.

* Wiesbaden, 6. April 1907.
Wiesbadener Steuerpolitik.

(Betrachtungen und Vorschläge von Friedolin.)
IV.

Bei allen Mühen, die sich die Steuererfinder geben, um
eine solche zu sinken, die allen Staatsbürgern genehm ist, taucht
von rechts und von'links aus den Fluten des Stcucrmeeres im¬
mer und immer wieder die Einkommensteuerfrageresp. deren
Erhöhung auf und genau so schnell wie sie auftaucht, verschwin¬
det sie auch wieder in den Fluten des Orkus. Und eine ganz
besondere Beobachtung konnte gemacht werden, nämlich die, daß
die lautesten Rufer für die Steuererhöhung und zwar die Hand¬
werker, Kaufleute, insbesondere Hausbesitzer, heute mit einem
ganz anderen Winde segeln als früher. Auf die Ursachen dieses
Umschlags in der Stimmung werden wir in diesem Artikel noch
zurückkommen. Die These: „D i e.Ei n kommen steu er i st
die einzige gerechte , welche die Lasten auf die
Schultern je nach der Tragfähigkeitderselben
verteilt ", müssen wir für absolut richtig anerkennen, wenn
nicht unsere Gesetzgebung, besonders aber das unglückselige Kom-
munalabgabcngesetz, sie in ihren Grundfesten erschüttert hätte.
Den maßgebenden Finanzmännern im Rathaus kann dieser
Umschlag in den Ansichten ja nur willkommen sein, da diese Her¬
ren stets auf einem ablehnenden Standpunkte gestanden haben'
Nicht zum wenigsten wollte der Magistrat sich dadurch eine ge¬
wisse Selbständigkeit sichern, da bei einer unwesentlichen Er¬
höhung schon die Aufsichtsbehörde die Genehmigung erteilen
inuß und dadurch eine Kontrolle ausüben wird. Man kann cs
dem Magistrat nachfühlen, wenn er einen Eingriff in das
Selhstverwaltungsrecht nach Möglichkeit verhindern will. Die
Erhöhung der Einkommensteuer würde ja für die Behörde die
wenigsten Verwaltungskosten verursachen, dagegen bedingen alle
anderen Steuerneuerungen einen besonderen Ballast von Be¬
amten. Es fragt sich nun, welche Gründe könnten für eine Er-
Höhung der Einkommensteuer und welche gegen eine Erhöhung
sprechen. Für die Erhöhung gar keine, denn die reinen Einkom-
mensteuerpflichtigcn haben gewiß kein Interesse an der Erhöhung
der Einkommensteuer und würden einer solchen nicht mit beson¬
ders freudigen Gefühlen entgegensetzen. Es ist schon̂wiederholt
die Frage ins Treffen geführt worden, wie werden die Reinein-
kommenfteucrpflichtigen oder die Rentner eine Erhöhung der
Einkommensteuer aufnehmen? Vielfach hört man die Aeußerung,
eine Erhöhung wird ganz gewiß niemanden veranlassen, den
Staub von den Stiefeln zu schütteln und Wiesbaden den Rücken
zu kehren, denn wohin auch der Einkommensteuerpflichtige flüch¬
ten mag, eine so geringe Einkommensteuerwird er nirgends
finden und außerdem wird er keine Stadt in der Welt finden,
wo ihm gleiche Annehmlichkeiten geboten werden, wie Wiesba¬
den. Wir geben zu, daß Wiesbaden eine der schönsten Städte
der Welt ist, müssen aber auch andererseits betonen, daß es noch
viele schöne Städte im Reiche gibt, wo für die Bewohner viele
Annehmlichkeiten geboten werden. Sollte daher einer oder der
andere hohe Steuerzahler sich darauf kaprizieren, hier nicht
wehr zahlen zu wollen, so ist er auch im Stande größere Aus.
gaben und Verluste irgend welcher Art nicht zu scheuen, wenn er
der Stadt gegenüber in diesem Punkte nicht nachgeben will
Also so felsenfest kann man nicht die Behauptung aufrecht erhal¬
ten, daß niemand sich an einer Erhöhung der Einkommensteuer
stoßen wird und wenn es zu vermeiden ist, daß wir die Ein¬
kommensteuer erhöhen, so wäre jedenfalls nicht nur im In¬
teresse derjenigen Rentner, die wir heute schon zu unseren
Mitbürgern zählen dürfen, sondern auch derjenigen, welche sich
zukünftig bei uns niederlassen wollen. So sehr wir uns mit all
den reichen Zuziehenden freuen, so wollen wir es auch denen
leicht machen, die mit .Glücksgütern nicht so sehr gesegnet sind,
und mit ihrem Budget Haushalten müssen. Wir glauben, hier
nachgewiesen zu haben, daß eine Nichterhöhung sicherlich bes-
seren und wohltätigeren Einfluß ausübt, als eine Erhöhung.

Wie stellt sich die 2. Frage: Was spricht weiter gegen die
Erhöhung? Die Handwerker, die durch die Erhöhung der Ge-
Werbesteuer heute schon sehr belastet worden sind als ihnen an-
genehm war, würden durch die Erhöhung der Einkommensteuer
noch mehr in der Gewerbesteuer erhöht werden, da nach dem
Kommunal-Abgabengesetz eine Erhöhung der Einkommensteuer
die natürlichsten Folgen, die Erhöhung der Gewerbesteuernach
och zieht. Der Kaufmann und insbesondere der Ladeninhaber,
der durch die Gewerbesteuer und durch die Kanalbenutzungsge-
bühr besonders schwer belastet ist, würde noch viel schwerer
verangezogen werden, als der Handwerker und kann aus diesem
Grunde nur gegen eine Erhöhung der Einkommensteuer stim¬
men. In einer üblen Lage befinden sich die Haus- und Grund-
vesitzer, die neben ihrem Haus, und Grundbesitz noch ein Hand-
Werk treiben, die Mußhausbesitzer, denn sie zahlen1. ihre Ein¬
kommensteuer in erhöhter Form, sie müssen die Gewerbesteuer-
erhöhung wie die Handwerker mit in den Kauf nehmen und
am schlimmsten trifft sie denn die unausbleibliche Erhöhung
ber Grundsteuer. Es ist deshalb heut« feststehend, daß alle

Wiesbadener HJeamlaiijriatf.
Faktoren gegen eine Erhöhung der Einkommensteuer und keine
Plausibel dafür zu sprechen. Es bleibt also unseren Steuerersin-
tern Vorbehalten, eine ncueSteuerquelle zu suchen und zu diesem
Zwecke werden wir in einer unserer nächsten Betrachtungen
Vorschläge machen, wie zu helfen ist und wie zugleich alle zu¬
frieden sind.

ßinfer den KuüHen Im neuen Kurhaus.
Ein Blick dahinter belehrt uns, daß trotz dein schein¬

bar unentwirrbarem Chaos nunmehr doch Licht in das¬
selbe kommt. Mit einer Ruhe und Sicherheit sieht man
dort dem Tage der Eröffnung entgegen, die einem beinahe
Erstaunen und Bewunderung des führenden Mannes ab¬
ringen muß. Die so viel umstrittene Angelegenheit des
Weinsaales hat gerade in der Frage der Decke eine befrie¬
digende Lösung gefunden. Wir wollen uns keineswegs
heute in eine Tetailmalerei der ganzen inneren Ausstat¬
tung und Decken- und Wandbekleidung einlassen. Aber das
steht fest, daß die nicht leichte Aufgabe, den zu hoch geworde¬
nen Weinsaal in seiner Erscheinung zu kürzen, vollständig
gelungen ist. Das feinste Kabinettstück, die Thermen-
halle,  streitet mit Riesenschritten der Vollendung ent¬
gegen. Man darf wohl heute verraten, ohne allzu indis¬
kret zu sein, daß eine gleich ähnliche . Sehenswürdigkett
außer in den indischen Palästen, die wir ja nur vom Hören¬
sagen kennen, in Europa wohl kaum wieder gefunden wer¬
den dürfte. Und was die praktische Seite dieser Halle be-
trifft , so muß man sich immer mehr überzeugen, daß die¬
selbe bei großen Festveranstaltungen sehr gut verwendet
werden kann, und sich sicher aufs beste bewähren wird. Die
K ü che soll schon in kürzester Zeit fertiggestellt sein. Es
liegt sogar die Absicht vor, am 17. d. M. in einem Raume,
der noch dazu bestimmt werden muß, im engsten Kreise ein
Probe - Essen  abzuhalten . In dem Biersalon,
der, wie bekannt, vollständig in Delftbekleidung ausgestat¬
tet wird, geht es eben zu wie in einem Bienenhaus. Un¬
zählige Hände schaffen dort und befestigen in ingenieuser
Weife den Wand- und Deckenschmuck auffallend rasch. Auch
da gewinnt man immer mehr Seelenruhe und Glauben an
ein Fertigwerden zum bestimmten Termin.

Was nun den großen Konzertsaal  betrifft , so
ist ja nicht zu leugnen, daß es angenehmer wäre, wenn der
untere Saalraum etwas größer geworden wäre. Immer¬
hin werden, wenn auch die 1600 in Aussicht genommenen
Sitze unmöglich sind, doch 1350 Sitze im Saal und Galerie
erzielt werden können. Dabei muß aber bemerkt werden,
daß in dem Saal selbst nicht, wie in früheren Jahren , ein¬
fache Rohrstühle aufgestellt werden, sondern fesselartige,
breite und sehr bequeme Sitze, die zum Aufklappen einge¬
richtet sind. Es dürfte also für den Alltagsbedarf und bei
den allerbesuckitesten Cyklus-Konzerten der Saal unter sol¬
chen Umständen genügen. Bei ganz besonderen, außerge¬
wöhnlich großen Veranstaltungen müßte die Thermen¬

halle dazu genommen werden. Auch da wollen wir heute
von der Beschreibung der inneren Ausstattung absehen.
Eines können wir jedoch nicht verheimlichen, nämlich, daß
die L i cht e f f ekt e so feenhaft-großartig sein werden, daß
sie kaum zu schildern sind.

Eine Perle an Gestalt wird die soeben in Aufstellung
begriffene Kaiserloge  sein.

Sehen wir für heute von einer weiteren Wanderung
hinter den Kulissen ab und treten hinaus vor diese in Got¬
tes freie Natur auf den zukünftigen Konzertplatz.
Sicht es zwar dort noch recht wüst und öde aus, so darf
man sich dadurch nicht täuschen lassen und muß ruhig an-
nehmcn, daß bei unserem Garteninspektor Zeininger
die Aufgabe ebenfalls glücklich zu Ende geführt werden
wird. Die Kabellegungen für die elektrischen Ständer sind
fast beendet. Alsdann werden die Beleuchtungsständer
aufgestellt. Nach dieser Arbeit kann Herr Zeininger stramm
an die Bodenregulierungund die Bepflanzung der Beete
Herangehen. Er ist in der angenehmen Lage, dort recht
viele Hände beschäftigen zu können und darf deshalb mit
großer Sicherheit ans Werk gehen. Die Leuchtfon¬
täne  jst soweit fertiggestellt und es ist eine interessante
Einrichtung, daß die Kabel in einem gestreckten Kanal fort¬
geführt werden, bis an den Rand des Weihers, wo eine
kleine Kabine angebracht ist, in welcher der Regisseur sich
häuslich niederlassen muß, um die herrlichen Farben der
Fontäne zu leiten. Besonders müssen wir es lobend er¬
wähnen und anerkennen, daß im Bereiase des Kurhauses
nicht nur für die Menschen gut gesorgt ist, sondern daß auch
dem Federvieh  ein Ställchen gebaut worden ist, wie
wir es ähnlich nicht in einer anderen Stadt gesehen haben.
Wir wollen hier ebenfalls von der genaueren Beschreibung
absehen und es den Besuchern überlassen.

Eine angenehme Ueberraschung ist es, daß die B ä u -
m c, welche bereits seit einigen Wochen gepflanzt sind, große
15jährige Exemplare sind, die im Sommer sofort ausgiebi-
gen Schatten bieten werden. Mit dieser Leistung des Gar-
tcninspektors ist eine große Befürchtung beseitigt, die alle
Besucher des werdenden Kurgartens gehegt haben, nämlich
die, daß man mehrere Jahre schattenlose Tische und Stühle
haben würde.

Wenn wir auch in der Lage waren, noch manche interes-
sauten Einzelheiten über das neue Kurhaus auszuplau¬
dern, wollen wir doch heute schließen und über den gran¬
diosen Bau in späteren Artikeln weiter erzählen.

Zum Kailerprels-Rennen.
Die schon früher angekündigte Befahrung der Strecke

für das Kaiserpreis-Rennen durch eine Ministerialkommis-
sion hat am gestrigen Freitag stattgefunden. Es waren zu
der Rundfahrt aus Berlin in Frankfurt eingetroffen dir
Gchcimräte von Gersdorff und Dr. Tüll , ferner als Der-
treter des Kaiserlichen Automobilklubs Direktor de la Croir
und Graf Sierstorpff. Als Vertreter des Frankfurter
AutombilklubS nahm dessen erster Vorsitzender Eduard
Engler an der Fahrt teil, außerdem die Landräte der Kreise
Honiburg, Usingen und Weilburg. Die Strecke wurde
rechtsherum abgefahren. Im ganzen waren fünf Autos
unterwegs, und zwar die Opclwagen des Landrats von
Marx und des Herrn Engel, ferner ein Opel-, ein Adler-
und ein Mercedcswagcn. die die Fabriken zur Verfügung
gestellt hatten. In allen Orten, die die Rennstrecke be-
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rührte, wurde angehalten und mit den Bürgermeistern
Rücksprache genommen. Umfangreiche Sicherheitsmaßnah¬
men wurden in Aussicht gestellt. So vor allem der Bau
von rund 30 Fußgängerbrücken in den einzelnen Ortschaf¬
ten, strengste Absperrung etc. Zur Durchführung. um¬
fangreicher Sicherheitsmaßnahmenwird die Strecke in 12
Kommissariate eingeteilt, von denen jedes rund 10 Kilo¬
meter umfaßt. Zu Sicherheitskommissaren werden zuver¬
lässige Herren ernannt, die für die Ereignisse auf dem
betr. Streckenteil verantwortlich sind. Besonders lange
hielten sich die Herren in Glashütten auf, wo am letzten
Sonntag ein Berliner N.A.G.-Wagen ein kleines Kind
überfahren und getötet hat. Die Bevölkerung hat sich we¬
gen dieses unliebsamen Vorkommnisses in großer Aufreg¬
ung befunden. Es gelang aber den Herren gestern, eine
gewisse Beruhigung zu schaffen durch das Versprechen, daß
derartige Vorkommnisse beim Rennen selbst ganz ausge¬
schlossen sein werden. Die erwähnten Streckenkommissare
werden ihre Arbeit etwa drei Wochen vor Beginn des Ren¬
nens aufnehmen. Ueber die Tribünen werden endgültige
Entscheidungen getroffen. Der Eintritt wird für eine Loge
mit 4 Plätzen 120 Jl  kosten, Einzelkarten 40 Jl  pro Platz.
Natürlich gibt es auch billigere Plätze für die Leute, die we¬
niger Geld haben. In die Tribünenkommissionwurden
außer Direktor de la Croir und Herrn Engler noch der
Landrat von Beckmann in Usingen gewählt. Um die Mit¬
tagsstunde fand gemeinschaftliches Essen aller an der Rund¬
fahrt beteiligten Herren in 'Neuweilnau statt. Am Frei¬
tag abend vereinigte man sich in Frankfurt nochmals zu
einer eingehenden Besprechung der verschiedensten Fragen.
Ueber die Neutralisationen und verschiedene andere Fra¬
gen dürfte in der nächsten Zeit die Entscheidung fallen.
Wie im Laufe des Tages bekannt wurde, wird der Kaiser
am 16. d. M. in Homburg eintreffen und dann die Renn¬
strecke im Automobil befahren, um sich über deren Einzel¬
heiten zu informieren. Auch Prinz Heinrich dürfte in näch¬
ster Zeit gelegentlich feines Besuches in Darmstadt zusam¬
men mit dem Großherzog von Hessen die Taunussirecke ab¬
fahren. Aus allen den Vorbereitungen ist schon heute er¬
sichtlich, daß das Kaiscrpreisrennen die größte automobil¬
sportliche Veranstaltung wird, die wir bisher in Deutschland
gesehen haben. D.

* Die Eröffnung des neuen Kurhauses findet bekanntlich
in Gegenwart des Kaisers am 11. Mai statt. Der Kaiser wird
NM5% Uhr nachmittags im Kurhause eintreffen. Es folgt eine
Besichtigung des Kurhauses, woran sich ein Galakonzert reihen
wird. Die speziell für die Kurhausfcier eingesetzte Kommission
unter dem Vorsitze des Stadtkämmerers Dr. Scholz hat alle
Hände voll zu tun. Die Absicht des Herrn Dr. Scholz geht
dahin, möglichst weiten Kreisen der Stadt die Feier zugänglich
Ui machen, da die Kurhauseröffnung ein spezifisch städtisches
Fest ist. Dr. Scholz plant, neben den Vorstandsmitgliedern des
Kurvereins auch die der Bezirksvereine, der sonstigen größeren
Vereine und Gesellschaften, Gesangs-, Turn», Kunst- und Wohl-
tätigkeitsvereine einzuladen. Ferner sollen auch andere um die
Stadt verdiente Persönlichkeiten geladen werden, so die Bezirks¬
vorsteher usw. Im ganzen dürften gegen 1000 Personen gela¬
den werden.

* Das Kaiserporträt für das Kurhaus. Der Kaiser  be-
sichügte gestern mittag im Sternsaal des Kgl. Schlosses in
Berlin das für das neue Kurhaus in Wiesbaden  be¬
stimmte, dem Maler Robert Weise-Stuttgart zur Ausführung
übertragene Kaiserporträt. Der Monarch sprach sich dem an-
wesenden Künstler gegenüber anerkennend ans und befahl ihn
für einen der nächsten Tage zur persönlichen Sitzung.

* Zur Frage der Eisendahn-Tarifresorm. Vertreter der
Eisenbahn-Ministerien der deutschen Bundesstaaten hielten
gestern im Hauptbahnhofe in Frankfurt a. M. eine vertrauliche
Konferenz ab in der Frage der Eisenbahntarifreform.

* Auf den Prinzipal geschossen hat gestern in der Sekt-
subrik Müller in Eltville der über 20 Jahre bei der Firma
angestellt gewesene B ou f f i e r. In Aufregung darüber,
daß ihm, der als tüchtigerArbeiter bekannt war, aus völlig unbe¬
kannten Gründen seine Stellung gekündigt wurde, begab er
sich in das Privatkontor und feuerte nach einer Auseinander¬
setzung zwei Schüsse auf Herrn Müller -Gottschalk  ab,
die diesen am Arm erheblich verletzten. Der dritte Schuß
den sichB. selbst zugedacht hatte, ging fehl. Der Verletzte
wurde nach Wiesbaden gebracht, wo die im Arm stecken ge¬
bliebene Kugel entfernt worden ist. Don einer sehr schlimmen
Verletzung kann nicht die Rede sein.

x. Ein Doppelselbstmord. Die Gemüter des Städtchens
Rhens sind seit gestern in gewaltigem Aufruhr infolge eines Er¬
eignisses, wie es nur höchst selten in einem so kleinen Orte vor¬
zukommen pflegt. Diese Aufregung unter den Leuten ist nur
aus di« Landung von zwei Leichen, der eines jungen Mannes
und der eines jungen Mädchens zurückzuführen, die gestern mit¬
tag eingebracht wurden. Der Tatbestand ist der folgende:
Oberhalb von Rhens wurden die Leichen des 24—25 Jahren al¬
ten GeorgB a u ma n n und der 20—21 Jahre altn Kellnerin
M ohrj beide aus Frankfurt a. M., gelandet. Die Leichen waren
an den Armen mit dem Taillenband des Mädchens zusammen»
gebunden. Am Kopfe des Baumann zeigten sich zwei Ver¬
letzungen, welche bei näherer Untersuchung als mit Revolver¬
schüssen verursacht sich herausstellten. Diese Ermittelung fand
noch weitere Unterstützung dadurch, daß man in einer Tasche des
Mannes eine Schachtel mit Patronen fand. Der Revolver wuriK
nicht gefunden. An der Leiche des Mädchens fanden sich keine
Schußverletzungen. In einer Brusttasche des jungen Mannes
fand man zwei Briefe, einen an seine Verwandten in Frankfurt
und einen an die Mutter des Mädchens. Wahrscheinlich muß
der Doppelselbstmord auf das Konto der Geistesstörung geschrie¬
ben werden, an welcher der junge Mann schon mehrfach gelitten
haben soll und die ihn dazu gebrachl bat, mehrfach Selbstmord-
versuche zu begehen. Nach Erklärung des Arztes haben die Ler¬
chen keine 24 Stunden im Wafler gelegen.

□ Kuppelei nnb Zuhältern. ®e> Maler und Lackierer
Denzel Adolf Wieder dahier ist der Mann einer Prostituierten.
Er hat längere Zeit von ihrem unsittlichen Gewerbe ein schönes
Leben geführt und obendrein seine Einkommensverhältnisse
dadurch noch verbessert, daß er anderen Prostituierten gegen die
dabei übliche horrende Bezahlung in seinem Heim Kost und
Unterschlupf gewährte. Gegen ihn sowohl wie gegen seine Frau
ist endlich Anklage wegen Kuppelei, gegen ihn außerdem wegen
Zubälterei erhoben worden und nachdem seine„bessere Hälfte"
es für gut befunden hat. sich ihrer Bestrafung durch die Flucht

.nach der Schweiz zu entziehen, wurde er selbst gestern von der
Strafkammer  mit einer Gesamtstrafe von 1 Jahr
3 Monat Gefängnis belegt. Nebenbei wurde auf Zuläfligkeit
seiner Stellung unter Polizeiaufsicht und auf Ueberweisung an
die Landesvolizeibebörde nach verbüßter Straf« zu dem Zwecke
seiner Unterbringung im Arbeitshause, erkannt
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** Eingebrochcn wurde in der vergangenen Nacht wie¬

der einmal in ein Weißwarengeschäft der Webergasse. Die
große Fensterscheibe wurde- vermutlich mit einem hölzernen
Werkzeug zerschlagen und durch das ziemlich große Loch
Weiß- und Wollwaren. Kravatten etc. in nicht ganz unbe¬
trächtlichem Geldwert mitgenommen. — Auch diese Nach¬
richt haben wir. wie in letzter Zeit fast alle, von pri¬
vater  Seite erfahren müssen. Seit einigen Wochen be¬
sonders macht unsere Kriminalpolizei  in ihrem
Verhalten gegen die Lokalchronik der Presse eine wenig
rühmliche Ausnahme von der anderer moderner Groß¬
städte. Dort betrachtet die Kriminalpolizei die Presse als
beste Helfershelferin in ihrer Tätigkeit und läßt es deshalb
mit vollem Recht an dem weitgehendsten Entgegenkommen
auch bezüglich der Nachrichten aus den einzelnen Ressorts
nicht fehlen. Man betrachte sich da z. B. einmal die muster¬
gültige Frankfurter Kriminalpolizei. In der Weltkurstadt
spielt an der Friedrichs- und Marktstraßen-Ecke in der letz¬
ten Zeit die Presse eine Rolle, die ihr in keiner Weise ge¬
bührt. Wir waren der Kriminalpolizei bei ihrer Arbeit
immer gern behilflich und haben wiederholt deren Tüchtig¬
keit anerkannt. Um so eher glauben wir als Aequivalent
verlangen zu können, daß der Lokalpresse alle die Ein¬
bruchs- und Diebstahlsnachrichten zugehen, damit unsere
Mitarbeiter nicht in eigener Person die Detektiv-Rolle spie-
len müssen. Es geschieht ja in fast allen Fällen im In¬
teresse der hochwohllöblichen Königlichen Kriminalpolizei
selbst. Also, Herr Polizeipräsident und Herr Polizeirat,
lassen Sie uns durch die Ihnen unterstellten Ressortchefs
imehr Nachrichten zukommen!

* Elektrischer Bahnberkehr vor dem Haupt¬
bahn  ho f. Ein Mitarbeiter schreibt uns über den elek¬
trischen Bahnberkehr: Wer interessante Bilder von einem
Großstadtverkehr auf der elektrischen Straßenbahn sehen
will, dem nruß empfohlen werden, sich zu verschiedenen Ta¬
geszeiten auf dem Babnhofsplatz aufzuhaltcn und das An¬
kommen der über anderthalb Hundert Züge abzliwarten.
An dem Halteplatz links sammeln sich gewöhnlich 40,
manchmal weniger, aber meist mehr Passagiere an und
tuchen Fahrgelegenheit in die Stadt . Weil nun am Tag
bis abends 9 Uhr der 7^-Minuten-Verkchr eingeführt ist,
findet ein Teil der Passagiere, nachdem er 6 Minuten ge¬
wartet hat, Gelegenheit, in die unteren Stadteile fahren zu
können. Die, welche nach der grünen Linie fragen, erhal¬
ten die Antwort: „Die kommt nicht mehr, sie kommt nicht
wieder her! Da müssen Sie umsteigen!" Wenn nun je¬
mand Liebhaberei daran hat, zu hören, wie auf die Direk¬
tion der „S . E.-G." in keiner wiederzugebenden Weise ge¬
schimpft wird, der bleibe ruhig eine Zeit lang stehen. Viele
schwenken nun trostlos ab. Sie gehen zu Fuß nach dem
Ring. Man kommt so rasch und vielleicht noch schneller ans
Zieh als wenn mag Umsteigekarten genommen hätte. Die
„Dummen", die mit der blauen Linie fahren und gerade an
der Rheinstraße in dem Augenblick ankommen, wo ihnen die
„Grüne" an der Nase vorbeifährt, können dann acht bis
zwölf Minuten die unangenehme Rolle eines Eckenstehers
übernehmen, bis der nächste Wagen erscheint. So geht es
am Tage. Abends ist das Bild noch ein viel krasseres, und
zwar dadurch, daß nur der Viertelstundenvcrkehr fahrplan¬
mäßig besteht. Die Fahrgäste haben die Freude, eine
Viertelstunde bei Regen, stürmischem Wetter etc. zu warten.
Die einzige Hilfe, wie sie sich gegen Frost schützen, ist die,
daß sie noch viel mehr schimpfen wie die am Tage Warten¬
den. Es hat ja unsere Sorge nicht zu sein, für die Kasse der
„S . E.-G." bedacht zu sein. Aber wie eine Direktion für
den sich jetzt amBahnhof entwickelnden starken Verkehr gegen
ihr eigenes Interesse so kurzsichtig sein kann, nur einen ein¬
zigen Wagen dort aufzustellen, ist nicht zu verstehen! Wenn
dien grüne Linie unter solchen Umständen in den Einnah¬
men zurückgehen sollte, so darf man sich hierüber nicht
wundern, aber daß darunter auch unser Vcrkehrspublikum
ctüss schwerste zu leiden hat, ist feststehend und es müssen,
da die Notlage schlimnrcr ist, als man sie zri Anfang beur¬
teilt hat, alle Instanzen die größten Anstrengungen ma¬
chen, um Rat und Hilfe zu schaffen. — Unser Mitarbei¬
ter verspricht, weitere Beobachtungen über das Kapitel an-
zustellen und wir hoffen-, nächstens besseres berichten zu
können.

□ Eine Mutter, hie ihre Kinder zum Diebstahl benutzt,
ist die Ehefrau Katharine Reiuemer  geb. Lehr von hier.
Einmal hat das Schöffengericht sie bereits in eine Gefängnis¬
strafe genommen, weil sie durch die Kinder, Mädchen von9 und
14 Jahren, in einem hiesigen Warenhause eine Puppe im Werte
von 45 Mk. hatte stehlen lassen. Am 29. Oktoberv. I . erschien
sie in derselben Begleitung in einem Schuhgeschäfte an der
Neugasse. Sie verlangte ein Paar billige Pantoffeln zu kaufen,
und während die .Geschäftsiuhabcrin sich umwandte, um das
Gewünschte zu holen, drängten sich die Kinder hinter die Teke.
Plötzlich wandte jene sich um, und bemerkte, wie eines der
Kleinen ein Paar Stiefel schon in den Händen hatte, anschri-
uend, um sie der Mutter zu reichen. Später machte sich das
ältere Mädchen in dem Erker zu schaffen und die llllutter
pcstierte sich mit ausgespreiztemRadmantel vor sie. — Kaum
hatten dann die drei das Verkaufslokal wieder verlassen, da
vermißte man dort zwei nicht zusammcnpassende Schuhe. Daß
die eben weggegangene Familie dieselben gestohlen hatte, dar¬
über bestand bei der Ladeninhaberin nicht der geringste Zweifel,
wie sie aber heiße, wußte man nicht, bis man andern Tages die
Kinder zufällig auf der Straße fand und ihren Namen fest¬
stellen ließ. Eine Haussuchung bei der R. förderte dann die
Schuhe zu Tage. Dieselben waren schon an einen Mann weiter
gegeben, der sich neue Schuhe hatte kaufen wollen, dem jedoch die
Frau N. gesagt hatte, sie werde ihm solche beschaffen. Vor
dem Schöffengericht erhielt sie gestern einen Monat Ge.
f ä ngn i s zusätzlich der noch nicht, verbüßten Strafe wegen
des Puppen-Diebstahls.

□ Messerstecherei. Am Abend des5. Dezemberv. I . war
Tanzmusik in demGasthaus zur „Krone" in Kloppen heim.
Gegen Mitternacht, als der Alkohol die Gemüter erhitzt hatte,
kam es in dem Gastzimmer zu Häkeleien zwischen den Gästen.
Einer derselben, ein Ackerknecht, der unter dem Einfluß von
17 Glas Bier kaum seiner Sinne noch mächtig war, sollte später
auf dem Nachhausewege seine Prügel haben. Der Knecht' Josef
Terako begleitete ihn zu seinem Schutze, wurde jedoch später
selbst angegriffen und griff dann zum Messer. Er brachte dem
Maurer Hertzer einen weiter nicht gefährlichen Stich in dem
Oberarm bei.' Vom Schöffengericht erhielt er dafür gestern als
Zusatzstrase zu 1 Jahr 4 Monaten, die er noch zu verbüßen
hat, 6 Wochen Gefängnis.

* Der Kaiser trifft am 17. April, von Bückeburg
kommend, in Homburg ein, während die Kaiserin mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise an demselben Tage von Berlin in Hom¬
burg ankommt. —Der Kaiser bleibt bis 27. April, an welchem
Tage er nach Straßburg reist, während die Kaiserin mit Prin¬
zessin Tochter noch längere Zeit in Homburg zu verweilen ge-
denkt.

* Eiscnbahnminister Breitenbach traf gestern früh mit
Sonderzug in Homburg  ein, besichtigte eingehend die neuen
Bahnhofsbauten und reiste dann über Friedberg, woselbst eben¬
falls längerer Aufenthalt stattfand, nach Gießen weiter. Nach¬
mittags traf der Minister in Elm ein und fuhr dann nach Kas¬
sel weiter. Ihn begleiteten Drrektionsmitgliedervon der
Frankfurter Eisenbahndirektion.

0 Gerichtspersonalien. Herr KanzleiinspektorSoldmann,
zur Zeit bei der hiesigen Kgl. Staatsanwaltschaft, ist zum Kanz¬
leisekretär ernannt.

* In das Handelsregister ist bei der Firma „Rudolf Wer¬
terhaus, Wiesbaden" am 28. März 1907 eingetragen worden,
daß die Firma erloschen ist.

** Reif zeigten heute früh Bäume, Sträucher und Dächer.
Das Thermometer stand unter Null.

** Die beiden Bauplätze am Hanptbahnhof, die bekanntlich
der Stadt gehören und deren erste Versteigerung ergebnislos
verlief, sind heute vormittag zum zweiten Male ausgeboten
worden. Es waren ziemlich viele Bieter erschienen.Die Plätze
befinden sich an der Kaiser- und Nikolasstraße und sind 16 Ar
94 qm. und 16 Ar 43 qm. groß. Feldgerichtlich ist die Rute auf
8000A geschätzt worden. Im Einzelausgebot bot Herr Rent¬
ner See 5000„C für die Rute für beide Bauplätze zusammen für
Herren Rentner sowie Bauunternehmer Stamm  7000A für
die Rute. Der Magistrat wird nun zu entscheiden haben„ ob
einer der Herren die Plätze bekommt oder ob eventuell zur Clr-
zielung höherer Preise eine weitere Versteigerung stattfinden
soll.

* Lieserungsübertragungen. Dem Wiesbadener Bettfedern-
-haus, Inhaber Leopold Stern,  Mauergass-e 15, wurde die Lie¬
ferung der Personalbetten für das neue Kurhaus, sowie die Lie¬
ferung von 50 Betten für das Gewerkschaftshaus übertragen.
Außerdem hat Herr Stern bedeutende Lieferungen für größere
hiesige und auswärtige Hotels. Es ist dies sicher ein Zeichen
für die Leistungsfähigkeit dieser Firma, sowohl in bezug auf
Qualität als auch Preiswürdigkeit ihrer Spezialitäten.

-er. Eine» Zusammenstoß mit zwei Wagen der Südd. Eisen¬
bahn-Gesellschaft hatte gestern nachmittag um die 5. Stunde an
der Ecke Emser- und Schwalbacherstraßedas Automobil
der „Frankfurter  Z ei t u n g". Der Führer des
Autos wollte noch im letzten Augenblick über das Gleis sahren,
als ein Wagen von der Emserstraßc und in demselben Moment
aber auch ein Wagen vom Michelsberg herauffuhrcn. Das
Auto wurde von beiden Motorwagen erfaßt und die Schutzbleche
und Laternen zusammengedrückt. Die Wagenführer der elek¬
trischen Bahn trifft keine Schuld.

* Gewerkschaftshaus. Die Lieferung des sämtlichen Wiri-
schaftsinventars für das neue Gewerkschaftshaus in der Well-
ritzstraße wurde der Firma Otto Nietschmann  hier über,
tragen, die den Auftrag zur vollsten Zufriedenheit ausführte.

LI! Ein Strafverfahren wegen Betruges schwebt zur Zeit
wider den Maurer Friedr. Ludwig Kr. von Dotzheim, ein Ver¬
fahren, dem ein nicht uninteressanter Tatbestand zugrunde
liegt. K. ist Eigentümer eines Hauses im Schätzwerte von
30 000 Alk. Unlängst kam er zu dem MonteurK. in Dotzheim
und erklärte diesem, er brauche Geld, um die Hypothekenzinsen
in Höhe von 1058 Mk. bezahlen zu können. Er müsse den Betrag
unbedingt beschaffen und sei gewillt, sein Haus zu verkaufen,
sofern K, gleich die 1058 Mk. an ihn abführe. Das tat K.
denn auch: statt aber die angeblich fälligen Zinsen zu bezahlen,
beschaffteK. sich mit dem Gclde ein Pferd, Wagen und BLöbel,
machte sich für den Rest einen guten Tag und als K. seinen
Besitz antreten wollte, ergab sich, daß das Haus bereits Dritten
verpfändet war.

* Der Heirats-Psarrer, der in dem Hotel-Viertel in New-
Aork eine bekannte Persönlichkeit war, ist, so schreiben die„Leip
ziger Neuesten Nachrichten", vor einigen Tagen in Kastei  am
Rhein gestorben. Vor 38 Jahren kam der Prediger Franz
Schneider  aus Deutschland nach New-Aork, ließ sich im
deutschen Quartier nieder und befaßte sich damit, Ehen zu
schließen. Sein Haus war immer für Trauungen festlich einge¬
richtet, und zu jeder Tageszeit konnten dort Ehen geschlossen
werden. Es war schon ein verfehlter Tag, wenn Schneider nicht
mindestens zwei Ehen einsegnete, die ihm viel Geld einbrachten,
da die niedrigste Taxe für eine Eheschließung 12'Mark war, er
gewöhnlich aber bedeutend mehr erhielt. Nachdem er über
20 000 Ehen geschlossen hatte, zog er sich als wohlhabender Mann
nach Deutschland zurück und wohnte in dem lieblichen Orte
Kaste! ' (?)

!! Eine überraschende Mitteilung bringt, so wird uns depe¬
schiert, die „Dortmunder Zeitung" aus Fachkreisen. Sie sagt,
daß nach Aufhebung des Drahtseil-Syndikats das Seil-Material
sich wesentlich verschlechtert habe. Auf der Zeche Preußen hätte
der. Seilbruch nicht eintreten können, wenn das Seil gut ge¬
wesen wäre. Die Ursache sei auf Preis-llntcrbietung gewisser
Werke zurückzusühre», wodurch eine Verschlechterung desMaterials eintrete.

* Kgl. Schauspiele. In der am kommenden Montag statt¬
findenden Aufführung von Ibsens vieraktigem Schauspiel
„Hedda Gabler" wird Frau Margarethe Pix vom Großherzogl.
Hoftheatcr in Karlsruhe die Rolle der Juliane spielen. Fräulein
Sanden, welche die Rolle inne hatte, ist durch Krankheit am
Auftreten verhinderst

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 7. April „Sa¬
lome". Anfang 71/2  llbr . — Montag, 8. AbonnementD. Zum
ersten Male: „Hcdda Gabler". — Dienstag, 9. AbonnementA
„Hosfmanns Erzählungen". — Mittwoch, 10. AbonnementB
„Tannhäuser". — Donnerstag, 11. AbonnementE „Husaren-
sicher". —Freitag, 12. AbonnementA „Die Geschwister. —Die
Abreise". — „Puppenfee". —Samstag, 13. AbonnementD „So-
lome". Sonntag, 14. „Klein Dorrst". Anfang2% Uhr. —
Abends: Unbestimmt.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag, 7. April, y24
Uhr nachmittags: „Die Hochzeit von Poel". — 7 Uhr abends:
„Die schöne Marseillaiserin". —Montag, 8. 2. und letztes Gast¬
spiel Albert Wassermann: „College Crampton". Dienstag, 9.
„Die Brüder von St . Bernhard". — Donnerstag, 11. „Afri¬
kaner". — Freitag, 12. „Die schöne Marseillaiserin". — Sams,
tag, 13., 4 Uhr nachmittags: Bühnengroße Projektionsvorsühr-
ungen des Weltrcisendcn Joachim Horms. — Abends7 Uhr:
Zum erstenmal Male: „Im bunten Rock".

Der Kinematograph am Bahnhof. Ab Samstag voll¬
ständig n cn es P r ogr amm. U. a. die Katastrophe des
Panzers „Jena", unmittelbar nach dem Unglück ausgenommen.

*> VoraussichtlicheWitterung: Wolkig bis trüb, stellen¬
weise Niederschläge, kühler. ,

- !! Weltausstellungen sind überlebt. Aus Essen  wird uns
gemeldet: Die gestrige Hauptversammlung des Vereins deutscher
Eisen- und Stahl-Industriellen nahm einstimmig einen Beschluß
an, wonach sie die Veranstaltung von Weltausstellungen als
überlebt bezeichnet und nur Provinz- und Fachausstellungen als
berechtigt erachtet. Die Versammlung verwarf entschieden den
Gedanken einer Weltausstellung in Berlin im Jahre 1913.

engn>che Köuigspaar in Toulon.
Paris , 6. April. Der Spezialzug mit der Königin Alexan¬

dra von England traf gestern abend 7 Uhr ans dem Lyoner
Bahnhofe in Paris ein und wurde dort vom Personal der eng¬
lischen Botschaft und Angehörigen der englischen Kolonie be-
grüßt. Nach kurzem Aufenthalt setzte die Königin die Reise nach
Toulon fort. König Eduard traf mit Sonderzug gestern abend
10y> in Toulon ein und wurde vom Marine-Präfekten sowie
den städtischen Behörden empfangen, welche ihn nach seiner
Jacht Viktoria and Albert geleiteten.

150 Franzosen beim König Eduard.
London, 6. April. Am 6. Mai treffen hier 15« Franzosen

aus Paris und verschiedenen Provinzstädtcn ein. Dieser Besuch
ist von dem Verbände deS internationale» Handels in London
organisiert worden zu dem Zweck, bessere Handelsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern herbeizusühren. Am Tage der An-
knnst der französischen Gäste findet ein großes Bankett statt.
Verschiedene Minister, die aus Anlaß des Kolonial-Kongresses
in London weilen, werden an dem Bankett teilnehme». Am 15.
Mai werden die französischen Gäste vom König empfangen.

Millionenpump der chinesischen Regierung.
London, 6. April. „Morning Post" erhält aus Schanghai

folgende Meldung: Die chinesische Regierung beabsichtigt, im
Anslande eine Anleihe von 10 000 000 Tacls auszunchmen für
Zwecke der Errichtung und Ausrüstung von neuen Arsenalen
und des Baues der geplanten Etsenbahn Pfking-Koigan.

Der Tod auf dem Bahnhose.
Troppa«, 6. April. Der aus Graz kommende Personcnzug

fahr infolge Versagens der Bremse bei der Einfahrt in de» hie-
sigen Bahnhof mit großer Kraft auf den die Einsahrtsgleisc ab-
schließenden Prellbock. Mehrere Wagen wurden stark beschä.
digt, rin Reisender tödlich und 9 mehr oder minder schwer vcr-
letzt.

»Majestät, fort mit dieser Duma!"
Moskau, 6. April. Die Blätter veröffentlichen ein gehei¬

mes Rundschreiben des Präsidenten des russischen Volksverban-
des, worin sämtliche Berbandssektionen aufgefördert werden,
an dem Tage, wo das Partei-Organ Rußkoje Snamjn an seiner
Spitze ein Kreuz bringen werde, telegraphisch  Petitionen
an den Zaren und den Ministerpräsidenten zu senden mit der
Aufforderung, die Duma sofort aufzulösen und das jetzige Wahl¬
gesetz vollständig umzuändern.

Unterwegs erschossener Leutnant.
Ajaccio, 6. April sPriv.-Tel.j Der Leutnant des 163. Ins .-

Regts. Geyerd'Orth wurde von dem 24jährigen Philipp Anto-
netti auf der Straße erschossen. Der Mörder ist entflohen.
Seine Schwester wurde verhaftet. Es soll sich um einen Rache¬
akt handeln.

Im Orkan umgekomme».
Newvork. 6. Avril. Ein Orkan hat die Brücke in Alexan-

dria im Staate Louisiana zerstört, wobei eine Anzahl Personen
nms Leben kamen und diele verletzt wurden. Ferner wurden
über hundert Häuser durch den gewaltigen Sturm demoliert.

London, fi April. Hiesigen Blättern zufolge beabsichtigt
König Eduard  Mitte des Sommers eine Reise nach Ita¬
lien zu unternehmen.

Moskau, li. April. Der Akademie-Senat beschloß, wegen der
renitenten Haltung der Studentenschaft die Universität
am 13. Mai zu schließen und keinerlei Examias abzohalte».

Petersburg. 6 April. T-er p ol n i sche KI u b der Reichs-
duma hat beschlossen, gegen die Bewilligung des Budgets zv
stimmen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
aystalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing:  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstcl,  sämtlich in Wiesbaden.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Bö ;' » *.

nsitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld «St Söhne , Wilhelmstrasse 13

Frankfurt«r|| Dorliner
Anfangs-Kurse:

Vomß. April 1907.
Oosterr . Kredit -Aktien ' . . . 914.10 214.—
Diskonto -Rommandit-Ant. . • 172.10 179.60
Berliner Handelsgesellschaft . . . —.- - .-
Dresdener Bank . . • . . 145.75 - ._

229.50
»36«0 136.70

Oesterr . Staatsbahnen • • 1 . . 149.—
Lombarden . . . . • • • t  • 27.70

208 70 208.70
198.90 197-d 220.- 220.-

Laurahtitto . . . . • .
Packetfahrt . . . . . , 137.- 221.—
Nordd. Lloyd J , R -• • * • >



m . sl 7. April 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahre « »»

Dir Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkziseamteS vom 30. Mär;

bis einschl. 5. April 1907 folgende:
D i e h m a r kt. N. Pr. H.Pr.

M. Pf. M. Pf.
Ochsenl. Q . oO kg 80 — 85 - Bachforell.,leb. 1 kg 9- 10-

II, „ g „ 76 — 80 - Backfische „ 1 -50 -60
Küh- 1. . . . 70- 7b- Hummer „ 1 6- 7 —

* H' » tt tt Ei8 —68 - Krebse- „ 1 6- 8 —
Schweine 1 „ 108 116 Schellfische 1 — 50 120
Mast.Kiilber 1 , - — Bratschellfisch 1. — 40 —70
Land» „ 1 , 140 160 Kabeljau 1 -50 120
Hammel 1 „ 160 168 ir(Stockfisch
II. Frachtmarkt. gewässert) 1 -60 -80

Hafer, alt 100 „ 19 80 20 — S ' lm 1 3 — 10 —
„ neu 100 „ - — Seehecht 1 — 80 140

Stroh „ „ 6 20 6 50 Zander 1 160 3 —
Heu 6 30 7 — Lachrforellen I 4 — 5-
II . Bi ktuali e nmarkt. Secweißlinqe

Eßbutter 1 kg 2 50 2 60 (Merlans) 1 — 60 1-
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30 Blaufelchen 1 —
Trinkeier ISt . — 9 - 10 Heilbutt 1 160 3 —
frische Eier 1 „ — 8 - 9 Stcinbutt 1 2 _ 4 —
Kalk-Eier 1 „ — 7 — 8 Schollen 1 i- 140
Handkäse 100 „ 4 — 6- Seezunge 1 2 80 5 60
Fabrikkäs- , „ 4 — 5 - Rorziinge
Eßkartofseln 100 kg 8 — 8 50 (Limandes) 1 120 2 —

* ■ i . - 8 — 10 Grüner Hering1 —40 -60
Neue Kartoff. 1 „ - Hering gesalzenI — 5 —15
Zwiebeln 50 „ 4 50 5 — V. G c s l ü g el und Wi l d.
Zwiebeln 1 „
Knoblauch 1 „
Erdloblrabi 1 „
Note Rüben 1 „
Weiße „ 1 „
Gelbe „ 1
Kl. gelbe Rüb. 1 ©6b.
Rettich
Treibretlich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Iclbgurken
Treibgurken

1 St.
1 Gdd.

1 .
1 kg
1 ..

— 8 - 10
— 70 80
— 14 — 16
—29 — 24
— 25 — 28
— 12 — 14

— 4 — 5

•55
1 St . — 20
1 kg 2 —
ISt . — 5
1

ISt . -
1

—60
— 25
2 40

— 6
— 12 — 15

Einmachgurk. 100 „ -
Kürbis 1 kg - - -
Tomaten 1 „ 120 125
Grüne dicke
, Bohnen 1 — — _
„ Stg.-Bohn. 1 „-
„ Bufchoohn. 1 „ — -
„ Prinzeßb. 1 „ -

Erbsen mit
„ Schale1 , -
, ohne „ 1 , -

Zuckcrschoten1 „ — —-
Weißkraut 50 „ — —i — _
Weißkraut 1 . -

Rothkraut

Wirsing 1
Blumenkohl hief. 1 "

1 St . — 30 — 35
1 kg - SO - 35
1 Sr. — so —40

N.Pr . H.Pr.

Gans
Truihabn
Truthuhn
Enff
Hahn
Hnbn
Äasthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnevfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

(Ladenpreise.)
1 St . 11 —

8 —
6 50
4 —
170
2 30
6 00
3 60
2 50

— 75

1 70
2 50
4 50

11 -
12 -
8 —
4 50
o_
2 80
6 50
4 —
8-

— 80

180
3 50

4 50 -

k*
10  —
7 —
150
2 40
2 40
160

14-
8 —
2 —
2 60
2 60
170

1 — 1 20
■VI. Fleisch Ladenpreise.)

Ochsensieisch v.
Keule 1

Bauchfleisch.1
k?

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kahl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich.Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Rhadarber
Eßäpsel '
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochdirnen
Quitten
Zwetscheu
Kirschen
»Rhein. Herz- 1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

kg

St.

kg

—50 —5h |
— 65 — 70
— 60 — 65
— 55 — 60
—55 — 60
— 16 — 13

St.
kg.

-50
2 -
1 10
190
120

— 65

— 55
2 10
120
1 9 >
125

-60

— 70 - 80
— 40 — 50
— 60 - 80
— 40 — 50

St . — 6 — 9
, - 6 - 8

kg-
St . —25 — 30

kg —60 70

- 40 — 50
— 60 - 80

„Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische) i _
llüdländ.) l - -

Stachelbeeren1 _ __
Johannisbeeren! " _ _
Hünbccren l " _ _ _
Preiselbeeren 1 " _ __
Gartenerdbeeren1 "_
Walderdbeeren1 ” _
Ra, lT\ SH ^ martt.

lebend1 kg-
, 1 „ 240 3-

K°rp,eu . 1 , 2 — 2 60
Schleien , 1 , 3 - 360
barsche , 1 „ 1 — 2—

Wiesbaden. 6. April 1907.

Kub- o. Rind fl. 1
Schweinefleisch1
Kalbfleisch 1
Hanunelfleisch 1
Schasfleisch 1
Dörrfleisch 1
Solperfl.isch 1
Schinken roh 1
Speck(gcräuch.) 1
Schweineschmalz1
Rierenfclt 1
Schwarkeiunag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurfl 1
Lever-u.Blutw. fr.

. » g-räuch.
VII. Getreide,

u Brot  rc.
a) GroßhaudglSpreise.

Weizen 100 kg 18 — 19 50

170
160

, 140
. 160
, 190
. 180
. 140
» 180
. 170
. 250
, ISO
„ 160
„ 1-
, 180

2_
l 160
.. 160
„ - 96
» 160
Mehl

180
160
1 50
1 80
2 —
2 10
150
2 _
190
2 70
2 —
1 80
1 10
2 —
2 10
1 SO
120
1 20
180

Roggen „
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen, neu „

« oll „
Weizenmehl

No. 0 _
„ N°. i ;„ N°. ir .

Noggenmehl
No. 0 „

„ Wo.  I .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Lpeijebohuen 1
Linsen 1
Weizenmebl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl, 1
Gerstengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Haiergrütze. 1
Haserflocken 1
Java -Reis inittl 1
Java -Kafsee,rohl

16 50 18
17 - 18 —
27 — 30 —*

28 —
50 —

2 . —
25 —
40-

kg

31— 3250
27 5 29 —
26 — 27 —

27 50 28 50
25 50 26 —

-36 —48
— 62 — 48
— 60 — 70

— 84 - 48
— 30 — 34
— 4 ; - 64
—40 —64
—60 - 62
— 60 —64
-40 - 64
— 44 - 70
250 3 —

gelb. gebr. 3 40 3 60
Sveisesalz 1 kg —18 —24
Schwarzbrod v

Langbrod 0,5 „ — 13 — 15
„ 1 Laib—48 —52

Rundbrod 0,5 kg — 14 — 16
, 1 Laia —44 —48

Weißbrod.Waffcrweck— 3 — 3
„ Milchbrod — 3 — 3

Städt . Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neuaasse S.

, Wir bringen hiermit zur össcntlichcn Kcmrtniß, daß das
fltidtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
ron 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede»beliebige Zeit, längstens
iber auf die Dauer eines JahreS, gegen 10 pCt. Zinsen
liebt und daß die Taxatoren von 8 —io Uhr Bormit-

uud von ii—3 Uhr Nachmittags int Lcihlpus
luioeienb sind. Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬

gebung angcdrachtcu
Höhenmarken

mit Höhenzahlen bezogen auf Nörißäl - Null ist erschienen
Und wird im Stadtvermessuugsamt , Rathaus, Zimmer
Nr. 35 zum Preise von 1,50 Mark das Stück abgegeben.

Es wird das mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß das im Jahre 1902 verausgabte
Höhenverzeichnis Höhen bezogen ans stliusterdomcr Pegel
enthält und deshalb nicht mehr benutzt werden kann.

Wiesbaden im April 1907. 5096
_ Der Magistrat.

Bek « « » tmachuns
betr. den Anschluß aller HöheNMesfNNge«
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden au den

Preutz . Landeshorizont (Normal-Null).

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
amtlich angegebenen Hvhenzahlcn auf den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (A. P.) bezw. des in den Jahren
1860—1862 ausgeführten und an den Koblenzer Pegel
angeschlossenen uassauischeu Landcsnivellements. Nach den
Bestimmungen des Zentral-Direktoriunis der Vermessungen
im Preußischen Staate vom 12. Januar 1895 hat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhenbcstimmungen der
Preußische Landeshorizont .,Nor «url -Nnll " (dl. 17.) zu
gelten, sofern der Anschluß der fraglichen Höbenmessilngcn
an die Höhenfestpunkte der Preußischen Landesausnahme
bewirkt ist.

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
geschehen ist, wird die endgültige Einführung der
Höhenangabe «ach NorMl -Noll (N. N.) an¬
stelle der bisherigen Angabe nach Anistcrdamer Pegel
(A. P.) am 1. Alpril 1967 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten, Bauherren, Grund¬
besitzern) wird hiermit zur Kenntnis gebracht, dah vom
I. April 1907 au die städtische» Dienststellen
uur »-»di Höhcnzahle » bezogen ans W. N. angebc».
Projektpläne re. mit anderen Höhenbezeichnungen können vom
1. April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir daraus aufmerksam, daß»die
neue Höhcnbczcichnung nach 17. NI von der alten Bezeich¬
nung nach A. P. um 360 Millimeter abweicht. Es ist
z. B. ein Punkt

108,608N. N. —108,360A. P.
t Das Stadtvermessungsamt wird,in Kürze ein neues

Verzeichnis der Höhenfestpunkte, bezogen auf N. N. heraus¬
geben. Das im Jahre 1902 herausgegebeue Ver¬
zeichnis ist am 1. April 1907 «»her Gebrauch
zu setzen. 8991

llviesbade », im Januar 1907.
_ Der Magistrat.

Smmenberg.
Bekanntmachnag.

Dienstag , den 9. April er. findet die Aufnahme
der schulpflichtigen Kinder in der Talschule vormittags um
10 Uhr statt. Bei dee Aufnahme ist der Impfschein vor-
zulcgen. Bei den auswärts geborenen Kindern ist auch die
Geburtsurkunde vorzulcgen Ferner ist für die vom 1.
April bio 30. September 1901 geborenen Kinder̂ ein ärzt¬
liches Zeugnis, sofern dasselbe noch nicht eing'ereicht ist,
dem Hauptlehrer zu übergeben. 5095

Sonnenberg, den 4. April 1907.
Der Hauptlchrer: Schneider.

Stenographie-Schule.
(Staatlich genehmigt).

Tie Eröffnung der Kurse (Steno,
grapbie u. Moschmenschrei' en) erfolgt am
11. April , abends8 Uhr, im Schulge-
läude an »er Kehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem
% Leiter der Schule, L-PrerH. Panl,

PhiappSdergstraße 16 sowie zu Beginn irs
Unterrichts entgegenpenommen. 4716»

Das Kuratorium der Gtcnographieschulcr
Prof. vr . Breuer , Dir. d. Köni,l. Neal-Gt,mnas, Prof. Güth , Dir.
d. Real.Reformtymnas, Dr. Merbot , Syndikus b. Handels ammer,
Dr. Scholz, Stadtverordneter und Stadtkämmerer. LehrerH. Paul,

Lehrerd. Stenographie an der städt. kaufm. Forklildungrschuie,

bsrvorragsnck bskaout 5urc>k ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —,

TeutePs Correctio -Leibbiiide
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterl - ibs, Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur itednetion des Lelbnm-
fanges , zur Verbesserung nnd Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

€hr . Taube?
Artikel zur Krankenpflege«

Telephon 717.
zur

Kirchgasse 6.

Sdißufpisfß
Sonntag , den 7. April 1907.

94. Borstellung,
Bei aufgehobenem Abonenine«»

Salome.
Drama in einem Am'zuge von Oscar Wilde'S gleichnamiger Dichtung

in deutscher Uederietzuag von Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Prvfesior Mannstaedt.
Regie: Herr MebuS.

Herodes Herr Kalisch.
Herodias Frau Schröder-Kaminsky.
Scklome Frau Leffler-Burckard
Jochanaan Herr Müller
Narraboth Here Hcnsel.
Ein Page der Herodias Frl Heßlöhl.

' Herr Henke.
Herr Frederich

Fünf Juden l Herr Gerharts.
Herr Schuh.

, Herr Adam.
Zwei Nazarener ( Herr Braun.

( Herr Meyer.
Zwei Soldaten ( Herr Engelmann.

( Herr Schwegler.
Ein Cappadocier Herr Weber.
Ein Sklave Frl . Krämer.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

Erhöhte Preise.Anfang 7.30 Uhr. Ende 9 15 Uhr.

Raffrenower Kn statt für öplifdie
Industrie

Hranz willberg,
Kirehgasse 13 WfßSbüdSn Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima T'äier 7 l ’T . Mk 1-50
Rickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 ,a

®<§IC®°ib >nn n h h n  don „ 12-— an
Busführung Jeder ärzflidieri Verordnung rdinellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison-Phonq^raphen und -Walzen.
Elektrische Artikel . - 43̂

Rheinisch-Wejts.
Handels - und Schreid -Kehranftalt

verbunden mit Uebnngs-Kontor
(praktischem Musterkomor)

F - 38 Rheinstrasse 38. ^
höhere kaufm. Zachschule

für
Damen«.Herren.

Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp., amerik .t
Hotel-Buchführung,
Wechedlehre , Qcheckkundc,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz t und
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift,
Vermögens- Verwaltung. 8054
Nur erste, theoretisch gevudete und praktisch ersahrcne Lehrkräfte.

Diese Woche-
Kegiuil netter3-, 4=u. 6 Wonats-Kurst.

Jahres -Kursc.
■r Besondere Darrten-Abteilungen. *« ■

Der Unterricht wird entsprechend dem BerständniS und
der AnffanungSgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Ansorderungcn der Praxis

Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis . ~ « mpfehinngen. § Kostenloser Stelle«.
Durch Vermittlung der Direltion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei ersten hies. u. auswärtigen

Firmen « telluiig.
Prospekte. Auskünfte rc. frei durch

Hie Direktion.
Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraste.
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Todes-Anzeige.
Heute nacht starb nach kurzem schweren

Leiden unser liebes Kind
Fritz

im Alter von 33|4 Jahren.
Dies allen Verwandten und Bekannten zur

Nachricht mit der Bitte um stille Teilnahme.
Theobald Frey und Frau,

Harhngstraze4.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittags

10 Uhr, vom Lcichenhause des alten Friedhofes
aus statt. 5039

Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden, desVeteranm

Heinrich Frannd
fetzen wir die Mitglieder biermil geziemend in Kenntnis.

Zu der morgen Sonntag » de« 7. dö. Mts .,
vormittags IO Uhr» von der Leichenkalle des allen
Friedhofes aus stallfi,wenden Beerdigung haben die Mit¬
glieder zu erscheinen, deren Familiennamen mit dem
Buchstaben P . R . U. V. W. anfängt. Enrsch ildigen
wegen Nichterscheinens sind an den Obmann der Abtenuizg
Kamerad Pauksch , Nerostraße>3, zu richten. - usammen-
klinft 91/a Uhr im Vereinslokal. Vereinsabzeichen sind
anzulegen. Der Vorstand . 5128

i êectfigiuigsinflifuf
von

Heinrich Kecker.
Saalgaffc 34/28 . Telefon 3861.

Gegründet 1383. 4060

Gegründet 1865. BecrdigungS -Austaltcn Telephon 265.

„Friede " ... „Pietät"
Firma Adolf Limdarth , 8 Ellenbogengasse 3.

GröstteS Lager in allen Arte«
Kol;- nnd Metaltsärgen

zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Benmtcuvcreias.
5273

Refidenr-Theater.
Direktion:

Fernfprech'Anfchluß 49.
Sonntag » den 7,

Dutzendkarten gültig.

Dr. phil. H. Rauch.
Fernfprech-Aafchluz 49.

April 1907
Fünfzigerkartengültig.

Die schöne Marseillaiserin.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre Verton. JnS Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

1. Akt: Das Resta « ra « t »»Zur schönen Marseillaiserin " .
2. «kt: Bonaparte in den TnUerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeitstages.
4. Akt: Konsul «nd Kaiser.

Personen de- 1. Akte- (1809).
Chrisenoy, Adjutant Bonapartes
Marquis de Tallemont
Jeanne de Briames, seine Frau
>Äapp, Adjutant BonaParteS
Barral, Major
'St . Rsjant, (
Bcrnard, ( Royalistifche Verschwörer
Petit Frangois, (
-Brutus, (
LeonidaS. ( Kellner

Zwei Vorübergehende
! / Personen der folgenden Akt:
Napoleon Bonaparte
Josepbine Bonaparte
Hortense Beanbamais
Pauline Borghese
MarquiS de Tallemont
Jeaunc de Lrianier , seine Frau

JE * " * j Adjutanten Bonaparte»
Barral . Major

N °r. ) Pol-zmninister
Felch. Kardinal, Oheim Bonaparte»
de Caulaincourt
d« Römusat
Madame de Rsmusot
CambacöreS
Murat
Duroc
Junot
Madame Inno»
Lanner
Madame LanneS
Erste Kammerfrau
Zweite Kammerfrau
Ein Diener

Offiziere, Senatoren, Diener.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. An'a'iz 7 Uir.

Heinz Hetebrügge
Miltner-Schönau
Helene Rosner
Reindold Hager
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Queiß
Friedrich Degen»
Max Nickisch

( Han» Wilhelmy
( Arthur Rhode

(1803/01)
Georg Rücker.
Else Noormann.
Elly Arndt.
Aenny retzer.
Miliner-Slhönau.
Helene Rosner.
Heinz Hetebrügge.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Theo Dachauer.
Gerhard Sascha.
Arlhur Rhode.
Treo Ohrt.

Max Nickisch.
«Sofie chenk.

Hans Wilhelmy.
Willy Schäfer.
Georg Albri.
Friede, Tezener.
Alice Harden.
Max Ludwig
Helene LeideniuS.
wlargot Bischofs.
Steffi Sandori.
Franz Ouciß.

Ende 9.45 Uhr.

Sonntag nachmittag V24 Uhr bei halben Preisen-

Die Hochzeit von Po«l.

RegierungSaffefforen

Komödie in 3 Alten (5 Bildern) von Georg Engel.
Spielleitung : Georg Rücker,

von Wildhausen, Minister des Innern
Geh. Oberrcgierungsrat Brümmer
Hektar von Thümler, )
Max von Schönborn, )
Friisch, Diener aus dem Ministerium
Stöffe Biebow )
Krischan Quast ) Groß-Fischer ans Poel
Jochen PagelS, )
Oll Kufemann, cmerit. Lootse auf Poöl
JaSper . sein unehelicher Sohn
Anne»Marik, Tochler Stöffe Biebow'S
Brockel, Küster
Fischerei-Meister Böttcher
Der alte Ohm, Fischer, Armenhäusler
Jakobs, )
Voß, ) unbemittelte Fischer aus Poöl
KorthalS, )
Dürthen, Schenkmädchen im Krug
Diener der Ministers
Ort der Handlung: erster und letzter Halb-Akt«. auf dem Ministerium

des Jnne n. Dann auf der Insel Poöl. Zeit : Die Gegenwart.
Kaffenöffnung3 Uhr. Anfang 3.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

Friedrich Degcnec
Reindold Hager
Heinz Hetevrüg,ze
Max Nickisch
Theo Obrt
Georg Rücker
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Theo Dachauer
Hans Wildelmy
Margot Bischoff
Gerhard Sascha
Arthur Rhode
Friedrich Degen er
Wolfgang Letzter
Willy Schäfer
Miltner-Schönau
Aenny Kretzer
Fritz Herdorn

Montag» dc» 8. April 1907
Dutzendkarten ungültig Fünfzigerkarlen ungültig.

2. nnd letztes Gastspiel
Albert Baffermann vom Lesstng-Theater in Berlin.

College Crampton.
Komödie in 5 Akte» von Gerhard Hauptmann.

Spielleitnng: Georg Rücker.
Crampton, Professor, Lehrer an der Kunstakademie
Gertrud Crampton, feine Tochter
Agnes, geh. Strähler , verw. WicSner
Adolf Strähler
Max Strähler

KÄS "“ >
Janetzki, Pedell
Popper, Kunstakademikcr
Feist, Restaurateur
Kaßner, Wirt einer Kneipe niedriger Sorte.

Seifert ) Malermeister
Selma, Kellnerin

Stenzel̂ ) 5rterc  Akademiker
Löffler, Dienstmann, Faktotum bei Crampton
Ein Dienstmann, Modell
Erster 1 —.
Zweiter 1 ©djut«

Malschüler de- Prozessors Crampton.
* * * Crampton, Professor: Albert Bassermann als Gastl

Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9 30 Uhr.

WaihallaTheater
Täglich abends 8 Ulir das mit grossem

Beifall aufgenommene erste 45z1

zrühjahrs-programm.
VorzUKHkarten an Woclieutagen cQItig.

heule Sonntag2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr : Kleine Preise :: :: :: ::
:: :: Abends 8 Uhr : Gewöhnliche Preise.

Elly Arndt
Helene Rosner
Reindold Hager
Rudolf Bartak
Gerhard Sascha
Georg Rücker
Miltner- Schönau
Max Nickisch
Arlhur Rhode
Friedrich Degcner
Kurt Stetten
Max Ludwig
Lydia Herting
Wotfqang Letzter
Hans Wilhelmy
Theo Tachauer
Willy Schäfer
Fritz Herborn
Franz Queiß

drossle Auswahl in allen Preislagen.

LSdiweii, mm 11-u
Strumpfwaren u. Trikotagenhaus.

4385

talÜlBF des knH.SdlWBtl.
heute: Ausflug nach Abenheim

Saal zum Löwen. Abfahrt2.53 Uhr. 5118

Wiesbadener

Mnnergesang-Verein.
E. V.

Samstag » den 13. April, abends8 '/, Uhr
pünktlich, findet in den Sälen der „Wartburg"

Liedertafel
mit Tanz

statt, wozu unsere geehrten Mitglieder und Gäste
hiermit ergebenst eingeladcn werden.

Eintritt ausnahmslos nur gegen Dorzciaung
der Karten. 5120

Der Vorstand.

Mal-Mrbe-AeiMsiMgskalse.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420 ;538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., ' im 42. 10 'Mk., im 45. 15 Mk., im 44, 20 Mk. im 45. 25 Mk.

MonatSbcitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk.» 31—35 Jahre » 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermannstr. 1, Lenins , Hell-
mundstr 5, Ehrhardt, , SBtftcnbflr. 24, JErnst , Vbilippsbergstr. 37,
Groll , Blcichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Halm , Feldstr. 1,
Banz , Feldstr. 19, Keusinff , Blcichstr. 4, Kies , Fricdrich-
stratze 12, Schleider , Moritzstr. Lö, » prunkel (Zingel Nachf.),
KI. Burastraße 2. Zipp , Herderstraße 34, sowie beim Kaffcnboten
II . 8p1es , Echiexsteinerstr. 16.

I . Zamponi,
Versand nach allen Gegenden.

Haarunterlagen, Scheitel,
mod. Stirnsrisrrre» in alle«
Preislagen. Haarröpfe 2 , 3,
L, 8 Mark und höher bis zu

den feinsten Qualitäten.
Ecke Hüfner« u. Goldgasse 2. 7

Bei  Asthma , Klieuma - zTnschtTz“'
Husten , Erkältungen jeder Art gebrauche man stets

Pl m .0 l « 100% Eucalyptus -Oel. Fl. 2 n. 1 Mk
11_ — Die Wirkung ist grossartig . —

Niederlage in den Drogerien : Otto Sichert,
Robert Santer , Otto Lilie , OttoGraefe,
Schild ’sZentral -Drog ., M.ed .Drog .Sanitas,
Th . Waclismntli.

5036

Grötzter Lager am Platze
in fertigen

haararbeiten
für jede Dame etwas passendes zum Selbfristeren.

Gustav Herzig,
Langgasse 36.

A 11 kaufen S e aul und billig nur 420

■w& Mugasse 22 , 1 St*.

ttnabensweater

VolksbiIflungs=¥erein zu WiesbadenE. V.
zlick- und Nähschule.

Nächste Woche beginnen neue Kurse im
Flicken , Nähen, Umändorn und Ausbessern
von Kleidungsstücken , Zuschueiden und An¬
fertigen von Leibwäsche — und zwar Oons
nerstag , den 11. April , nachm.
5 Uhr , für die in der Südhälfte der Stadt
wohnenden Teilnehmerinnen in der Mittel
schnle an der Rheinstrasse und

Freitag , «len 13 . April , nachm . 5 Uhr , für die in
der Nordhälfte wohnenden in der Schnle an der Lehr:
Strasse . Das Schulgeld(2 Mk. für das Halbjahr) ist bei der
Anmeldung ru entrichten . Bedürftigen wird dasselbe gern er¬
lassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rhein-
strassenschule : Fräulein Ried , Eleonorenstrasse 1, und Frau
Hützel , Kaiser Friderich-Ring 47, für den Kursus in der Lehr-
strassenschule : Frau Schnlinspektor Müller , Gustav *Adolf¬
strasse 7, und Herr Dir . Viütor , Taunusstrasse 12.

Wiesbaden , den 6. April 1907.
4976 Der Vorstand . Im Auftr. : R . Hützel.

Nachruf.
Am 4. April verstarb im biestigen Garnison-Lazarett

der Sergeant der 7. Kompagnie Füsilier-RegimentS von
GcrSdorff(Kurhess. Nr. 80

. törke
im Atter von 23 Jahren.

Das Unkeroffizier-KorpS betrauert in ibm einen seiner
treuesten Kameraden Er war der Besten einer.

Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken über das
Grab hinaus bewahren. 5087

Das Unteroffz.-Korps des H . Bataillons
Füsilier-Regiments von Gersdorff

(Knrheff. Sir. 80 ).

I Erabsteingeschäst Kitz Decker, 6
Platterstrasze 05 , nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3858
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Keitanrant Hotter Engel.
. Treffpunkt lür Kenner guter Küche ._

ia mm
2643

n

geben wir jedem schulpflichtigen Kind, das sich in unserem
Atelier , ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellt

ganz umsonst
eine Tergrössernng ; seines eigenen Bildes

Ifiirgy3 30X36 cm mit Karton.
5ür die Haltbarkeit der Vergrößerung bieten wir Garantie.

Fahrstuhl! r flmCAn ® f A
Kl. kWtM 1L JfllllSOn m  VW « WIESBADEN.

Photographisches AtelierI. Ranges mit billigen Preisen. 5116

12 Visites Mk. lÄ Bretzel im Atelier, j 12 Kabinetts Mk. 4*
00

•Mk.

'/f >° Herm-3'os-

"Hans ▼gegn1-8W* ÄÖUN*

Möbel
und Einrichtungen

Preise : * * — **** ***** 1Krön

*/, Fl ; M. l 75
% » n 1.—

0#_
Ü20

2.25
1 35

2.50
1.50 lgCOr-<

4.—
2.20

2 Krön

*/iFl.: M.5.-
»2 .70

3 Krön Naturei

6.—
3,0

3.50
2.—

Mn Eil

3.50
2.—

Eit El XI

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden. Wiesbaden.

1.70

70  Mark
30

„Niederlagen d. Schilder kenntlich “.
Warnung! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welch« von Händlern unter Ähnlich lan

tender Firma angeboten werden.
Einzige CognaobrennereiPetersi.Kölp,

Vertreter: Carl Langsdorf,
Emserstr . 36 , Telephon 2880.

Man verlange ausdrücklich:

mit der Eichel.

lung bleiben willst vu)
iLlhen Uber Fer Zetten Un¬
verstand und erstarken in
deullchem Zorn und freier
fugend ) Dann kaufe jeden
Samstag  vir als Kraftmurz
Münchner„lugend" — oder,
wenn Vir das zu mtthfam ist—

werde
Ävonnistt

Möbel -Tranrporte
per Möbelwagen u. Fcderrolle werd. promptu. billigaus, -führt von

Johann Poetsdi Wwe (,
Biebrich , Bachgaffe 28 . 2638

. 48

. 18

. 35
> 65
. 15
. 26
. 18
.130

Spiegslschränke . . <
Vertiko mit Spiegel . <
Pol . Kleiderschränke.
Sofa - und Auszugtische
Schreibtische . ^ .
Kompl. Betten . . .
1-tiir . Kleiderschränke <
2 -tür. Kleiderschränke ,
Küchenschränke. . .
Büsetts . -
Flurtoilette m. Facettspiegel l»
Bettstellen . 15
Waschkommoden . . , . 18
Seegrasmatratzen . . . . 9

WM" Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preise « , sowie

moderne Kücheneinrichtungen von 50 Mark an,
Helle und dunkle Schlafzimmer (Eichen)
mit Glas und Marmor von 280 Mark an. 3839

- =  Unerreichte Auswahl . ^ -
Spezialität: Braut-Äurftattungen.

Mim  I . Rosenkians,

H

tt
tt

tt
tt

tt

tt

tt
tt

tt

tt

tt

tt

Möbellager , Blücherplatz 3.
00̂

Mao beachte
die Fabrikmarke.

NchMchUir
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges

Neugasse 26, Wiesbaden. 7f
- - - - . - . -

Festsaal mit ooet ohne Bühn
oder Podium für Konterte, Vor¬
träge, Fest-Essen, Hochzeilen, Bälle,
Diictianten- Theater°Vorstellungen

• I!» s. W.
Kleiner Saal für Vorträge,

Hochzeitenu. s. w. '
Klnb-Lokal und kleiner Saal auch mit, Bierausschank.

Reelle Weine aus der Kellerei des WiesbadenerMännergcsangvereins
und von Mitgliedern (Wciübandlungeu).

Näheres durch di- Hausverwaltung im Bureau der Wart¬
burg. 4291

Gratis an Bruchieidende.
Verlangen Sie gratis ein Buch, welches vollständige
Angaben Aber die Methode, durch die er geheilt

war de, enthält.

Dr . W . 8 . Bloe , B . 8 ., hat eine Methode gefunden , die Brüche
ohne Schmerzen, Gefahr , Operation oder Zeitverlust bei der Arbeit
heilt. Um jegliche Zweifel zu zerstreuen, schickt erjedemLeidenden
gratis eine Probe seiner Methode und ausführliche Mitteilungen
darüber ein, und niemand kann einen Grund haben, sich dieses
großmütige Anerbieten nicht zunutze machen zu wollen.

Als Beispiel dieser merkwürdigen Methode ist die Heilung des
Herrn Joseph Hloschek in Ratibor - Bosatz 111 ein
Interessanter Fall.

Dieser schreibt:
Hochgeehrter Herr Br. Eies!

loh hin gern bereit , mit beBtem Bank jede
Anfrage oder Empfehlung der Wahrheit gemäß
in beantworten. Sehr gerne tu* ich es, und kann
es mit reinem  Gewiesen verantworten , daß
ich durch Ihre Heilmethode eollatiindig
geheilt worden hin, und kann ich gewissenhaft
jedem Keuschen sagen, daß, w enn er alle An¬
ordnungen richtig befolgt, er durch Ihre so
gut , wirklich gut  erfundene Methode
geheilt werden kann . Ich habe volles Ver¬
trauen und die feste Uebereengong, and wünsche
allen, die bei Ihnen Heilung suchen, einen
solchen Erfolg wie bei mir innerhalb der 9 Mo¬
nate, nachdem ich 14 Jahre an linksseitigem
Leistenbruch gelitten hatte und mir nicht mehr
ru raten wußte. Ihre Methode werde ich stets
aufs beste empfehlen und danke Ihnen nochmals
heralichet und dankt dom lieben Gott.

Ferner sind durch diese Methode Herr J . Spants Lenz ln
Büsslngea bei Deatsch -Orth , Ela .-I.othr ., Herr E. Trafford , frü¬
herer Polizei -Leutnant ln Huil (jetzt Stowton La.no , Lcutli . Lines .,
England , wohnend ), sein Bruder Herr Chas . Trafford , The Poplar *,
Manby , Louth , Lines ., England , Herr D. Harla , früherer Polizei-
Leutnant , 35 Bock Terraoe , Merlins Hill , Hanerfardweat , England,
und hunderte Andere geheilt worden.

Um Sie und Ihre bruchleidenden Freunde zu überzeugen,
daß seine Entdeckung tatsächlich eine Heilung bewirkt, ersuchen
wir, sie ohne Kosten für Sie auf die Probe zu stellen.

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung die Stolle des Bruches, beantworte

die Fragen und sende diesen Ausschnitt an Dr. W. S. Blee, B. 8.,
Sept . Cr. 069 >stonecutter Street , London , E. 0 ., Engl.

Alter . - . . — . —

"Wifi lanjrA hnipAilftidGnd ? _ rirr

Bereitet Ihnen der Bruch Schmerzen?

W (eKli/Il :«KjJ Tragen Sie «inBruchband?

Name

Adresse.

3412

Umzäunungen, Gartenhäuschen
und Naturgeiänder

liefert 334
K . 8 c bürg , Clarental.

' Lehr-Instito) für tan-HM.
Unterricht im Magnehmen, Muilerfeichnen, Znichneiden und

Anterligen van Damen- und Kiiiüerkleideru wird, gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ausmerkiamleir tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreich: Schülerinnen
nachgewiesen werden, 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—13 und von 3 - 6 Uhr. _

NT Prospekte gratis uns franko. "VW
Anmeldungennimmt entgegen

Marte Wehrbein, Zriedrichftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Opernschute, GneZsenaustr. 4
Musikdirektor Karl Röhrke

(selber von 1872—74 im Kunstgcsang und in der Kompositions¬
lehre nach der Methode„Garcia" gebildet),

übernimmt die vollständige Ausbildung für die Oper (Soli
und Chor) und für das Konzertfach.

Erforge: Schüler an ersten Hof- und Stadt-Theatern.
Die Stipendien sind vergeben. — Anmeldungen schriftl. erbeten.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw,’
Genossenschaften und Kassensteüe der Laaciwirtschafts«

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

oiiÄt: Morilzstr. 29. Sfi
Gerichtlich eingetragene , von den

angeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
. .Mk . 4,429,000 .—

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1906 . . .Mk . 247,567 .32

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von 3 '/,°/, vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 6687
Kassenständen von 9 bis 12 '/, Uhr.
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Reu -Erökknung: 8 . Hpr !L
Herren« und Knaben̂Bekleidung

GEBRÜDER HbKIER
Herren=Hnzüge

von 12—60 Ulark.
Henen-Paletots

von 12—50 Mark.
Herrenhosen

von 3.50—16 Mark.
Knabenhnzuge

und Paletots
ln grohsr Auswahl.

W1ESBHDEI1
Rheinstrage 45
Ecke Kirdhgasse

Telephon 3729.

Anfertigung nach Mah.
4980

Denkbar billigste Preise bei prima Qualitäten.
Ü

Seerobenstr . 2, Ecke Sedanplatz.

Restaurant Sedan
Inb . G . Felde.

g Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf an, reich-
V haltige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wiesb . A.

Kronenbranerei ". sowie reine Weine . — Billard.  2-
> Zum Besuch ladet ergebenst ein §
*  9160 Gg Felde.

Mi..
Bleichstratze 5.

Heute Sonntag , von 11 fl, bis 1Vs Uhr:

Groher Zrühschoppeu-Nonzert
Abends von 5 Uhr ab:

Großes Nonzert,
Es ladet höflichst ein

W. Sprenger.

kk

Bierftadt.
nub Stioliiött„Zum Karen".

Neu erbauter, 1060 Personen fassender Saal, ff, Tanzfläche.
Heute» sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

♦♦ Große Tanzmusik. ♦♦
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Apsebveinketlerei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 8770_ Car l Friedrieh Besitzer 2484

Der Frühling naht
allmählich; wenn die Winterflürm: uns auch noch manchmal rauh und
kalt um die Ohren wehen, so kann dies uns doch nicht täuschen, eS
muß Frühling werden! Die trübseligen Wimertagc sind vorrüker
eine warme Frühlingsluft weht durch unsere Gauen;

darum auf nach dem schönen
Walde, denn im Walde weht eine viel reinere Luft, als in der Stadt
Der schönste Weg im westlichen Walde ist unstreitig der im vorigen
Jahre fertig gestellte, breite Wasserleiiungsweg; er führt von der Halte¬
stelle „Waldhäuschen" der elektr. Bahn (blaue Linie) in den ca 20 Min.
bequem nach dem idyllisch gelegenen

Waldhäuschen.

Endstation der elektr. Bahn Eichen.
Hiermit bringe ich dem verehrl. Publikum meine sehr schöne, am

Walde gelegene Restauration in empfehlend.' Erinnerung.
Schöner Garten » div. Restanrations - rr. Gesellschafts-Säle.

Kegelbahn.
Borzügl . Helle n. dunkle Biere , naturreine Weine» eigen«
^ Apfelwein -Kelterei» Kaffee, Tee»süße n . Dickmilch.
*” Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung . Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet frcuudlichst ein 3556

Franz Daniel , Besitzer.

Restaurant„Vahnhosschenke"
Waldstratze Nr . 1

vis -&-vis der Haltestelle Waldstrasse.

Heute Sonntag » den 7. April 19V7,
nachmittags4 Uhr:

Groher Gartenkonzert,
ausgeführt von dem Wiesbadener Mnsikverein.

Um gütigen Zuspruch bittet
Theodor Sprenger.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet dar Konzert in den ge¬
räumigen Lokalitäten statt. 6056

Saalbau Burggraf,
Waldstraße 55.

Heute , sowie jeden Sonntag
Große Tanz -Mnstk

Es ladet höflichst ein 5147
_ Gastwirt Friedrich Schnitzer.

Kierstadt, „hmülran$ittu Adler",
lteit erbaut , Tanzfläche ca. 18« O,uadr .-Mct.

Sonntag von 4 Uhr ab:
Große Tanz -Musik,

wozu srenndlichst einladet Hcinr . Brnhl , Besitzer.
Prima Sveiscn und Getränke 1230

Blemtadt
Saalba « „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Me TASZ . .U1NIK,
brima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet 3148

Ph . Schiebener , Besitzer. t

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbelustigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281 Hochachtend Wilh . Frank.

Saalbarr Adler , Erbenheim.
Jeden Sonntag: Tanzmusik.

4 °4  _ Der Besitzer: Heinrich Ulrich.

Julius fliOiOF♦ Hinkelhau § * AnringÄ-Medenbach
Schönster Ausflugsort der Umgegend.

In selbstgekelterterApfelwein » vorzügliche ländliche Speisen
__ Zivile Preise._3447

Kchtbildmockag
in der Zianskapelie , Adlerstratze 17.

„Das heilige Land".
Mittwoch, den IO. April, abends8fl, Uhr.
__ Eintrittskarten  zu 25 Pfg. an der Kaffe. 4988

Aonbitoren-verein Wiesbaden.
Heute Sonntag»den 7. April, nachmittags4 Uhr:

!W Ansflug"TW
nach der Âlten Adolfshöhe"

im Saale des Herrn Panly.
Freunde und Gönner der Vereins ladet freudlichst ein

Der Vorstand.
Eintritt frei ! 44/177

lanl
9!

I“.
Morgen Sonntag , den 7. April,

abends von 6 Uhr ab:

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Rgmts von
Gersdorff (Kurh .) Nr . 80 . 5139

Sonntag, btu7. April, nachmittags3'(*W:

Husfug nadi üamöaiA
Saalbau ^Zum Taunus "'»

wozu Bekannte und Freunde höfl. einladet 5124

Die WM des Keni Doeedter.
Stemm-u.Rmg-Ul«b„Germania"

Mitglied des Nassauischen Athleten.Verbandes.
Sonntag , 7. April im Saalbau Jägerhaus:

ViMallung und Tanz.
wozu srenndlichst einlodet
5121 Der Vorstand.
Anfang4 Uhr. Eintritt frei.



Nr. 81. 7. April 1967.
Künstler sind auch wirkkich in jeder Beziehung taöelloö; man
[teilt es ihnen an, daß sie mit Lust und Liebe arbeiten und sich
i^ er den reichlich gespendeten Beifall freuen. Die Einteilung
ees ^ rogramms macht dem Herrn Direktor Greiling und dessen
artistiichen'. Letter Herrn Kersch alle Ehre. Die humorvollen
Kuplets der Geschwister Strauß bringen nicht cndenwollenden
Epfolg,- dann zeigt der kühne Equilibrist seine vorzüglichen
Leistungen auf einer hohen Leiter, die Kraft, die das Trio
Ersten Msrietta in den Kinnbacken besitzt, grenzt an das Un¬
glaubliche. Champion Athos, der Schwertkünstler, bringt jeden
Abend, neue Sachen und gibt Proben seiner wahrhaft.her¬
kulischen Kraft, Es scheint, daß nichts derselben seiner Klinge
Widerstehen̂hnne. Am vergangenen Slhend Durchschnitt Athos
Mit einem Sähelhjeb eine ansehnliche Eiseupiatte : er will an
cistkni der nächsten Abende einen frei hängenden geschlachteten
Hammel mit einem Säbelhieb und nur mit einer Hand zer¬
schneiden. Derartige Leistungen, wie sie ehe« dem Publikum im
Reichshallen-Theater vsrgeführt, gehören zu den Seltenheiten.
Ganz vorzüglich sind noch Lilli de Stella, Clara Jaeobfey, Fred
Fernando, Anni de Sawo, Hermann Strauß, die ihr Reperiojr
jeben Abend wechseln.

* Katholischer Lchrertag im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die 17. Generalversammlung des Vereins katholischer Lehrer
im RegierungsbezirkWiesbaden wurde am Z. und 3. April in
Montabaur  abgehalten. Die Deiegierienversammlungam
3. April nahmu. a. folgende Anträge des Hauptvorstandes an:
Der Vorstand soll an zuständiger Stelle verlangen, daß die
Lehrer dieselben Zeugengebührenverlangen, wie die unmittel¬
baren Staatsbeamten und zwar Tagesgelder und Kilometer.

Wiesbadener General-Anzeiger. B. Jahrgang.
pcIbfT. Betreuend die jetzt aktuelle Besoldungsfragc hält er
B'creiu au de», früher vom Verband verlangten-Sätzen fest;
Grundgehalt iöiX) Mark und Alterszulagen von je 200 Mark;
böä Hächstgeball soll nach 25 Dienskjahreu erreicht werden; die
bisher geltende Wartezeit für die Erreichung Grundgehaltes
lvier erste Tienstjahre mit vier Fünftel des Grundgehaltes)
fällt weg; cs ist die Gleichstellung mit den Subalternbeamten
erster Klaffe zu erstreben. Ferner wurden folgende Anträge her
Zweigvereine angenommen: Es wird an die diesjährige Dole,
giertenverfammlung. der Antrag gestellt, dahin zu wirken, daß
das Kündigungsrecht auch den Lehrerorganisten, nicht allein den
Gemeinden zugestanden wird; die vom Hgupworstand ernannte
Kommission wolle dahin wirken, daß die Organisten ein Min¬
destgehalt von 2000.L erhalten. In Sachen der Volks- und
Jugendspiele nimmt die Versammlung eine Resolution an, in
der sic sich für diese Bestrebung in warmen Worten ausspricht.
Doch müßte die Staatsregierring durch ausreichende pekuniäre
Beihilfe es der Lehrerschaft möglich machen, auch au? diesem
wichtigen Gebiete durch Teilnahme an Spielkursen sich die
nötigen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen. — Am Mitt.
woch um 10 Uhr begann die 17. Hauptversammlung, Auf der
Tagesordnung standen folgende Referate: 1. welche Bedeutung
hat die Persönlichkeit des Lehrers für den Erfolg des Unter¬
richts? Referent war Mittelschullehrer Thömmes-Wiesbaden
2 Die neueren Bestrebungen auf dem Gebiete der Methode des
Religionsunterrichts. Referent war Herr Rektor MichelS-
Limburg. Zu diesem Vortrag wurde eine Refhe von Leisiätzen
zur Umgestaltung der Methodik des Religionsunterrichts ange¬nommen.

H sehe

Zum SMlpjsl des förmlichen üheolers pon Monis£arIo im Kgl. Opernhaus
zu Berlin*

Dis Mouie-Carlo -Over in Berlin.

Die Mitglieder des Fürstlichen Theaters von Monte Carlo
sind in Berlin eingetrofsen, und am 4. d. M. begannen die Vor¬
stellungen mit „Damnaticii de Faust". Die Künstlcrschar besteht
ans hundert Köpfen, an der Spitze steht Wr. Ravul Guns»
bourg  als Direktor. Orchesierlettcr ist Air. Leon2 chi n.

Für die Hauptrollen in der Eröffnungsvorstellung sind Made,
tncifelfc Lind  sa y von der Großen Oper in Paris als Mar¬
garete. der bekannte sranzösische Bariton Renaud  als Däe>
phistv und Herr Roussihre  vom Metropian-Opernhause in
Rewtzvrk als Vertreter des Faust gewonnen worden.

ofienlohe
afer-FIocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. O
Bewährte Kindemahrung.

in äh  Pachten ult dei Bilde der ScMittena,

Standesamt Biebrich.
Geburren:  25 . März dem Taglöhner Alfred Wen-

delniuth e, T, M März dem Fabrikanten Georg Jentzsch
e. S . ~~ 25. MörA dem Fabrikarbeiter Theodor Müller e. S.
— 25. März dem Tüncher Michael Meuth e. T. — 25. März
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Ruckdeschcle. T. — 27. März
dem Taglöhnex Walentin Klee e, S . — 27. März dem
Hausbtteschen Wilhelm Helmes e, S . — 26. März unehelich
e. S . — 87. März dem Mechaniker Wilhelm Pantel e. T. —
28. März dem Gepäckträger Adam Ott c. T. — 28. März
dem Bahnwärter Lorenz Martin Schranze. S . — 28. März
dem Tüncher Ferdinand Rösser e- S . — 26. März dem
Eisenbahnbauassistenten Paul Müller 2 Söhne. — 26. März
dem Kaufmann Wilhelm Schwarz e. T. — 28. März dcni
Heizer August Thiels e. S . — 2. April dem Detektiv Emil
Dörfel e. S . — 29. März dem Taglöhner Andreas Rett¬
weiler e. T . — 2. April dem Kaufmann Damian Schöll c.
T. 29. März dem Taglöhner Philipp Klee e. T. — 30.
März dem Klärmeister Friedrich Merkelbache. S . — 29.
März dorn Zimermann Philipp Strack e. T- — 4. April
dem Taglöhner Gustav August Laux e. T.

Au f g eb o t e: Der Hilfsweichensteller Johann Schnell
in Armsheim und Louise Katharine Pfeiffer hier. — Der
Polizeifergeant Karl Stößel und Philippine Fah, beide
hier. — Der Taglöhner Aloys Heilmann und Anna Marie
Wilhelmine Straßcr , beide hier. — Der Bleicher Adolf
Feith in Wiesbaden und Louise Agathe Anna Olga Som¬
mer hier. — De.- Bäcker Karl Hermann Danb hier mit
Auguste Louise Karoline Hennemann in Wiesbaden.

. Eheschließungen:  30 . März: Der Straßenbahn¬
schaffner Adam Krekel hier und Katharine Eisenbach in
Wiesbaden. — Der Fabrikarbeiter Robert Laurentius
Schmitt und Katharina Schluck, beide hier. — Der Taglöh¬
ner Philipp Zimmer und Sophie Maria Dieterich, beide
hier. — Der Zigarrenmacher Julius Berthold Hermann
Stelter und Margarete George, beide hier. — Ter Buchbin¬
der Johann Bernhard Büttner hier und Anna Maria Bar¬
bara Kreß in Wiesbaden.

Sterbefälle:  30. März Heinrich Lütkemeier, 3 M.
alt. — 29. März Lehrer Christian Wilhelm Christ, 47 I.
alt. — 31. März eine Totgeburt (unehelich). — 1. April
Ehefrau Rosine Henriette Kopp geb. Landersheim, 40 I.
alt. — 2. April Witwe Elisabethe Staab geb. Post, 73 I.
alt. — 3. April Eva Johanna Pfeiffer, 1 I . alt. — 4. April
Paul Wende, 2 I . alt.

Sfandesamf Dcfzheim.
Geboren:  Am 18. März dem Tüncher Karl Ludw. Arenz

ĉ T. — 19. dem Tüncher Wilhelm Baum e. S . — 18. hem
Spengler Karl Kratzenbergere. T. — 23. dem Schlosser Georg
Neumanne. S . — 21. t>cm Fabrikarbeiter Heinrich Schnabel e.
S . — 22. dem Tüncher Adolf Wagnere. T. — 22. dem Tün¬
cher Ludwig Stekter e- T- — 24. dem Tüncher Anton Hofmann
c. L-. — 25. dem Tüncher Friedrich Karl Peter Enders e. T.
— 25. dem Schlosser Franz Fellhauere. S . — 25. dem Küfer
Peter August Heil e. S . — 25, dem Landwirt Karl Wilhelm
Wintermeyere. S . — 28. dem Taglöhner Ferdinand Bullmann
e. T. — 27. dem Maurer Philipp August Rossele, S . — 30.
dem Maurer Ernst Karl Hirschochsc. S . — 30. dem Schreiner
Rudolf Rover e. T. — 28. der geschiedenen Ehefrau Ernestine
Pauline Hosmann geb. Eik e. T.

Aufgeboten:  Am 15. März der Tapezierer Jakob Burg-
graf mit Wilhelmiue Philippine Luise Barth, beide hier. —
18. der Fuhrmann Josef Mestel mit Amalie Elise Höhn, beide
hier. — 21. der Schlosser Emil Körppen hier mit Wilhelmine
Lorenz zu Wiesbaden. — 21. der Fuhrmann Ludwig Schmitt
mit Luise Henriette Pauline Wilhelmine Weldert, beide hier. —
20. der Maurer Karl Seifert mit Auguste Emilie Anna Win»
ttermeyer, beide hier.

Verehelicht:  Am 23. März der verwitwete Taglöhner
Friedrich Philipp Reinhardt mit Luise Auguste Schwalbach. ~
23. der Tüncher Heinrich Wilhelm Wagner mit Emilie Schwal»
dich. —30. der Tüncher Karl Hohenstein mit Auguste Elise Emi.
lie Haupitzer.

Gestorben:  Am 27. März Georg August, S . h. Küfers
Peter Augirst Heil, 1 T. — 30. Emilie Luise geb. Wintermeyer,
Ehefrau des Küfers Peter August Heil, 23 I.

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material saubep ge¬

arbeitet! Regenschirme.Renker,Langgafse 3. Reparaturen, üeberziehen,
billig in gewünschter Zeit.

fcST Telephon » « « ,.

gria-ne-zahrra-er.
Frank«-Zusendung. S Jahre Garantie. 3131

.Konkurreus-Fahrräder M. 44, ra. Pneuma¬
tik M. 54, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
M. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM. 3.20

chlaucke M. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Decken
M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
Gr.Ausw, Fahrradzubeli.b.bill . Preisen.

JVerl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Franz Verheyen, 3r£££ .¥

Donnerstag, den 11. April, abends 8 Uhr, im grossen
Kasinosaal, Friedrichstrasse 22:

lustiger Abend
von Marcel1 Salzer.
Vollständig neues Programm,

Heitere Dichtungen in Vers und Prosa von Wilh. Busch,
Detlev v. Lüiencron, Riedeamus, Rosegger, Salus, F. v.
Schlicht, Sndermann, L. Thoma, H. F. Urban, F. Th.

Vischer, Wildenbruch und andere.
Berliner Tageblatt, v. 5./12. 04 : „Marcell Salzer ist
auf humoristischem Gebiete wohl der beste lebende
Rezitator*. 4834

Eintrittskarten: I. num. Sitz 4M , II. »um. Sitz 3 M„
unnum. Platz U M. in der Hoftnusikalienhandluuevon
Heinrich Wolff , Wilhelmstr. 12 u. a. d, Abendkasse.

Das

ConradH.Scliifi8r,Hofphotograpii, launusstr.24,
Atelier fUr künstlerische Porträts, Vergrösserngen. 93

für Bflusik.
befindet sich vom 1. Avril an:

Schwalbacherstratze 29, 3.
(Ecke der Manrittnsstratze).

Beginn des Somnierkursns am Donnerstag , den
4. April. Lehrfächer in Klavier, Violine, Violoncello,
Solo- und Ensemble-Gesang, Harmonium, Orgel, Musik,
throne. Da« „Seminar " ist nach dem Unterrichtsplatt
des „Musikpädagogiichen Berbandes" eingerichtet. (Diplom.)

Prospekte und Anmeldung durch den Direktor
3320  Heinrich Becker.



zu den leichtesten Bedingungen

Einrichtung Ulk , 98 . - Anzahlung Jlk . 8 .—
Einrichtung Mk . 150 .— Anzahlung flk . 1*2.—
Einrichtung JUk. 188 — Anzahlung Hk . 15 .—
Einrichtung Hk . SS «».— Anzahlung Hk . 83 —
Einzelne Möbelstücke von Hk . 3 .— Anzahl , an
Kinder . u Sportwagen von Mk. 5 .— Anzahl , an.

Serie 1 Anzahl . Hk . 5,
Serie II Anzahl . Hk . 6
Serie III Anzahl , Mk . 8.
Serie IV Anzahl . Mk . 10.

Abzahlung
wöchentlich Mk I .—.

Alte Kundenu. Beamten ohne Anzahlung.

«r . Bf. 7. April 1907. Wiesbadener Generalanzeiger.

C8

solide haltbare Qualität und billige Preise,
sichern mir dauernden Erfolg . Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich halt¬
bare Ware am besten empfiehlt. Schulranzen iür Knaben und
Mädchen in grosser Auswahl ! von  den billigsten Soften Ute

zu den feinstexs . 5034

Kaufhaus Führer , Kircfrgasse 48.
Jnb. Ilichartl Hsiikopr.

Wiesbadener Depositencasse

Deuiielien Biwak
Fornspr. 164 töfilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsite: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Mni,

Hamburg , Leipzig , London, München, Nürnberg,
«SO© Millionen.

2163

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptpiätzen der Erde,

Slllf
per Sl.5,0 ». 7 PL
25 St Mk, 1.20 , 1.40 n. 1.70.

Crinheier,
gcstrmvcil.

garantiert ganz frisch,
per St . 8 Pf,. 25 St , Mk. 1.90

«inpfleh»

I . Hornung's
Eier-Grotzhaiidlung.

Telephon 3d2. Teleplion 39.'.
Jetzt nur noch 5066

41  HeHmundstr. 41.
Alles wird frei ins Haus geliefert.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
C. Büchner

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz -Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln ^
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.
«s*a «sä Feinste Referenzen!

Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen n.
maschinellen Anlage im hies.neuen Kurhaus.
Tel . 30 . :: :: Telegramme: Elektrobnchner.

Zchierjlkillo. W,  Dtillsiher$of.
Ausflugslokalkür Fremde.

Schöner Saal. — Gute Weine. — Bier it. Speisen. 3Ö43
ff. Haupitzer.

Der Saal wird den Bergnot bei vorheriger Anmctdnng reserviert.

8avoy -Hotel , RM . i
Nach Renovierung und Anschaffung neuester bewährter

Apparate und meiner bekannt guten Thermalquelle empfehle
im Abonnement:

Thermalbäder per Bad . .
Elektrische Bäder per Bad . .
Kohlensäure Bäder per Bad

Badhaus bis abends7 Uhr geöffnet. 3514

Galerien, Portirrenstaugen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquaften, Rmgbanöer,
Rouieaukoröel,Galemfranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenstangen
bis 4 Metct lang,

Garöineneisen, haben, Röllchen etc.
Spezialität:

—.50 Mk.
2.50 „
2.— ..

Die grösste Auswahl

HO
2714 finden Sie nur in dem

$pezial -(3e *chiift von
Heb . Matthes Wwe.
Kirchgänge 54 . I . Etage.

Telephon 0425.

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten,

| Kompl , Garnitur «» von M . 6 ."" an.

Mess, Betthimmel von Mk. 12.— an
Mandarine, vilderöraht
Thürheber, vitragenftängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

| Rtoderne Möbel-Beschläge
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Trexpenläuserstangen«. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfq . an am Lager.
treppen, «ino- ...

in jed.-r Längeu. Stärke vorrätig,

von '-psfl . a ,
Messing-Schienen «•

6.
lim

»,_
Telephon 270V Telephon 270«. 9119

Barmstädter
lllöbel « Fabrik

Georg Schwab , Heideibergerstrr.sse 129, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

300 Zimmer-Einrichtungen
einschliessl. Küche in allen Preis !., stets lieferfertig vorr.

KP Uehernahme compl. Einrichtungen-WU
i von  Wohnungen , Villen , Pensionats und Hotels.
| Eigene Fabrikation . - 10 -jährige Garantie.| Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

HMäelHprsir.
te 12S1ÄS '/,

AB.

Hauptausstellungshaus Darmstadt,
Mnn verlange Preisliste mit, Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I Ranges bekannt.

Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die moderne Richtung,
m mlissigen, aber hübschen Formen zum Ausdrück kommt und unsere
Möbel trotz ff. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billigen
Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können,

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Ants.ellnng mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden . ^ 902/108

Der Vorkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a, M. resp . Darmstadt , Rhein-
strasse , und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Lequemhchkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬

lässiger Führung hergestellt.
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Nnständ . GeschLstSfkLtrl.
sucht bei ki. tzauiUik in best. Hausc
(Nähe Kochbrumten) frdl. mövl.
Ainuner. Preis bis 25 M. oöitt
Frühstück. ®cfl. Off. u. 21, W. 3602
an die Expcü. d. B!. 3602
T &ut  möVÜ

Zimmer
mit Morgenkaff-- in d. N. d. Koch¬
brunnens für 5—6 Wochen gesucht
Off. m. Preisangabe u. 3567
an die Erved. d Bl. 3567
Kl. Weinrestaurant hier oder

Umgegend zu mie cn gejucht
Kauf nicht ausgeschloffen.

Offert, u. I . 4969 an die
Lxped. d. BI. 4909

Vermiettiüngen

6 Zimmer.

Bievricherstr. 9 a , Hochpart..
herrfcha>kl. 6-Zim.»Wohnung so¬
fort zu vermieten. Näb. 4448

Bfebricherstraße 9.

5 Zisüiier,

Gerichtsstr . 5 , sch. b-Zmimer-
Wohn mit Zubh, daselbst eine
Maus-Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sof. zu verm
Dlü!) Part. 363

Goetyestratze 23 , a. E age,
5-, tmmer-Wohnung fofort zu
vermuten._ 4>26

Hellmundstr . 38 , pari., u-Zmi.-
Wopnung per 1. Inh zu verm.
Näb. Emserstraffe 22, v. 475?

attd-tenisiraße6, nage Sun« K icv-
tf * rich Stint), Neubau, sind schone,
der Neuzeit eittsprechc de 5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
Lecrobcrrstr . J. 5 Ztm.-Wopn.

mit Bad, 9 Plans., 2 Keller
per sofort zu verm. 9602

^oqmoderne yerrjchaftiiqe o»
5« und 6-Ziininerwohtiung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wi-Sb. bill.
abzugeben. Offenen ». S . K. 107
a. die Epv. d. Blattes._ 3630
Sorrnenbcrs , Wicsbaverrcr-

straffe 27 «i» Bcl-E.aze, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad.
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Äurpromenad, reichl
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten 2791

-4 Ziiiiiner.

Blüchcrstr . 39 , 1. St ., zwei
4 - Zimmer- Wohnungen per

-1,. Juli zu verm. 4785
Bülorrslr . 8 , Par!., 2, St., schöne

4»Zuumer-WohttNttg, der Sleuz.
knispr., per sofort zu verni.
Näh. 1. St . od. Friedrich-
straßc 39 a, 8. Et._ 4479

Oranienstratze 38 Wopn. von
4 Z m., Küche,' Zub.., 2 Maus.,
2 K. zn v. Näb. Htb. P.. 90 6

^»themgauerüroge 1< ichöiic 4-
» » Ziinmlr-Wohnungcn, der Neu.
zeit entsvr., gii u. N das. 7471
Riidesheimerstraffe 20 . i . st

eine 4-Zimmer-Wohnnng z»
vernnelen. t.757

Adelheidstr . 87 , Hth., 3 ^ i»>.
». Zuoebör gl. od. sp. zn verni.

. ..Näh, Bdb. vart._2892
Sllbrrchtstv. 38 , p., eine schone

3 Zimmcrwohnungim 1. Lt.
aui 1. Juli zu renn. 4983

Bismarckring 3 'l , 1. 1., Wohn"
3 Zimui r und Küche, im Hth,
Per sofort zu vermieten. Näh.
daselbst. _ 2280

Bteichstr . 26 , 8. St., große
sreundl. 3-Zim.' Wohnung mit
Zubebör per 1. Just zu renn.
Näh 1. .Lroff._4799

Blücherftr . 2 <>, 3 -.im., Küqe
und Keller per 1. Juli zu ver-
mielen._ 4883

^PLlüchcrnr. Sio ist tu der » et=
Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh, i.
^on or, pan, links 1354

• Blüchcrstr 30 , 1. St ., schöne
3-Ziinmer-Wohnung p. 1. Juli

. Ui Vermieten. _4955
Dötzhcimerstr. 88 , Bc>d .a.,

- - -dt ., 3-Ziia -Wobn. in Baik,
Mans, tc. per 1. Juli , daselbst
Mtlb.. r . Sr . 3.Zim.-Wohn,
mit Ball , daselbst Hth.. Wohn,
3 kl. Zimmer, Küche, Keller,c„
per 1. Mai zu verm. Nä»eres
Vdh. Gr. unk«. 5619

^ffheimerstt ». 101 , Hth., schöne
ll-Zim.-Wohn. mit Zub. 2487

Totzheimerstr . 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. ich. od. spät zu vm.
97 Kontor._ 9085

ckLLnetiinauirr. ä im Sorbet» u
Hinrirh, sind schöne3-Zim.-

Wohnnngkn mit reichlichem Ztlbeh.
per spsork zn 'betmieten. 1644

Näh, daselbst park, links.
lSneisenanstr . 11 , u. 2. et .,

große 9-Zimmerwohn. in. Zub.
per sofort zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Goldgasse 21 , sch. 3-Zimmer-
wohnniig, cvent. 2-Zim.-Wobii.
per W. zu verm._ 2383

Hellmundstr . 6 , 3 Zim. und
Küche, rkh.. 1. St . p. sofort
zu vermieteit._ 18 6

Hellmnndstr . 6 schöne3 Zun.
Wohnung. I. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh pari. _ 4781

Herderstr . 23 » 1 , sch. 3-Z,m.-
Wovn. in. B ab sofort mir
Mietnachlas sof. zu verm. 2384

Nettelveckstraffe 6 o»Z eoeizr.
2-Z.»Wohn. sofort oder später
zn vermieten._ 4963

Nettetveckstr . 11, 1. 4t ., Bah.,
L-.-ziinmcnvohn. per sofort oder
sofort zu verm. 9658

Äettelbeckstr . 12 . 1. l, sch. L-
oder 3- .-Wo n., Bad. 2 Baik.
n Zubebör b ll zu vm. 4778

Rauenthaterstr . 7, große3-Z.-
Wohnung mit reicht. Zubebör
per sofort zu vermieten. Näh.
Vdh 1 l_ 368)

Rheingauerstr . 15 , Miiteuiaiü
3 Zimmer und Küche zu ver-
iii if teil,_ 4718

bemgaiieruraBe 17 schöne 3-
Zimmer Wohnungen, der

Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, daselbst._ 747)
Riehtftr 2 . T r., n- und 2»

-im.-Wohn. sofort zu verm.
Nah, daselbst. '_ 4279

Riehlstraffe 13 , Hly.. schön.-
Z-Ziin.-Wohn., Dachst. (2. Tr.
hoch), zu verm. Släh. Vdh.
Part. 5026

Ricylstr . IS , Hth., sch 3-Z.-W.
a. 1. Juli zu vm. N. Vdh v.
_̂4928

Roonstratze 22 , Htb 2. Sr.,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr 350 Mk
per sofort od. sp. zu verm. Stäb
1. St ., r._ 9169

Saalgnfse 4/6 , 3-Znn.-Wohn
im Seueitb , 1, St . , per foiort
zu vermieten.

Näh. Bdh., 1. Stock. 4961
Sierrlian Scharnstorststr . 0

schöne 3-Ztm.-W0bnitngen Mit
allem Zubehör per sofort oder
sofort zu vermicleii._ 9952

Lcharnstorsrr . 38 in in Bet»
Klage schöne3-ZiM.-Wohu. tu.
retchilchem Zubehör, Baik, Vor¬
garten zu vermieieii. 2 57
Näb. 3. Et . lks.

Scerovenstr . 13 schöneÔ tm.»
Wohnung, Erker, Küche und
Maus, per sofort zu verm.
Näb. part. r._ 4199

Walluscrstviiffe 7, M>, -j 3 -Z.»
Wohn., part. li. Dachst., zu vm
Näh. Bdb, vabt.  1752

Li?c^ c„ r»str . 8 , Loh., l , «lag-,
3-Ztm.,WöbU. in. Balkon uitd
reichl. Ziueh. auf 1. Juli zu
vm. Näh. 1 Tr.  _ 4817

Wefiöndstr . 8 , Htö.. 2 Tr..
schöneö-Zim.-Wohn. a. 1. Juli
zu vm. Näh Bdb, 1 Tr . 4818

Zielenring 8 , 2. r- t., f.none
Z-Zim.-Wohn. mit allen Neu¬
heiten per I . Juli zu verni.
Näb. va'st. !. 4821

Zrcteliring 12 , Bdb. 2. ' St .,
s. sch. toiiu. 3-Z -Wohn., Erker,
2 Bplloiic u. Zub. per 1. Juti
zu verm. Näh. das. u. beim
Haiisvcrmalter. 49 32

Soüncttverg , Liebcnaustr . X.
am Bingen. Z-Zimmer- Wobn.
billig zu verm. 4915

2 Zimuier.

Kldelyeidstraste 49 u Zimmer
und Küche ans sofort an ruh.
Leute obne Ktnier zuvin.
Näh Bdb. Part. 9727

Ädlerftr . 16 2 A. ül. a, gi. od.
1. Ma> ;» ein 4954

Blcichstr . 16 , Hth., 2. immer'
Wohn., 1. Ei., u Dachwohn.
an rUhige Lettic zu vermieten.
N»b. Bäckerladen. 4806

Blcichstr . 19 , 2 Z , jrücheu. ik.
per sofort zu vermieten. Näh.
Bdb art . 2568

Bleichste . 41 , Stb. T, ichbue
2<Zim.-Wohn. an kl. Familie
per 1. Mai zu verm. NäbereZ
Bleichstraße 41, Bureau, Hof
rechts, 4969

Blücherstr 15 , ü Z,m. uud
Küche( Uillb. Dach.) auf gleich
oder später zu reim. 4906

Dotzstcimcrstr . 8l >, 1 Siock,
Ptantavdmohnuttg zu vermieten.
Näh, da'klbst. 2343

Ootzstcimerstratze lOl , tchone
Zweizimmerwohn. im Abschluß
zu verm. 2489

stthen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur jj
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wochcntl.veröffentlicht.

t̂ otzheimerstr. 98, Vdh. hüosche
2 Zim.-Wohn. m. Küche

preiswert per sofort oder später
zu vermittelt. Näheres Verderb.,
2. Ei . links._
Vordere Dotzstcimcrstr . , zwei

Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu verm. Ausk. Goetbe-
straße 1, 1 Er . h. 3476

Vltvitteestr . 18 2 Zim. u. Küche
I. iDtai zu verm. Näh. Bdh.
park. I. 4896

Faulvrünncnstratze 10 Nkan-
ar-en zu verm. N I . r, 3019

Frankcnstr . 9 , Mans.-W-oim.,
2 Zimmer u. Küche, auf gleich
od. I. Dkai zu verm. 4739

Frallkcnstr . 7, Boa., DaLw.,
■J Zimmer u. Küche, auf 1 Mai
zu vermieten._ 4314

Frievrrchstratze 12 , Mtlb. 1.
Wohitting von 2 Zimmern. 2
Mast?, Küche, Keller u, Zubeh.,
eo. mit Werkstätte, zu verm. Sk.
C. Kalkbrrnner. 4960

Frievrichftratze 14 » $htb ~
2-Zim., ff. und Zub, p. sof. od.
s Släh. Bdh I._ 4803

l ^inctifttauin:, Ö t.n Htnieruaus
vT? i schöne 2-Zimttterwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
van lin'S._ 1458

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring tf. Lothringerstr.,

der Neuzeit citlfpr. 2- u. 3- 2.»
Wobn. mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermiete». Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen vcn
9—5 Uhr tägl Näh daselbst,
3. Stock. Fre e gesunde Late,
herr lickir Aitesjchk. 9 35:)

Hochstölte 13 2 Zimmer-Wohn
zu cfi mieten,  _ 4569

Jäst » stk7̂ 7, 2. r.. ich. Front-
spitzwodn., 2 Zim, Kammer u.
gr. Kücheu. Keller, f. 350 M.
sofort zu verm. 4794

Jtrstnstr . 26 , 2- - immer-Wohn.
1Mansarde) per sofort zu
verm. Skäb. Part. 698

Klarcrrtülcnte . 4» im Lade»,
schone2 Zimmer und Küche,
Hiincrb, an ruhige Leute aus
1. lllkai 07 zu verm. 4780

Luisenstr . 41 , Hth.. Wohinmg
2 Zim lt. Küche, per sof. oder
später zu veriil. Näh. daselbst
van. _9079

Nerostr . 20 , cm- Froiulptt,' .
Wohn., 2 Zim, 1 Küche, 1 Kell.,
per 1. ÜJiäi zu verm. Näheres
Schubladen. 4679

Rettclbeckstraffe 12 . i . im ä,
2 Zim., Küche, Balk, Mtlb. ,
billig zu verm._ 4777

Nettclbcckstr . 12 schöne Front-
sp tze, 2 ,-ffmmer, K.< im Noschl.,
zu verm Näli. 1. 1. 4779

^» scttetoenttraze t4 , icj,
-*' »• Wohnungen von Mk. 280
-u vermieten._ - 8393
Oranienstr . 51 , Htb., 2-Z,m.-

Wobn. mit Balkon und Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näheres
Bureuu, Htb? Part._ 4805

Rairenthalcrstr . 7» ättitseltmu,
sch. 2.Ziiit.-Wohn. per sofort
zu verm. N. Vdh. 1. r . 3681

Rsteinstr . Part -Wobnung
für Bureauzwecke, Speijcwirtsch.
oder Bereit, geeignet, sofort ju
verm Auskunft 2893

Dotzbeimerst-aße 7, pari.
Rstcittgauerstr . 14, Miltelo..

2 im. n Sttiriif ;u um. 4719
Rstcingaucrstraffe 17, Hih.,

schöne2-Zimmrrivoduungcn zu
verm. Näb, das._ HS25

Rödcrstraffe 27 2-Zimmer
Dachmohmtna zu verm. 4»79

Schachrstraffe X,  Bop i., z>vn
Zttltmer it»k Küche und Keller
zu vermieten. 9955

^achtstrasfje 30 2 heiz are »I-
elnanbergehende Mansarden sof.
zu verm. Näb. vart 3105

Gchicrfteincrstr . 62 , 2 Zim
und Küchez» verm. iwi  I

Scharnhorststraffe 12 , Ecke
Göbenstr., 3- u. L-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. 9297
Näh, im Laden.

Schiersteincrstr . 16 , Miitetv.,
schone 2-Zim uier-Wobuung zu
verm. Näb. Bdh. van. 1066

Eine schöne 2- n . J -Ziili"
WohNNNg mit Zubehör aus
sofort zu verm. Näb. Schier-
steinerstr. 20, 4. St . WilsteÜN
Leulberirsr . 1664

Steingasse 81 , Slb. pari., eine
Wohn von 2 Zim. und Küche
auk 1. Jul ! zu verm 4996

Waldftratze 35,
eilte schöne 2- und 3»ZimMen

Wohnung sofort m vermieten.
Nähe der eleftr. Bah» (Hallo-
stelle)._ 4870

Walramstr . 19 Fromsp.-Woon.,
2 Zimm r und Küche sofort zu
vermieten.__ 50 1

Eine freundliche Frontspitz-
wohnnng » 2 Ziiiimer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per 15. April oder sräicr zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal._ 3583

Wellritzstr . 19 , 2 Z .mmer und
Küche per 1. Juli zu vm. 4786

Werdrrstr . 3 lchöne Fromspltz-
Wohnung. 2 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu vermteten. Näh
vart rechts, 2)97

Wielands «r . i,  p . 1., sch hette
2 Z.-W. in. Zub. (Souterrain/,
tut Abschluß, an ruft linder!.
Leute oder als Bureau zu ver-
mteten_5004

Wörtststra ^ e 7, acte Roetnur..
schöne2 Zim.-Wohn., Froutlp.»
mit Küche u. Keller, billig zu
verm. an ruh. Leute per sofort.
Räh. 3. Etage. 4964

Zietenring 12 , Vdh. ^ ochp.,
s. sch. 2-Z.-W. mit Zubeh. per
1. Juli zu verm. Näh. leim
HauSmeistr . 4931

Zietenring 12, Mio. Si m
Dachst., schöne2-Zini.-Wohtiung
zu verm. Näh. tc« > 4933

_ Hausv rmaiter.
Zietenring 14 , Dttil). 1, St ,

eine 2 - Zimmerwobnung mit
Küche und Zaitebör per sofort
oder später preisiverti zu ver¬
mieten. Näb. im Bureau der
Firma Gcbr. Toffolo, per!.
Blücher straße 2986

Zietenring IS , Seüeno. 1. St,
eine 2-Zimmerwohnung Mit
Küche und Zubehör per sofort
oder später preiswirtj zn ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Toffolo, veri
Blücherstraße 2987

g» outtenbera. Plalterurane i
W Wohnung von 2 Zimmeru
und Küche sofort zu verm, 3622
Sonrienberg , Äapcllerlstr . i,

schöne u-Ztininer-Äohu. sofort
zu vermieten. 9931

7-« >
1 Kimmcv. 3

Adlerstraffe 22 1 Zimmer und
Suche, Part .-Wohu., , er 1 Mai
zu vermieten.  _ 4962

Dstzsteimersiratze 101 filjoac
1- 1-Sobn . im A.ischl 21S3

Fcldstraffe 10 , Mant.-Wotin.,
1 Zlm ii. Küche-n um 48,-2

Helcneustr . 7, -tachiu.. 1 -ztm.
Und Küche, »> verm._ 9 «6

Helene,tstr , 18 , Bdh. 1. St . r.,
1 sch, ll, 'Matts, tu. verm 4859

Hclerrrnstr . 2-5, Gth. Frtsp,
1 Zim. Und Küchem. Zubehör
auf sofort zu verm. Näh.
part.  _ 9 <8J

Heltmnnvstr . 41 , Da»,stock Hth.,
ist cntk Wohnttifft. von rtittsti
Zimmlr it. Küche an roh ĝe
Leine zu vertu. Nah. bet 4948
I . Hornung u. Co., daselbst.

Hochstätte 13 2 I-Zim.-Wotm.
u Küche tu verm._ 45 8

ttirchgaste 19 eine Mansard-
toohiiung, 1 Ziimuer u. Küche,

Näb.auf sofort zu rerm.
bei Jbktng. 1784

«ndlvigstr , 10 1 Mansarde bill.
zu vcrmie.en. Näh. Jorkstr, 19,
Bäckerladen. 8607

Mehlstraffe 4 , Mans.-Wohn.,
1 Zun, u. Küche, zu vm. 4814

Rsteingauerstr . IS » Hth., 1 Z.
und Küche >u verm. 47 0

Slejngasse 16 . Hih, 1 Zimmer
und Kmtte zu verm._ 4820

Schierstetnerstr. 18, Hth., ein
■-tiir.ingr ifib ffitrltf Ni v 4897

Wate «nrstr . St» c.tie e- iuor und
»ililif tu. vt ;u tierm. 50 2

Walramslraue 22 atttnr,
Küche und Keller znm 1. Mai
ru ve m N ' b van. 4916

Walramstr . 23 Maiit.-Zimmer
II. Kt! che auf gleich od. 1. Mai
zu vermieten. Preis 13 Mark.
Näb. vart._ 4591

Ztmlnermannstraff» 9»part.,
eilt M.<Z. zu verm- 4598

Fr . Spies.

Leere 2immer ete. s
mm

Dötzhcimerstr . 33 schönes groß
leeres Part .-Zimiiier, eignet
für Burkau, scpur. Ktnzäüg,
Preis IS Mk. p. Nkou., per so¬
fort zu verm. 4802
Näb. Akeboerladeii_

Feldstratze 10 , leere Mansarde
iti permietet,._ 4823

Frankenftr . 9 , 1 leeres Zimmer
aus gleich oder 15. April zu
veriuicteii. 4723

Körncrstk i  2 leere Mans. zum
Mö-eieinstelle» zu verm. 2872
Näh, vart. __

Dorthftk . 7 , Ecke Nheinstraße,
FtoiUsp., sch. gr. lecreS Zim.
mit 2 Fenster an ruh. Leute b.
per sof. od. später zu vermieten.
Näh 3 Etage._4965

Norlstratze 22 , 1 oder2 Mans.
(leer) für Möbel einzustcllen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

Hiiblirtc Zimmer.
aMinüni

[iAlstrechtstr

. 41, Hkb. .1 . St. rechts
, kannem fauü . Mannschöne
Schiakst. erhalten. 4 - 74Alvrechtstr

. 46» erd. austäudtgeArbeiter
schöne Schlafstellen.Näh
. Hih. Part. 453g Beötramstr

. 13, Hih2 . fr
. Schlosst, mir2 Lettenzu rermieten.
_ 4985 GleiÄstr

, 41, 2 . tutks, möm.Mans
. für wöchenti. M . 2 . 56zu
verm. 4592 Blücherstr

. 12, Hth. 2 . l .. find,junger
Mann srdl . mödl. Zim.wöchentl
. 3 Mk. 45 ! 6Gleonorenstr

. 3 , a . St t„ sreundl
. mdvl. Zimmerbillig zu vermieieu.
_ 4812 Emserstr

. 46» Fromsv. ,mövlZimuier
billig zu rerui. 5015 Feldstr

. 22» Hih. ',1 Tr. rechts,erh
. 1 . auch2 so ! ,jg . Leutebill
hübschesLozir mit oder ohne
Kost . 4500 Frankenstr

. 24, 2 . r . ,reini.Arb
, erb. Schta- stelle. 4888 Frirdrichstr

. 43, Hth. l -,I . S. ,erhält
ein anständigerArbeittr Schlofstelle.
_5009 Hetencnstratze

15 , 2 . i „msvi.-um
. i .zuPerm._ 4836 Hetenenstr

. 18 , 2 . i„  möin.Zimmer
zu  verm.4995 Bdh

. park. ,sonbereSchläfst , an ebenso
chen Herrn abzug . 4788Hellmmrdstr

. Nr. 6, % l . .schönmödl
. - ttmntertnvermieten. 4373Hcllnkundstr

. 36 1 . ,.s «' eitmövl
. Zimmermit 2 Bettenu. guter
Pension zu i -erm. 4385 chellmnnvstr

. aO, 2.  Stock,mövl
. l ' iaitf. an retnl. Arbeiterzu
vertu_ 4841Herders

4 . Vdh. ,l . r . ,erhjunger
Blanti mÜol . Zimmerf. 3
. 50Mk. perWoche. 4814 Hirschgraden

10 , 2 . ~ erb. vcini
. » itb. t ).Schläfst. 4970 Kapellenstr

. l ] T. r . . utövl.Zimmer
mit scp . Eingangzu 'um

! !.4944 Kart
^ tratzeSJ7 eteg . m. Wodnund

Schiafzii» . ( auchgeteilt) zu verni
2 . Et. I. _15Ktrchgaffe

36 , Hrh, kannein auu
. MädchenrinjachestZiiumererholten
487 i Lrtzrstr

- 12, schoneMaus sur Alöbei
einzust llen . 5030 Hehrstraffe

16 , Dach, eine» tot.Maritzür

. 46, H> Y. ,erh. 1 fei.Äon
» sofortSchlafstelle. 4630Rcittliiste

Arbeiter erh . Logis.Nero
 ir . 6 . 9817 Nikolasstr

. 33, 1 .St. .PensionHenrich
, amHauptbabnhof, mblZiumier
mit oder ohne Pensionbillig
auf Tage, Wochenund Monate
. 2475 Oranienstr

. 2 , tm SveisehanS,erhält
man Log . m. Kost4939 Oraniellstr

. 2 ^ , 2 . links, cr-ha
ken aiift. ArbLohr . » 084Manergaff

« .7 , mövl. Mansardezu
petm. 4892 Rieylstr

. 13» , Slb. 2 . ,möbt.Zimmer
mit 2  Bettenzu » et*mieten.
_ 4857 Römerberg

10 , 2 , inöbt^ Zun.mit
separatemEingang zu ver- mieteit
48J9 Scharnstorststr

. 23, tan. schön
möbt . Zimtneegleich zu vermieten
. 4793 Sedanstr

. 6 , Bvo. i . t . ,möbt!)
t̂iii! l —2Cetten_ j «_“_̂ 5 Srdanstr

. 10, Hth. 1 -,flnhct(q
. allst, -urmm ich . Log. 4839Tcdanstr

. 15, patt. ,erh. reini.Arbeiterin
schön möbl . Zimmerp
. Woche. 2Mk. 4517 Sa
» »etvererhall tstypmtz. Eigene

Werkstatt. 4518 Sedanstraße
15 , part.Seerobenstr

. 9 , Mittelb. 3 . r . ,crbaltcn
Arbeiier Schläfst . 4798Schnlberg

6 . 2 . ,kannArbeiter Kost
Nur LooiS erholten. 4497Schnlaaffe

6 » 1 . ,mövl. Zim.und
üffoni tret.  _ 4865 Schwaloacherstr

. il , 1 , ralbi.Mansarde
mit 2 Beilenzu ver¬mieten
. 4971 Schwaibacherstr

. 23 ^ Mtlb.3
. St. links, erhalten1 auch2 allst
. Ar> 'cilerSchläfst. 4862 Walramstr

. 9 , ii.  r. ,erh. allst,Arb
iter schönesLogis . 4893 WaUnferstr

. 9 . Htb. 1 . ,Schlaf-ft
<Mlcfrei._ 4 > 72Äallnscrstratze

9 , imHinierh,2
. St. erh. reinl. Arb. Logisfür
8 . 50Mk. perWochezu ver-mietcn.
_ 4439 Wellritzstr

. 19, t n schönesgr. Zim
. mit2 Beltenan ordenthArbeiter
zu verm1268 Wellritzstr

. 46. Hch. 1 . Sl. i ..erb
2 rl . Arb. Schläfst. 4790Wellritzstr

. ^7, 3 . i .,eins. mbl.Llkansaroe
zu verm. 4843 Läden.

|| Laöen
mit

Flaschenbierkeller, in dem ein gutgehendes
Kolonialwaren-geschäst
betrieben wird , auf1
. Jutianderweitigzu vertu.Off
. unterI . N. 4876an die Exeed
. d . Blattes._ 4878 Äeubart

Betz , Dotzyeimer-straffe
28 , schönerLaden mit Ladenzim
. od. 8 . -R. v .A. Näh.Karl,Ir
. 88, p . k .8782 Schöner
Laden mit

anschlteß. hellemZimmer preisw
. zuverm. NäheresGoldgasse

2d, 2819
Rapp Nachf. Laden

, Eckegr . Burgstr. 12I !.dsvrt
884
Hcrrenmühiaasse

1 ,p . sofortz
»verm. Näh, das.Jahnstraffe

8 Lade«, für Bureauzwecke
geeignet , billigzu vermieten.
_ 3898 Jahustraße

46 Ladensos . oderi
'V. znverm. Nah das . 1378skaristr

. 3 <j,1 . Ei . ,t Ladenmit
Wohn. ,geeignetf .Papier¬handlung
u . Schreibmaterial,ferner
1 Ladenmit Wohnung,geeignet
für 8tm und Butter¬oder
Südfrüchten- undGemüse-honbluiig
. zuverm. 3481 Moritzstr

. 43, Aäheoes vaupr-iahnvofs
. schöneger . Läden,auch
für Btireanzweckegeeign . ,per
sofort event . auchspäter. zu
vm. Nähdal . 1 . Et. 1167Oranienstr

. i , Eckeder bihein-straße
, kleinerLaden mit Zu¬ behör
per sofortoder später zn verm
. 9küh. das3 St . 48 1 8Schartthorstftratze

12 grogerEckladen
mit 3 - ZiM- Wobnungund
allem Zubehörper so vrt oder
sofort zu vrm . Der¬selbe
eignet sich spezf .Drogerie. oder
äbn . Geschält. 9388 Schwalvacherstr

. 3 , 2 , ein schöner
Laden mit Hinterztmmerper
sofortzu verm._438Westcndstraffe

32 » Lade» , Wasch- küche
und FlaschenbieNellersof. bill
. zu vm. 9833 I

fj^ esehätolokalcj^Nenbau

Betz » Datzheimer-straffe
28 , Mtlb. d .Tor-sahrt
gegenüber, belleBureau- ,Lager
- ,Ausstell- od. Werkstatt» - rfitmte
, 6,50X5,06in , einteilig«n
. Wunsch, mitod . obne2 -Zim. -Wohnung
Per April od . spät. zuvermieieu
. Näb. 23 Karlstragr

39 v . 1. Orarnenstr
. 31, Bäckereiper 1

. Oitober, event. früherzu vm

. Nah. das. Bureau, Htb.Part

. 4807 |

: JjVcrUstätieE^ ctC| j|Adlcrstratze
33 . Stallungfür 2

Pferde, Futterraumund 3t « -mise
zu verm. 3190 Wertrßälte

zn
verniieteii. Näh. Baubureau,Ädlerstraße
4 , 1 . 7298 Stallung
für 2 t ŝerde, Wagin-tentif

« u . Wohnungv . 2 Zim.und
Küche, eventm . Garten¬land
billig zu verm. 9825 Bierstadter
Höbe . Grenzstr. 5. Blücherstr

. 13» Lagerraum,ca
65 O . -Mlr. ,ausgleich oder I
. Julizn vertu._ 4901 Bliicherplatz

2 2 Raume, fürjedes
Geschäftpaffend , billigzu vermieten
. Stäb. 3002 Adelheidslraße
10 , Hih. pari,
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«rbacherstr . 7 . 1 .. Merkstätte.

30 Ontr . -Mtr . , passend für
Spengler , Installateure oder
Tapezierer, tun 2 -Zimmerwopn.
sofort oder später für 500 Mk.
zu vermieten._ 4910

Kantbrnntlenstr . « :ch. tKiu
Werkst, n. Lagerraum u. Flaschen-
bicr.'eller zu vrrm. Hof u. Tor-
fahrr vorh.  4858

a ^ neiienauur . 8 sind 3 « uut. .
^21 Räume für Bureau oa. Dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh , dascltst tmn . links. 1846

neikenaustr. 8 groge Lagerken.
mit Gas u Wasser p. sofort

zu vermieten. 1847
Näd daselbst park, links._

Gövenstratze 2 , ichönc heu
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Brh ., Part r . 9707

Hcllmundstr . 26 , 1. Stock,
Stallung für 8—4 Pferde
init oder ohne Wohn, per I,
Juki zu mn. Näh. das.2 1757

Rhettlgauerstr . 8 , p. r ., cme
Werkstatt nevst Lagerraum , auch
als Bureau zu verm. 4903

Lagerplatz mir fctauung und
Hallen aus sof. zu verpachten
oder zu verk. Näh. b. Gastwirt
Max , Swierstemerstr. 4318

Scharnhorststr . 34 , Stallung
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermieten._ 4873

Schwalbacherstr . 57 , jeqr Helle
kleine Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu verm 8589

UM» Hund
zur Bewachung unserer Fabrik in
Hahn zu kaufen gejucht. Offerten
bieten wir direkt nach Hahn zu
richten. 3574
Draht - u. Hanficilwcrke Wiesbaden.

Gebrüder Erkel, Hadn i. T.
"Gebrauchte Hobelbank zu
laufen gesucht.

Offen . u. Wl.  K . 4905 an die
Exped. d Bl._4905

Ein besserer gebrauchter

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht Gest. Off . n.
Mainz , Christosstr. 5. 1. 4 36

Zahle stets die höchsten
Preise für alte- Eisen. Kupfer,
Welsing, Zink, Blei. Knochen u.
Lnmpen, Gummi u. Neuiuch
abfälle, Gestrickte Wollluinpen
Kilo 55 Pfg ., Teller ». Schüsseln
aus Zinn Kilo L50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheinrerstraße 88.

Suter Zeicüentiscli
od. gr. Reißbrett , ev. m. Böcken
zu kaufen gesucht.

Offerten u. S . 4765 an die
Exped. d. Bl,_ 4707

Ansgeimie Haare
werden a »gekauft im 4358
Friseurlade », Faulbrunnen str. 6

10 '/,jährige, dunkelbraune

ZIMe.
truppen !romm, für leichteres Ge¬
wicht. auch zwei- und einspännig
gefahren, stcdl zum Verkauf. Näh.
in der Exped, d Bl,_ 3579

Ein sch. dtsch . Boxer , > I,
alt , s. billig zu verk, 4782
_ Schmalbacherstraffe 59i

S sdi. slume Sp®ta,
sowie 2 schwarze Pinscher zu
verkaufen 5042

Dotzheiwetstr, 72, Hth., p. l.
Vögel und Tauben

jeder Art bill. zu verk. 4770
_ Walramstr . 22, Hth. 1

Ein gebrauchtes stlver-
plattiertes Pferdegeschirr zu
verknusen Nerostrasze 12. 4847

1 neues plauicr'eS Emjpanncr-
Gcfchirr u. gebr. Karrengeschirr

zu verlausen 1782
_ Uorlstr. 9, 1 l.

Guter Federhandwagen ,u
verkaufen Friedrichstraffe 8, bei
SchmieDemstr. Kern._ 9103

Grosser Gesdilsip,
für Metzger, Milch , ändler rc pass.,
zu verkaufen. Anzuehcn bei
Lackierer Jutnearr , Wcllritzl
ffraße 19, 9468

1 Schneppkarren 20 llllark,
Milchwagen, Handrollchen, Apfel,
und Schrotmühle, 1 Zylinder¬
bureau , l Ecksofa mit Umvau, 1
gold , Herren- und Damenuhr bill.
abzugeven, 3073

Jean Wich . .
Neugasie 6, Biebrich a, Rh.

Zerren-, Knaben-
u. Konfirmanden -tliizügc kaufen
Sie gut u. billig nur 1819

Neugasse 22 , 1 . St.
Bersch . Federrolleit vis 55

Ztr . Tragkratt , 1 neuer Doppelst' .-
Fubrwagen , 1 leichter gebr, Fnbr-
wagen mit Leitern. 2 gebr. Ge-
fchäflswageu billig Zu verk. 3242

Dotzbeimer,straffe101».
Eine n . Federrolle , lliaiur,

25 —30 Z:r . Tragkr ., ei , wenig
gebrauchter Dpp . Fubrwagen , ein
neuer Lchneppkarren u verkaufen
Weitnraße 10._ , 1668

Rener Federkarren
für Tapezierer ob. Schreiner zu
verk. Siei „gaffe 25._59 *0

tck'iu Doppclsp .- Fnhrw . b.
zii verk. Scharnbornstr . 34 . 4688

Gin Geschäftswagen zu verk,
Mb li! der Erved . d. Bl . 8708

Ein Doopestp.-Wagen und ein
Schneppkarren zu verk. 4600

•_ Steingaff,. So,

Ms. WM
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabenstr . 26.

Lin zahrrab, neu,
zu vk. Aüelbeivstr 49, H. p. 3 .20

Herren -Rad u. Neckarsuiiner
Mororrad (3 PS ) billig zu verk.
I gerstr. 8, bei Klans,_ 4953

Ein gebrauchtes

Transport- Dreirad
mir Slafteit, sowie einige gebrauchte

Fahrräder
billig zu verkaufen. 4800

E . Stößer , Mechaniker,
Herma,,nur . 15. Televbon 2213

Ein gut erhalt . Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneisenau-
ürasie ,0. ,m Laden,_ 2107

Sportwagen bin. zu verk.
Drude » irasie 6. Htb> 2 4 <94

Ein gebr. Kinderwagen Mil
Gummireifen für 15 Pik. zu verk,
_ Gnciienaustra ' e 2 3, Part.

Kinderwagen . 2 sitz. Sportw
bill. zu Verläufen 4265

Röa erbcrg 36 , Hth. 1. St,

mit G.-R., sehr gut erĥ t̂e Î, mod.
Farbe , zu verkaufen 4285

Scharnhorststr , 44, Hth. 2 r.

1 Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. Vorkstr. 19,
IM Bäckerladen . 4808

Gut erh. weißer KiNderwag.
mit Gummireifen -u verk. 4967

Platterstr . 56, 1.
We - en Umzug e n gut erh.

Bett b lli.i zu verkaufen 5038
Hermannstr . 15, 1. r.

2 Bettstellen . 1- u. 2- sch,as.,
und 1 Itür . K.eiderschrank billig
abzugeben 3285

Ranenthalerstraße 5,
Lritenb .. patt . r.

Bevtikos,
pol., sp« tbillig zu verk. 5040

Seerobenstr . 16, Gib . pari.
Ein Tisch, 3,o5 Mir . I., 78 Zlm.

breit, 2 Kanapee«, versch. Stühle,
1 Wage in. Gew. bill. zu verk.

10 Hsfle 18.»is
Wegen Nanmrnangel

schöner großer Spiegel z» ver.
kaufen - 9898

Hellniiindstr. 2 ' . 2 Sn . l.
Gebrauchte tomplette Man¬

sardenmöbel billig zu verkause»
Hell», ndstraße 6, 1. rechts, von
12—3 Uhr. 3692

id« üieaeinrldilBog
1 tür . Kleidcrschränle, Kommode,
Tische, Stühle u. Spiegel bill. zu
verk. Frankeustr . 13, Schreiner-
werkstatt 4851

Ein  Nussb.-Büfett
zu verkaufen 4792

Kaiier Friedrich -Ring 18, 3.
Wegzngshalv . verich. Möbet

billig zu verkaufen 3448
Adlerstraffe 58.

Ein 2tür . Eisschrank , fast
neu, 1,30 Mtr breit u 1,50 Mlr
billig zu verkaufen 4133

HJnergaise 4/6.

s ^ in gut crdallenes Billarv ist
preisw . zu verlaufen. Näh.

Mauergoisr 19, Schuhgesch,, oder
KästI. Main erst,. 38. 7222

1 Pmmno,
«wie 2 Cellos zu verk. 5830

Iiocnstraffe 6. 1. I.

Ein Tafelklavier ist wegen
Umzug bill. zu verk. Preis 300 Di.

Off. inb, 441 an die Exved.
d. BI . 4388

Ein amerik. Petrolerrmherd
billig zu verkaufen 5044

Mor ystr. 47 , Mllb ., 2 Tr . r.
Eil « Herd u. 2 Boiler b zu

verk. Moritzstr. 9, Hlh. p. 4748

Gebr , gut erhaltener

Herd
zu verkaufe» 3747

Aarkstraffe 10.

Schuhe ' " SÄ » -
Kl . LScbergaffe 9,1 . St . 3906

Eia GarlenoEiander
wegen Räuniung zu verk. 4832

Adclbeidstr. 79, 1, Sk,

«e !a3PU. 17 01.
Echwal 'mch-rniaffe 71. 3445

Wegen Abreise einige fast
neue Kostüme und Sommerkleider,
für miitlcre Figur vassend, billig
zu verkaufen Helenenstrgße 2, 2.,
bei Herrß . Aiizus. o. 9—12 u,
5—7 Uhr. 4925

Ein semec Kotlfirmarrden-
Anz . bill. zu verk. llleugaffe 11.
Kleideroeichä-t. 2289

l Reslauraal - Blilells
billig zu verk, Poppenscheukelchen.
Röderstraße 35. 3375

Sclml - 8clm ! - ScM-
Anzüge, Hosen u. Stiefel kaust man
gut u billig Neugaffe 21, 1 4571

Rir Sörtner A\
35 Meier la . grauer

Wafferschlanch , 2,50 Ztm. lichte
Weite , zu äußerst billigem Preise
abzugeben. 4975

E . Förftchen,
S arnoorststrastc 6.

Abbrudi.
Michelsberg 11 u v 13 sind

Fenster , Türen , 1 Tor , Sand-
steinplalten , 15 000 Dachziegeln,
1 Dach mik rheinischem Schiefer,
gut erhalten . 9 Nbcuibrohler ver¬
zinkte Dachfenster, Erkerschciben.
'Packsteine, Bau - und Brennholz,
eichene Bohlen , g»t erhalten. vretS-
würdig , auch ist bei dem Unter¬
zeichneten ein Halbverdeck billig
abzngebeii, 4458

Christ . Pilgcnrüther.
Blüch rstr ße 20.

Abbrucs;
Röderallee Nr . 22 u . Nr . 0
sind Fenster, Türen , Ziegel, Mett-
iachcr Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein -Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden . Bau¬
holz, Treppen ufw. billig zu verk.
Näh. bei K . Alter , Adleritr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags . 2813

Komplette

Meneiaridino
s. Koloniglw .-Geich. wegen Aufg
de; Geschäftes billig abzugeben
8306 Dotzheim . Kirchaave 1.

klasdieadier-Gesdiäd
mit oder ohne Wagen zu verk.
S!äb. in der Erv . d Bl 2868
Fast neue Laden -Einricht¬

ung für Kolonialwarengeichäst
bill. zu verk. Off , u. Z . Z. 8846

hu die Erv d. d Bl. 8848
»«BW Ein Frifenrgcfchäfl

in vornehmer Stadtlage zu ver- .
kauf n. Offerten u. O. I 9471
an d. Er >. d Bl 9638

kill VlWM
mit oder ohne Pferd zu verkait'en.

Näh . in der Ezp. d. Bl . 4913

Verfdiiedenes |

Grosser sdiwarar Hund
mit weißen Abzeichen zugelaufen
Waldstratzc 55 . 4869

wer übernimmt
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offenen mit Preisung , u. H.
W. 3175 an d. Exp . d Bl 3174

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird giigenoinmcn 9755

Scerobenstr 4, vart . r,
Alle Arien Näharbeiten w.

angenommen bei Frau Reuter,
Schachinraffc 24. 2 4031

Tücht . Schneiderin empfiebit
sich in, Anserl,gen von Kleidern
und Blusen . Tadcuoser Sitz und
saubere Ausführung . 484t

Hellniiindstr. 40, Part . I.
Stickerin empfiehlt sich in,

Weiß-, Bum » ». Goldnickcn bill.
Sch rnborststr . 35 2. 2574

Für vamen!
Hüte werde'' modern garniert,

getragene wie neu hergerichtct.
sehr billig 4848

PhilippSbergstr. 45. pari . i.

pr Damen!
Modern garnierte Damenhüte

ganz billig abzuge en 4849
Philipvsberstr . 45 vart . r.

Hüte
werden garn . u. alt? aufgearb.
Frankcnstraße 29, 2. 4940

Modes . In und außer dem
Hause werden Damenhüte ge¬
schmackvoll anaeferligi, repariert
und garniert . Paula Stahl,
4603 Pdiliv : sbergstr. 23.

Hüte
werden billigst chick und schnell
aiigefcrligk 35 >8

Römertor 2, 3.
Zutaten billigst.

Viäherin
empfiehlt sich im AuSbessern von
Kleidern und Wäsche 4773

Horkstr. 7, park. I.

PeriEhlB Sdiaeiderln
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen.

Näh . Bieichstraße 7. 3. l.
Hauskleider, B .uscu, Kinder,

kicider billigst 3891
Hermannstraße 17.

2. St r.

Franz, (ttrri
wird von Dame erteilt . Langjäbr'
Praxis in Paris . 4601

Dreiweidenstr. 8, pari . r.

Rettuntemcht
für Damen und Herren 4594

Nettelbeck ir. 7. 1. Moehle.

Kerren-uJooeniilirwerlf
lucht 4827
Carl Schmidt . Banst., Kleiststr.

KlelöerMftcn
in Stoff u Ŝack v. 3 50 an 1343

Albr-cknstraße 36, 1 r.

Ein veriieiral. Siiaieiaier
erh. außer dem Haine benändige
Arbeit bei Cd . Reichel , Herder-
straffe 8, vart 50/0

Kcker
zu vervachtcn oder zu vcrkousen
Luilenstraße 33. 4506

Erholungsheim f. jg Mädch
u. Dam :», das ganze Jahr ge¬
öffnet. Bcbagl. Familienleben,
Gelegenh. z. Kur u. z. Betätig.
Herrl . Lage a. Walde. 2iüh. d.
Prosp . durch Geschw . Georgi,
Luftkurort Ho-Heim im Taunus , b.
Frankfurt a. M 136/58

lia « !
Erf . Architekt übern, bill. alle

baurechii. und künstl. Arbeiten
unter Garantie . Off . u. H. 4761
an die Exped d. Bl . 4768

Kat

bei Geschlechts -, Haut - und
Beinkrankheiten , keine Arznei

und Quecksilber, erteilt
A . Ottersott , Nanuheilkundiaer.

Saa !gaffe 14, 1. 4957
Ep '. echstnnden vorm. 9—12, nachm.

3 - 5 . Sonn ' ais vorm. 9 —12.

fron lierger Iwc.
Brrühmte

Kartelldeuterin
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
771 MetzgergasseL.H , Ecke llkarktstr.

Phrenolsgin
Lamigaffc im Vor eriians 4714

heiratrpartren
jeden Standes vermittelt 2394
Fra » Wehner , Römerbera 29.

Heiraten
verm. raich u. reell Herrn. Großer,
Sckülaassc 6, 1. 4715

Neue Wagen
als : Mylord , Viktoria, Jagd - u.
Kutfchicr-Wagcn, Oos - ä - Oos,

Break rc,

Oebraudile lesen,
als : ein sehr gut erh. V:s-a»Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast neuer Geschäf s-

wagen rc, zu verkaufen 2495

ph. Brand,
Wagcnfabrik,

Moritzstr . S <». Tel . 2281.

Aartoffeln
per Kpi. 30 Pf, , Ztr , 3.25 Mk.
Rheingauerstr , 2. Tel . 479 , 4330

WImn.
herrenkkider

lneu u . gelraen ). 3840
Große Altswahl , bill . Preise.

Micbelsbera 26, gegenüb. d Lynaz.

Krische Mnkeier
vom Lande

sind an Privatleute abzugeben. Zu
erfragen in der Expedition dieses
B latirs ._ 4987

Zimmerspäne
zu verkaufen 4838
Georg Woilmcrlchcidt , Zimmermstr.

Eckiarnborststraste 38.

Brsteiluna per Postkarte.
ia rote

imlmli
Radial -, Kanal - ujib Formst , ine.üs.r
G. II!. b. tz. Hahr » (Taunus)

E '»nbabn -Amch ußräise . 3552

Aarjer-, 5chUs-,
Royrplatten - und

fiudei man in größter Auswahl zu
billistcn Preisen 4936

Marktstratze 22.
Waric nie auf

ft € C V C  Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute " !
Mehrere große Gelegenheits-

pofterr IN eleganten

für Herren . Danmen und Kinder in
Boxkalf, Cdcvreaun . Wichsleder. sebr
mod. Fassons , nur solide Oualilä-
ken sind in den letzten Tagen bei mir
cingeiroffen. Darunter -finden sich
Original amerik .Schnhwaren
Goodyear Welt mit Original-
' cmpcl. Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay , sowie sonnige Sorien Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die AuStvahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden-

Stiesel m grober Auswahl

Marktstr .ÄS.I,
kein Laden,

im Haufe des Prr -clian eschäfteS
der Firma Sind . Wolf.

Televbon 1894. 2303

M. 0. GruUs
Börsteewaren-Äliie-

unG Painrie-GesiH
befindet sich jetzt

39 Friedrichstr. 39,
nächst der Kirchgaffe,

seither Jos . Ulrichs Pavierwaren»
geschält. Teleph. 2199 4876

Tabak,
mild und staubfrei, Pch. 40 Pfg,

Möller 's Zigarren -Lager.
_7 Kl, Langgaffe 7.

Zchuhreparatur.
Damenstiefel -Sohlcn n . Fleck

2 - 2 .20 Mk . ,
Herrenstiesel -Sohlcn u . Fleck

2 . 70 - 3 .- Mk.
Gutes Leder . Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen 2 Stunden . 3491

Per Pfd JS u . 20 Pf. .
angestoßene znm Kochen per

Pfund 10 Pf . 5165

J. Hornungu. Co.,
41 Hellmundstraffe 41.

zu äußerst billigen Preisen in be.
kaiint guter Qualität.

Spezialität: «„«
Kompl. Braut»
Ausstattungen.
leioi Kiois.

Möbel und Dekorativ « ,
wellritzstratze,

Ecke Helenenstratze.
Pfälzer

Land- eod Hohl-
vutter

per Plil.io, 1.13  e. 1.20,
bei 5 Pfund billiger.

Feinste
Hess, und württemb.

Butter
per Pfnnd Mk. 1.20,

bei 5 Pfund Mk. 1 .15,
Allerseinste

Zeell-Smlna-
Tafelbutter

ZU konkurjenzl. billigen Preisen.

Diverse«äse:
Dänische Käse , Schweizerkäse,
Holländerkäse , franz . Käse,
Käse >Matten , sogen. Schmierkäse,

u, s. w. empfiehtt 5067

Z. hornung'r
Butter - u. Käse-Großhandlung,

Jetzt nur noch

41 Heilmundslresse 41.
Lieferung frei ins Haus

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager von

Für die Frühjahrs,äifon batte ich
Gelegenheit, groffi- Posten Herren -,
Knabe »»- »». Konfirrnanderr-
Anzüge in sehr eitganitr Ans«
füötung eiiizukaulen. Te , weise
befinden sich darunter aus Roß¬
haar gearbeitete Anzuge (Ersatz für
Maßarbeii ) sowie einzelne Hosen»
Frühjahr -Paletots -c., die zu
wirllich billigen Preisen verkauft
werd. im bekanntesten Spezia ».
Geschäft s. GelegcnhettskänfeMarktstr.22,1,

kein Laden, 4937
im Hause be« Porzellangeschwts d.

Herr» Rud . Wolf. Tel . 1d94.



7. April 1907. Wiesbadener General -Anzetgev SS. Jabrgau«.

Arbeits-
Nachmeis

des
Wiesbadener

„General-
^Anzeiger"
>wird täglich Mittags
[ 3 Uhr in unserer®?--

peiitiott Mauoiftusstr. 8
angeschlagen. Von4'/zN!ir

! Nachmittags an wird der
Arb,itsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
aafolgt.

Sache
auf bald Einkassiererstelle als
Nebenbeschättiguna, kaunonSfähig.
Off. u. F . 100 an die Erped.
dieses Blattes. 5037

für jungen Mann gesucht. Gute
AuStnldung. Kost und Logis im
Haus- erwünscht. Gefl. ^ ff. unt.
A. 19 i7 tiflUHtpoftl. 059

Ein zuverlässiger Psticht-
treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister, Näbere Auskunft
Erdacherstraße7. 1. Et._ 22u3

Junger Mann
sucht Nebenbesch istigungf, abend?
im Adressn schreiben usw. Off
unter S . M. 38m an die Exped,
d. Igftes_ 3890

En, j,i. «Minus, letug, welcher
längere Zeit ia Kutscher-! tätig
war. sucht Stellung als Kutscher
od. Stallbursche per sofort.

Off. u. Cbiff. W. Sä. 100  an
die Exved d. Bl. 4804

Verheirateter

jung.Mann
sucht Stelle als Kassierer oder
sonstigen Vertrauensposten. Kaution
in jeder Hö e kann gestellt werden.
Offerten unterI . R. 3896 an die
Exped. d Blattes 3896

Zuverlässiger solider

27 Ja re alt, mit Massage vcrtr..
sucht Stelle per sofort, ev 1. 5. 07.
Off. unrer ChiffreS . 3581 an
die Ex cd. d. Blattes. 3'8>

Fra « mchr Mona Lst-tlk. 503 >
Hermannnraße24, D.

Zlrmnlieiie ? 6i'80N6:i.
Tüchtiger Rockmacher

außer dem Hause sucht 5001
_ Arnold , Karlstraße2- ,

äiümyüiiii!
gesucht. Jahresstellung. 4488

Rau , Fricdrichstr. 47.
” Schneider a ;f Bloche mdjt l
Schönborn, Bismarckring 96,
_ l?63

Cu lnchi Schlosiergehihe
o«kuckt Moritzstr, !>. 8793

Tücht. Installateur
gesucht. Wilh . Hardt , Jnstall.-
Geschält. Hych- äite >6. 4931

Tücht. Schildermaler so im
¥C(jnt hohen Lobn für dauernd
gesucht. 3764

H. Calta , Bleichstr. 4
Tapezierer,

junger Mann, iitttid« 4904
Riehlstraße 11

N—10 tüchtige Maurer für
sofort gesucht. Mid ing aus der
Baustelle Dotzbeimerstraße. 4958

Peter Ochs, Baugelchöft.-25»I
sowie Schlaffer und Schreiner
für Abbruchsarbeitenp. 8. Avril
am Abbruch der Heilanst Falken»
steini. T , bet Cronbergi. T. ges.U i. W Irisier,

Wiesbaden,
Telepbon 3672 Kellerstr. 18.

TüchtigeErdarbeiter
für längere Zeit gesucht.
Annahme mittag« zwischen 11 u.
1 Uhr und nachmittags zwischen
‘G und 7 Uhr Ble.chstr1, P. 5026
Die städt. Gartenverwaltnng.

Perfekter lopttiererj
gesucht 4811

Elsholz . Römorb-rq 38. \
Schneider "euf -Loch- ge'uchr

S -crovcnstr. 16, Hth, 1, 2764
2 junge Dnrsche» zur Bei¬

hilfe beim Eisfahkeu gesucht
4921 Sedaustraße5

Ein laver’äss. ItiiüM
gesucht. 4824 (

Sottncnverg -Wiksvaden,
Bergstraße r

E-n üaüikuudiger KuhrMäNN
aes. Sküa"str 5. 4922

Ein FuliMI
gesucht 5028

Wellritzstr. 28. I.
Znverl . Droschtentutscher l

gesucht 4129
Schwalbacherstr 47, 1.

Tüchtiger Bicrsnhrmann
gesllcht. P . Stahlheber . Doy- s
beimernraße 94. 4158

Toglöhner für Feldarbeit
gesucht 3989

Sckwaibacherstraße 39,

Gesucht sauberer lräsiigerhausbmsche.^ :
F Schi-ltbeis, Schmal acherstr. 23,

Juno, mi  iusSursöiE<
gesucht. 4754

Bäckerei Sttinrnann,
Kaift -Friedr-ch-Ain- 6.

Schlosserlehrling gesucht.
Näb. in der Exv, d Bl, 3792

Lehrling !
für Bnchdruckerei uns Buch¬
binderei gefticht.- * 1397

P . Plaunr , Wiesbaden,
Goetuestraße4.

Lackicrerlehrling nur. günst.
Bedingungengesucht »355

Moritzstraße50.
4'ockierer-Leyrling ges. geg.

Bergünnig. H. Eatta » Bleich-
siraße4 od 21 1, 198 -'

Schlosicrtehrling
aeaen ioioriige Vergiftung in kl.
Wcrkstätle gesucht 4036

Adierstraße 38.
Lehrling.

Kraft, braver Junge gesucht.
Klaus,

Schlossereiu. meckan. Werkstätte,
Jäacrstraße8, 4954

Konditor -Lehrling es
Ernst Stemmler,

3050 Biebricha. Ab,
Sattlerlchrling

gesuchtB .ücherstr. 7, hk> Sattler
Arndt . 4309

Schlofferleyrting
jucht Earl Wiemer,

Bau- und Nunstichlosserei,
Rbcinaauerür. 17 138

Lehrling
mit guter Schulbildung aut Ostern
gesucht von der Eiienwarenbandl.

Heb. Ados Weyzandt, 3467
Eck- Weber- u. Laakgaffe.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeuhuissen as Schrift¬
setzer- oder Maschinenureister-

Lehrling
sür «Nieren Dr«cke.eibe-rieh per
Ostern>907 gesucht. 441
Buch - und Knnstdrnckerei
Nsx Imme Me.,

Aorkstratze 4.
MalereLehrling

sucht 3126
Earl Siegmund,
Rheinaaucrstr. >4.

1 braver Junge
kann dir Bäckerei erlernen. Aäh.
Webe,gaffe 41. 539

Lehrling
in ein Oseugeschäsl gesucht °,544

Dork'ra'-c 10,
Lehrling g-ejen Vergüiuii,, ge¬

sucht. Schlossereiu. Jnstalla'ions-
aeschäftP. Stc .pler, !ilde„,gauir>
stra'-e 8. 4609

Schtosierleyrting ges 2?»9
Schachtslraße 9.

Sdireiner-Ceilina«38
Braver Jnnie kann soforta>S

Lehrling kimreten Bau- u. Möbel-
schrejuereiK. Georg Riehlstr 13.

Ein Hünge
gesuchl 8578

Plafterstraße 73.

llnenioier-LelAo
gesucht 4769

Hestwundstroße52.

Zriseur-Lehrling
gesucht, 4927

Tüchtige Rock- u. Westen-
Arbeiter, sowie Zuschneider

| sofort für Sancrnd gesucht. 4465 g
8. Marxheimer, I

(gilt Lehrjtinge
rd res. reg. sofort. Vergiftung.
ttzdel'sche Buchdruckerei,

Kl. Schwatbachrrstr. 3. 4819

Elsholz,
ckiercru. Schi'd
Römerberg 28

4810

Gin Sattler Lehrling
chl. Karl Diesenbach,
6_ Nerostr, 13.

Schlosserleyrling
__ 4877

Schlosserlehrling ges Sörk»
' ' ' 9»10

Schreinerlehrjuerge -sucht

Arbeitsnachweis.
l. 574 Rathaus . TA. 5 4̂.
letten jeder Berussart für
Männer und Franc »».

mdmerker, Fabrikarheiler, Tag-
löbner.

rinnen.

Haus-,
Kindermädchen.

Küchen- und

ii. MonatSfraucu.

fthnerinncn. 4036
Zentralstelle der Vereine:

esbadener Gastyos - und
Badctzans -Jnhaber.

enfer-Vcrband " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Ä. Arbeiterin u. Lchrmädch.
gesucht. Vorznst. von 7—8
cnds. Biiiseusalon„Rv!e",
ff- 4. 2 4499

Modes . Lanfmädchcn sucht
Fra» H. Usinger»

Bahnbasstr, 16,
Cu, Mädchen kannd. Bügeln

lernen Wackmüblroße 10. 45 t >
Suche tücht. Dieniim. Kachui.

!. Lobn in aute Hcrrschgfts-
Slellenbureau Magda

bowitzki, W.rlhnraßz 13,
4N9

Zum Wecktragen >v. i- an°
ges, Rjelilstr4. 1365

Mädchen gesucht
rcharnho ststr 8. Tr l. 1881

Ein junges Mädchen
t 4334

Nauen balerstraßc 18, Schwab.
"(liu Bügel !ehrmaöchen

.^ . „5, _4332
®,n Putzfräulein od. PÜtziräü

ein erlerne» 4984
Roonstraß? 23, Hth. >,

Soeben gusgei. Räymädchen
-such- 4991

Herderär 19. vart,  r.
(siegen hohen Lohn

Eyemische Fabrik sucht

4950
Fleißiges Mädchen gkiuchk

ohn 23 Äarki 4906
Blückerplgtz6. dort. I.

Ein Mädchen nicht cmue

6. 4911
1 Spülmädchen , 1 Mädch.,

-mir. 5. 49 3«
Junge » williges Mädchen
-sucht 4835
_ MauriliuSstraße 10. 2.
Cm Dienstmädchen aus gleich

lonnenberg 4845
Eins, siettz. Dienstmädchett

egen hollen Loh» gei. 4470
_ Oranieustraße54. Part.

Junges Mädchen
rsucht 4773

Hermannstr. 17, 1. E-, r.
Ein fieißiges Mädchen für

lle Hausarbeit iosort ges. Moritz-

die schon längt«« sie» in BureauS
tärig war und »nt ZteNographie
und Maschinenschreiben(mögl.
System Elliot) vollständig ver¬
traut ist. Off. u. O. 357t an die
Exped. d. Bl._3571

Modes.
Lehrmädchen gesucht. 4771
Berta Koecher, Nerostr. 3.
Ein junges Mädchen suche

Stelle im amen bürgert, Haush.
>ür alle Arbeit. Näheres Moritz-
strane 34, Hth. 3._ 4784

Hunges Mädchen gcg. gme»
Loh>> tagsüber gesucht 4721

Liixemburivlatz5. p.
Tücht. Alteinmädchen

gesucht 1660
_ Rüdesbeimerttrgße 14.

Aus iosort "_Ul 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u Hausar eit ges
Aennon Mar,'ar'tba Wiekbaden.

Eins . Mädchen gei. W>e,agd,
straßc4, vart. I, nahe Ka--er-
Frickrich-Nini._ 1398

Suche torort eine Waichirau a.
4—5 halbe Tage in der Woch-
tldserstraße 81.  1999

1—2 junge Mädchen können
das Weißieugnähen gründl. er-
lernen. Näheres Danuiachtal 13,
Ddb. 3 . 2628

Lehrmädchen
für Daincnschueihereig«>. 3658

A. Tcbus. Am Römertor 7.

Personal placiert
Herm . Großer , Stellenverg,,

Wiesbaden, Schüsgasse6, ls 1693

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis. Herderstr, 3t»
sucht tüchrsge Restauraiien-- und
Herrschaslsköchiniiennach Schier¬
ste:», Frank-inhal, Caub. Wetzlar.
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Hans-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. iosort, evenluell
um 1. April, ^ 3363
Ph . Geißer , Slellenvermittler.

Cliriilluiies Keim.
Herderstr. 31 , Part . [.,

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Kon-ession
finden jederzeit Kost.u. LogiZ für
1 Mk. täglich, sowie stets au:e
Stellen nachqewiesen, Sofort sdn
später g-juchu Stützen, Kinder-
qärtuerinnen, Köchinnen, Hans- n.
siil'ei'.unädchen 401

1
. 3 P

aller Branchen
finden stets gute und beste Stell.-n
n ersten und feinsten Häusern
hier und anß:rbalb (auch Aus¬
land) bei höchsten, Gehglt durch
das

Internationale
ZeutrnlaPlnzierungs-

Bnrean
Mraiienatani

24 Lauggqssc 24,
vis-a-vis den: Tag ialt-Berlar.

Telephon 255R,
Erstes u ältest . Buren«

nur Platze
(gegründet 1870) ,

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WäNrabvnstcin,

Slellenuermilllerin 1617.

erteilt billigst für alle Schüler
Haiidelsledrer «ä Kettman « ,

Oranienstraße  4 . 3321

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
sür Erwachsene

1.
9604

Grundstück- Verkehr.
Angebote. §1

Haus mit fehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wcuen Wegzug zu vcrk.

Geschästsrcingewiiln garantiert
minssstens 800>» Mf jährlich. Ge-
samlpreis äußerst 48 000

Hff. unter ®. tz, 2836 an die
?xp«d. d Bi, 28A8

'Nahe LLtesbaden

neues Haus
mit etwas Stallung und Spezerei-
geschast mit 200tz httz 2200 Mark
monatl, Umsatz, ist mit 5—6000
Mars Anzabüing zu permuftn.
Preis 18 000 Mk. Off. v. Seffst-
käuse.n „. „Koniumhaus" an die
Exp. d. Bl 4690

W« ii
Ein FaÄwcrtsOau . 20 Wir.

lang, 7 Wtr breit, euthallend
große Halle, i! Zimmer, Küche u.
stlojettanlage, billig zu vrrk. Näh.
gei A . Oberheim, Architekt,
Gneiscnaustr8, 1. St r. 3800

Haus mit gutgehender Wirt¬
schaft Irankdeitsh. zu verk. Näh.
in der Erved. d. Bh 4948

Wirtschaft
in prmia Lage zu verlausen. Näh.
Scharnhorststr. 19, M- 8. 1, 2725

durch die Immobilien - und
Hypotheken -Agentur

von

Wilhelm Schüssler,
Iah »straffe 36:

Hochs. Einsamilien -Villa,
8 Zimmer, 4 Mansarden, schöner
Garten, Nähe des Waldes, Halte¬
stelle der elektr. Bahn, durch
Wilh . Schußler . Jahmir. 36.

Villa . Emlerstr, 12 Zimmer,
57 Nlften Obst- und Ziergarten,
abteilungsh. till. z» vexk. durch
Wilh . Schußler . Jabnstr. 33.

Rentabl . Haus , 2—3-Zim.-
Wohn., Torsahrt, Werkstatt, Bi»-
marckring, mit kleiner Anzahlung,
auch wird ein Acker-Grundstück,
Hypotheken- und R-stkansschilling
in Zablung aenommen, durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36

Hochs. Etagenhaus , 3 - 4-
Zim.-Wohn., Laden. Tors,, groß.
Ho raum, am Kaiscr-Fricdrich-
Rina, mit einem lleberschuß von
,000 Mk. zu veik. durch
Wilh . Schüßler , Jadnstr. 36.

Rentgbk. Haus , dopp. 3-Z.-
Wohn., mit Tortährt, Werkstatt,
Nähe Nbctnstr., rentiert mehra:S
Wohnung und Werkstatt frei, ll,
Anzablung, zu verk, durch
Wilh . Schußler . Jahnstr. 56.

Hochfeines Etagenhaus am
Hatiptbahnhof, für cur bess, Privat-
Holel enigerichlci, unter günst. Be¬
dingungen zu verk, durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr, 36,

Rentables Hans , südl. Stad--
>«il, 59 Ruten großer Hosraum,
abgeschlo-ss-n« Halle, Auszug, Stall¬
ung, Kontors re., baubtsächlich sür
größeren Gcschäftsbetrilb durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Haus , südt. Stadt'eil, dopp.
3-Zimiiier-Wohuiiiigen, Torsahrt,
33 Rute», großer Hosraum, ,in
welchem noch großer- Werkstätten
vermiete: werden können, und im
BorderbaiiS «och Laden-Geschäft
mit einem lleberschuß von 2500
Mark durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 38.

Rentables Hans , 2 Läden,
in prima Geschäftslage, mit kleiner
Anzahlung, ein schönes Landhaus,
nahe den Kuranlagen bei Sonnen-
bcro» sür zwei Familien eingerichr,
und einen schönen Obst- »nd Ge-
müsegorien zum Preise von 22 000
Merk durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 86.

Ein schönes Bau -Terrain,
zwei Morgen groß, tzchi-rsteiner-
straße. zu dem billigen Preise von
850 Mark per Rute, sowie Bau¬
plätzea» der Dotzhamer-, Blücher-
Biebricher- n Lingerstraße bjgjg
zu verkaufe» durch
Wilh . Schüßler , Jghnstr. L6.

Hypstyeten -Kapitalie « an
erste und zweite Stelle werden
stets untee Inlauten Bedingungen
iiackgewirssndurch 4691
Wilh . Schüßler , Jahilstr. 3j.

Hypotheken-Verkehr.
A -mgefoote.

M. 20000
25000

» 30000
auf 2. Hypothek nur für Wies¬
baden zu vergeben durch 4549

Weberaaffe 16 . i.

Geld-Darlehen
direktv. Kapi; a -1,'atcnrückzahlg.
beschafft-ree» »>. nachweislich

A . Blülser . Wiesbaden.
TiotzbeimrM. 02. patt.

Zu spr. v. 8—.8, auch Sonnt, rorm.
s)78, Letzte crs. Auszahlungen:

4X100, 2^ 150, 200, 2X800,
tläO, 3000 Mk, w 19 3. wieder
150 ii 200 Wk. 4367

(auch aufs Land) in kl. Beträgen
per Ans, Mai auszulcihen. Näh', d.
A . Blüyrr , Wiesbaden, Dytz-
bkimerstr llü, Part, r, 4864

TJXinj
mit gutem AachlaßU!ft, Ggrgntj:
zu verkaufen,

Offerten u, L, 4908 an die
Erved. p Nl. 4908

55000 M.
Nestkaushypotheleaus neues
Eckbaus tut Zentrum Wies¬
badens mit Nachlaß zu verk.
Off. erbetenU. A. E. 4475
au die Exped. d. Bl. 4475

MypotheMen - GeaucMe.

100000
Narb

aus Hypothek für eil, in bester
Stadtlage liegendes Haus gesucht.
Angebote uiuer I . I , 4548 ân
Die Erved d. Bt, 455-t

Resikaus von *i—«000 M. m.
Nachlaß;u kaufen gesucht. -Kein
Agent.) Off. », W. 8 postlagernd
Bismarckring er ek»n 4895

7030 Bm'L
aus 2- Hyrothek fofort gesucht.

Off. u. K. P. 100 au die Lrv
d. Bt, Agenten verbeten. 9992

Tuche 88,066 Mk. au erst.
Stelle auf Eckhausr: i-eser Lage
p. 1, Ok-ober!907 zuIahen. Off.
H. O. 4 »76 g» die Erped- dieses
Blaties. 4781

12000 Mk.
aus oute 2, Hypothek per sos ges.

Offert, u, M. 4006 v, Selbst-
darleibcr erdeten,_ 4006» !!ft l !1.HypolH
zu leihen gei. Off. u. A. E 3812
au die Exoed. d, B altes. Agenteu
»erbet,». 3819

7086 Mk.
als 2, Hypothek aus Wohnhaus in
Wiesbaden per 1. April ges.

Offerten erb. u. A, 4005 an di-
Exp-d. d. Bh 4004

Bette « , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbel , eig. Aufert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur teste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76
l



AbzahlungUnbedeutende

Anzahlung len Wünschen der Käufer
entsprechend. t

Kredit!

m.  öl 7. April 1907. Wtesbad euer Generat-rUnzetger»

Nonnenhof
2» . Jahrgang.

Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Weugebantes Hotel mit allem Komfort.
CJrosses W © lÄi - (|i Mi © r - Mest .iiar ^ o <;

Exquisite Riielie.
Diners ä pärt von 18- 3 Uhr zu 150, 8.00 Mark und höher
Abonnement. Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk. und höher.

C • ,.... 1. . . . . .. . . Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.
Spezialität : la holländische Anstevn , lebende Hummer und
_ alle Delikatessen der Saison.
X.  Jtitage : Elegantes Caf £ Restaurant mit 5 erstkl . Billards.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolph 31 aase,
lnb . Ludwig Bauer,

Tapeten -Hannfnctnr,
9. Kleine Bnrotr. 9- Ttiiefon No 2618.
Beste su jedem Freis . 82S3

flufomoblbOmnibus-Perkehr Wiesbaden-Sdilangenbqd.
Wiesbaden(Ecke Frankf.Str.)ab 930 1130 1200 130 200

♦
330 345 —

NOO
Tannns -Hotel .„ 933 1133 1203 133 203 333 348 803Klarenthal . . • « • . ff 950 1150 1220 150 220 350 405 820
Chansseehans . • • • • fi 1000 1200 1230 200 230 400 415 530 830Georgenborn . • • « f ff 1015 1215 1245 215 245 415 430 545 845Schlangenbad. 1020 1220 1250 220 250 420 435 555 850

Schlangenbad. . . . . ab
♦
930 1030 1230 ♦

100 230
♦

255 440 600
Georgenbor« . • • • • ff 938 1038 1238 108 238 303 448 608 638EhansieehanS . 953 1053 1253 123 253 318 505 623 653Klarenthal . . 1000 1100 100 130 300 325 630 700Tannns -Hotel. 1012 1112 112 142 312 337 642 712Wiesbaden(Ecke Franks,-Str.) an 1015 1115 115 145 315 340 645 715

Ä ♦
1015
1018
1035
1045
1100
1105

1000
1008
1023
1030
1042
1045

. Bemerkungen.
_♦ Nur vom1. Mai bis 30. September.

■ ♦ “ Ä5, “ WWl <r “ inM“ 8 * » »“ “•
O ♦ Nur Sonntags, Montags. Mittwochs und FreitaaS.

^ Nur vom 15. Juni bis 31. August: Sonntags und Mittwochs.
* .' !»r vom̂ Jmu ^ î l. August: Montags, Dienstaas. Donnerstags, Freitaas  und

Mgemeine SterbeKasie zu Mesbatzeit
Nach dem neuen Lersichernngsgesetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit

Gegründet 1885. - Mitglieder 1700. 8
nr- c Bezahltes Sterbegeld Mk . 870,000.
Nusiiahmciähig sind alle geiunde Männer und Frauen unter 45 Jahren

Monatlicher Beitragi für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 80 Jahren 18 Pf . «5
30 Jahren 23 Pf., 3o Jahren 26 Pf.. 40  Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf.

Sterbegeld von I« 0 Mk . dis 1500 Mk zulässig
Anmeldungen zur Ausnahme und nähere Auskunft erteilt lieinr . Kaiser,

W . Bickel , Smiflaartc 20; Fl, , Dorn , Friedrichstraß- 8 ; «g -. Biliesbeii
straße 37 : 21. SnlKbacb , Nerostraße 15.

Jahren 20 Pf.

Wellritzstraße 16,
ner , Oranien-

638J

Monatsraten ~g Mo»
liefern wir

Zithern aller Arten,
Saiten-Jnstrnmente.
Violinen , Mando¬

linen, Guitarren,
«usikwerke.

lelbstspielende, jowie
Dreh-Instrumente
mit Metallnoten.

Automaten,
Harmonikas,

Grammophone,
garantiert echt, inil Hart»

anmmi-PIatten.
Phonographen

mrt erstliassig„ Hartguß-
, walzen.—Denier photo¬

graphische Apparate,
, Feldstecher,

tünstl. gerahmte Bilder:
Jagdgewehre.

Schreibmaschine«.

Bial&Freund„Breslau II,

Blumen- und Fantafie-Federn, größtes Sortiment.

ermania
ist

der Name
derjenigen Fahrräder

welche seit Jahren einen Weltruf gemessen

Bisheriger Versand : 550000

Seidel &Naumann, Dresden

IT " ' — Hellnm 11 dstras .se No. 33.
4 46 '

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder-Abteilung tür den Engros-Verkauf.

Gerstel & Jsrael
Wiesbaden

Langgasse 21—23, neben dem Tagblatt. 4414

Das

Urteil lautet:
Schulranzen

von 45 pfg.
bis zu den feinsten in allenPreislagen, gute «.ge¬
diegene Ware zu äußerst billigen Preisen

kauft man in dem

a-

tumA. Letschert,
zaulbmnnenstr. 10. zaulbrunnenftr. 10.

Hunderte ;ur Auswahl.

Oi -össbss 8x >Sli2iki1- Ukhiis
kür

amcn - Pu ti
am Platze.

&
Garnierte

und

ungarnierte
Damen- und Kinder -Hüte

vom einfachsten bis elegantesten.

Besonders empfehlenswert:
Matelot für Damen, leichtes Ia weis3 Geflecht, garniert I l l —.95
Matrosen -Kinderhüte , 1- und 2-farbig , garniert . . . ° . —.95
Manilla-Kinderhut , garniert mit Schriftband 3.50
Curassao -Hüte für junge Mädchen, beliebtester Sport - u. Strassenhut 3 .50
Sehwarze Strohhüte , neueste Formen . . , ~ , , 1 .15
Farbige „ » „ • • • • » • • « . « 1 .25
Strohborden , alle Farben , Stück von 12 m , ? , J ; , J . —.95
Rosshaarborden, . . —.12
Putz-Bänder reine Seide, 11 cm breit . . . . . . . , m —.48

Gelegenheit!
Straussfedern , Amazonen . . Stück 1.95, 2.95, 3.95

„ J|g-lang. Ia . „ 1.85, 2.50, 3.50

Hervorragend grosso Auswahl. Lehr billige Frede.

mp a Polsterwaren , Kleidersehränke,
WWW UW 8 Diwans , Vertikos , Kommoden,
mwm  V mm «asr m W Tische, Stühle, Küehenmöbel,

m g *  Teppiche , Gardinen,
MW väL -M - MM komplette Einrichtungen ooieOdiLCSBKa auf Abzahlung

& za anerreicht günstigen Bedingungen

J. Jttmann,
WIESBADEN , Bärenstrasse 4.



Anzeigen:
Die ljjttttige Kl-injeile ober deren Raum io Pjg., (ür aus¬

wärts 15 Big. Be»mehrmaliger AufnahmeNachlaß.
Nellameuzejle 30 Pfg., für auSisärts 50 Pfg. Beisagengebühr

per Lauseub ML. 8.ÜV.
7?ernsvrech-Anschr«h Nr. ISS.

Miestradenev

General

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post bezog« ,

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per ,.Herrerac-Aureiger" erscheint täglich aöends,

Sonntags in zwei AnsgaSen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Anlage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bier Freibeilageu:
riglich;Nnterki>ttu»i>s-Aratt ,,Wei«ra«nd<n»». - WöchkNtli« : „Der -Laotwirty". -

„Der A. morig» und die ittaftrirten„Kriterc Nrättrr". Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Bommert in Wiiiwaden.

Ä ^ Llllell -ÄUIlüblUö dir ab«nds erscheinende Ausgabe bis 1 Ilhr nachmittags,  für die 2. Sonntags-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Allsstattung der Anzeigen wird
“ “ J» ” »U »/Illv gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen «l bestimmt vorgeschricbenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 81. Sonntag , den 7. April 1907. 22. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

(Nachdruck verboten.!

Celephonifdie Erklärungen gegenüber
Behörden.

Aus juristischer Feder.
Das BGB . hat des Fernsprechers in einer  Vorschrift

gedacht, indem es im § 147 bestimmt, daß ein Vertragsan¬
trag mittelst Fernsprecher (in einer gewissen Beziehung
wenigstens) so behandelt werden soll, wie ein von Person
zu Person gemachter. Im übrigen ist es aber sehr zweifel¬
haft, ob telephonische Erklärungen solchen unter Anwesen¬
den gleichgestellt werden können. Im allgemeinen laßt sich
dies jedenfalls nicht bejahen. So sind sicherlich alle diejeni¬
gen Fälle auszuschließen, die das persönliche Erscheinen je¬
mandes vor einer Behörde zur Voraussetzung haben. Wenn
das BGB . an manchen Stellen den Ausdruck gebraucht, eiüe
Partei müsse „persönlich" eine Erklärung abgeben, so be¬
deutet das allerdings nur die Unzulässigkeit der Stellver¬
tretung durch einen Bevollmächtigten (z. B. bei der Ehe¬
schließung im § 1317) . Im Zusammenhänge damit und
auch in anderen Vorschriften, die das Erfordernis des per¬
sönlichen Erscheinens nicht aufstellen, wird die „gleichzeitige
Anwesenheit" zweier Parteien verlangt , wie in § 925 für
die' AufkassmiF eines Grziiidstüchs.- Tah - diese- Erklärungen
nicht durch Telephoi: erfolgen können, erscheint zweifellos.
Nach dem Sinne des Gesetzes ist hier unter Anwesenheit
sicherlich das räumliche Zusammensein vor dem Standes¬
beamten, dem Grundbuchrichter usw. zu verstehen. Denn
diese erschwerte Form ist gerade mit Rücksicht auf die große
Wichtigkeit und Tragweite solcher Willenserklärungen ge¬
schaffen, und deshalb sollen sie unter Mitwirkung der amt¬
lichen Urkundsperson einwandsfrei nach Form und Inhalt
festgestellt und ihre Gültigkeit durch eine vorhergehende ge¬
naue Ermittelung , des Vorhandenseins aller Erfordernisse
möglichst gewährleistet werden. Dieser Zweck würde aber
durch Zulassung von telephonisch abgegebenen Erklärungen
mcht erreicht. Cs fehlte hier an jeder Sicherheit . Schon
die Feststellung der Persönlichkeit des Erklärenden wäre
schwierig und höchst unsicher.

. Dies alles muß deshalb in einer Weise auch da gelten,
wo nicht das Zusammenwirken zweier Parteien , sondern '
NUr Lie Erklärung einer Person vor einer Behörde in der
Art verlangt wird, daß darüber eine urkundliche Verhand¬
lung anfgenoninien werden muß. Auch hier inuß die Ur¬
kundenperson die Identität der Persönlichkeit, die Ernst-
Uchkeit ihrer Erklärung , ihre Geschäftsfähigkeit, unter
Umständen auch, oh sie nicht taub oder blind ist '(§ 169 des
Reichsgesetzes über dje Angelegenheiten der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit) durch Verhandlung von Mund zu Mund,
von Auge zu Auge zu prüfen in der Lage sein. Soweit es

Berliner Brief.
Nachdruck verboten.

Der Wertheim des Westens. — „K. d. 23." — Die Kolonial-»
Ausstellung. — Der Herr GenerÄpLchter. — Ausstellungs-
Dlppelskirch. — Welt-Ausstellungspläne. — Chirurgen und
Imker. — Monte Carlo in Berlin. — Deutsch-Englisch. — Ter

Sport. — Die erste .Ueberras.chung. — Elsriede.
Der äußerste Westen Berlins hat jetzt ebenfalls

winen Wertheim. Weim ich sage der „äußerste Westen",
so meine ich natürlich teils Schöneberg, teils Charlotten¬
burg, und wenn ich sage „seinen Wertheim" , so meine ich
m diesem Falle Jandorf . Man weiß, daß dieser Jandorf
,,Kaufhaus des Westens" firmiert , man weiß auch, daß
dieses Kaufhaus lange bevor an seine Eröffnung zu denken
war , viel von sich reden gemacht hat ; es scheint nicht ein¬
mal dieses Reden selbst verschuldet zu haben, sondern die
Parke Konkurrenz „Wertheim" scheint schuld daran gewesen
Au sein. Ob nun Wertheim recht hat oder Jandorf , soll
nch insbesondere mit Bezug auf die viel erörterte Kon«
Eurrenzklauselerst noch erweisen. Es heißt, daß in dieser
7°eziehung 300 Prozesse gegen Wcrtherm-Abtrünnige
schweben. Aber das Bolk des Westens kümmert sich nicht
wm die Prozesse, es nimmt das neue Warenhaus als eine
Wr willkommene Gabe hin. Die holde Weiblichkeit der
Dauenzienstraße und der sonstigen umliegenden Oertlich-
leiten hat ein Ziel für - den unvermeidlichen Ausgang.
Das Ziel heißt K. d. W. Nach K. d. ,W. pilgert die
Hausfrau , pilgert die Tochter, pilgert der Backfisch. Auf
ms Kaufhaus des Westens ! In nicht zu langer Zeit
wird allerdings dieser Ruf wieder von einem anderen ab-
gelöst werden. „Aus in die Kolonial-Ausstellung !" könnte
dieser andere Ruf heißen, und er wird hoffentlich so heißen,
denn sonst wäre viel, sehr viel Arbeit nutzlos vertan . Auf

sich um Akte handelt, die nach bürgerlichem Recht der ge¬
richtlichen oder notariellen Beurkundung bedürfen, erhellt
dies schon ohne, weiteres aus den gesetzlichen Vorschriften
über die Beschaffenheit des Protokolls , das darüber ausge¬
nommen werden muß. Das Protokoll muß von den Betei¬
ligten nach Vorlesung oder Genehmigung eigenhändig un¬
terschrieben werden (§ 177 RGFGG .). Bei der Vorlesung,
Genehmigung und Unterzeichnung müssen die bei der Beur¬
kundung mitwirkenden Personen „zugegen" sein. Auch
kann bei einer telephonischen Erklärung das Erfordernis,
daß die Mitwirkenden „zugegen" sein müssen, nicht erfüllt
werden. Zugegensein bedeutet eben das körperliche Bei¬
einändersein in einer solchen Nähe, daß man sich gegensei¬
tig auch mit dem Gesichtssinn wahrnehmen kann.

Zu demselben Resultate gelangt man für das Prozeß-'
verfahren . Die im § 128 ZPO . vorgeschriebene „Münd¬
lichkeit" der Verhandlung des Rechtsstreits vor dem erken¬
nenden Gericht setzt das Erscheinen der Parteien an De-
richtsstelle voraus . So heißt es denn auch in den 330
sf. ZPO ., daß gegen die „nichterschienene" Partei Versäum-
nisurteil erlassen wird . Es würde also unzulässig sein,
wenn sich etwa der Amtsrichter nach Aufruf der Sache mit
dem Beklagten telephonisch in Verbindung setzte Mid so die
Verhandlung führte , selbst wenn der Gegner und der Ge-
rjchtsschreiber ebenf<»lls durch Benutzung des Telephons der
Verhandlung , folgen könnten. Das Gleiche gilt auch vpn
der Zeugenvernehmung , da auch hier das Gesetz das Erschei¬
nen des Zeugen vor Gericht ausdrücklich verlangt . (§ 380,
ZPO ., § 50 StPO .)

Nun gibt es aber rm Zivil - und Strafprozeß eine
Reihe von Erklärungen , die schriftlich (ohne erschwerende
Form ) oder zu Protokoll des Gerichtsschreibers erklärt wer¬
den können. Im Zivilprozeß spielt das vor allem im
amtsgerichtlichen Verfahren eine große Rolle, da hier die
Klage sowohl, wie sonstige Ladungen des Gegners , ja auch
alle Arten von Anträgen und Erklärungen zu Protokoll des
Gerichtsschreibers angebracht werden können, der dann für
die Zustellung an den Gegner Sorge trägt . Er ersetzt also
für die rechtsuchenden Parteien gewissermaßen einen An¬
walt . Aber auch im landgerichtlichen Verfahren ist diese
Art der Anbringung von Erklärungen in gewissen Fällen
für zulässig erklärt , so z. B. bei Gesuchen um Bewilligung
des Armenrechtes, Einlegung einer Beschwerde von Zeugen
oder Sachverständigen oder dergl . — Im Strafprozeß kön¬
nen sogar alle Rechtsmittel , wie Beschwerde, Berufung und
Revision, sowie die Berusungsrechtfertigung und die Re-

.Visionsanträge zu Protokoll des Gerichtsschreibers erklärt
werden. Es fragt sich nun , ob diese Erkläriing dem Ge¬
richtsschreiber durch den Fernsprecher übermittelt werden
kann. Daß in allen diesen Fällen , wenn, wie fast stets,
oiich einfache Schriftlichkeit zugelassen ist, die Abgabe der
Erklärung durch Telegramme genügend ist, hat das Reichs¬
gericht mehrfach entschieden, wobei natürlich erkennbar sein
nmß, daß das Telegramm von dem befugten Antragsteller
herrührt . Diese Auffassung des Reichsgerichts ist von

dem Terrain , wo im vorigen Jahre die enorm besuchte
Landwirtschaftliche Ausstellung aufgebaut gewesen ist, soll
sich am 1. Mai bereits die Kolonial -Ausstellung erheben.
Ich habe gelinden Zweifel, daß diese Mai -Ausstellung zur
Zeit fertig sein wird . Ich glaube es noch nicht recht, denn
es ist nicht der leiseste Hauch von Swakopmund und
Weihaiwei, von Bondelzwarts und Hottentotten da draußen!
zu spüren. Auf den noch recht urwaldähnlichen Gefilden
wandelt noch recht betrübt der Generälpächter der Wirt«
schastslokalitäten, Herr Wilhelm Reimer , der Besitzer desj
bekannten Volks-Etablissements „Sanssouci ", herum ; er
scheint nicht ganz saus souci zu sein, denn es ist keine
Kleinigkeit, alles unter Dach und Fach zu bringen . Aber
seiner sonst bewährten Geschicklichkeit wird es schon ge->
lingen , alles .für die .leiblichen Genüsse der westlichen
Kolonie zur Zeit fertig zu haben. Ein Scherzwort hat ihn
bereits den Ausstellungs -Tippelskirch genannt . Augenblick¬
lich haben wir übrigens große Ausstellungs -Schwärmerei.
Die Schwärmerei geht so weit, daß allen Ernstes von
einer Berliner Welt-Ausstellung gesprochen wird. Wann?
wo? — das sind freilich noch unbeantwortete Fragen , aber
so viel steht fest, daß die großen Verbände und Vereine
sich' bereits lebhaft mit den Vorfragen für eine Berliner
Welt-Ausstellung beschäftigen. Zunächst tun wir 's außer
mit der nicht mehr wegzuleugnenden Kolonial-Ausstellung
vorläufig, mit zwei Kongressen. Ein seltsamer Zufall , daß
just einen Tag nach der Beisetzung des größten Chirurgen
der letzten Epoche, nach der feierlichen Bestattung Berg¬
manns , der Chirurgen -Kongreß im Langenbeckhaus eröffnet
worden ist, an jener Stätte , lvo Bergmann so oft seine
Meisterschaft bekundet hat . Der Kongreß stand auch unter
der Stimmung des Gedankens . Andere Empfindungen
löste der zweite Kongreß dieser Tage aus , der VII. Imker-
Kongreß, »velchcr in Berlin sx, ziemlich alle namhaften

großer Bedeutung , weil z. B.. die Rechtsmittelfristen im
Strafprozeß nur eine Woche betragen und der Verurteilte
erfahrungsgemäß sich häufig erst kurz vor Ablauf der Frist
— vielleicht nach Rücksprache mit einem Anwalt — zur Ein¬
legung eines Rechtsmittels entschließt. Die Frist kann
dann oft nur durch Telegramme innegehalten werden. Es
liegt der Gedanke nahe, daß auch eine telephonische Erklär¬
ung gegenüber dem Gerichtsschreiber genügen müßte.

Das Reichsgericht hat dies kürzlich verneint. In der
fraglichen Sache hatte der Verteidiger am letzten Tage der
Frist dem Gerichtsschreiber telephonisch mitgeteilt, daß er
gegen das Urteil die Revision einlege. Der Gerichtsschrei¬
ber hatte hierüber allerdings kein Protokoll ausgenommen;
das Reichsgericht, das über die Zulässigkeit dieser Frage zu
befinden hatte , hat gleichwohl grundsätzlich zu der Frage
Stellung genommen und sich darüber geäußert, ob der Ge¬
richtsschreiber nicht zur Aufnahme eines Protokolls der--
pflichtet gewesen wäre . Es erkennt zwar an, daß der
Mangel einer ausdrücklichen Vorschrift über die Art, wie
ein derartiges Protokoll zu fassen sein würde, nicht ins Ge¬
wicht falle und daß sich auch die vorgeschriebene Vorlesung
auf telephonischem Wege ermöglichen ließe. Allein es ver¬
neint gleichwohl mit größter Bestimmtheit die Frage, indem
es ausführt , daß zur Aufnahme eines Protokolls mehr als
die bloß äußerliche Entgegennahme der Erklärung gehöre.
Dem Sinn und Zweck des Gesetzes widerstrebe die An¬
nahme, daß der Gerichtsschreiber eine ihm gewordene Er¬
klärung rein mechanisch zu Papier bringe . Vielmehr sei er
eine Urkundsperson und müsse deshalb in eine Verhand¬
lung mit dem Erklärenden eintreten , Ivas wiederum unbe¬
dingt (dessen persönliches' Erscheinen voraussetze. Das
Reichsgericht kommt demnach a u ch für diese Erklärung zu
dem Ergebnis , das dem von uns oben aufgestellten Satze
entspricht. Allein hier liegt die Sache doch anders . Wenn
das Gesetz wahlweise die einfache Schriftlichkeit für aus¬
reichend erachtet, die hinsichtlich der Identität des Antrag¬
stellers und dergl. keine größere Garantie bietet, als ein
Ferngespräch, so ist nicht einzusehen, weshalb die Protokoll¬
erklärung nicht auch durch Telephon geschehen könnte. Be¬
denken scheint auch das Reichsgericht vor allem nur aus der
geringeren Sicherheit des Telephonverkehrs zu entnehmen,
da es betont, daß der Fernsprecher in seiner jetzigen Gestalt
noch zu leicht äußeren Störungen und Einflüssen, die zu
Mißverständnissen führen könnten, ausgesetzt sei.

Bus der Umgegend.
er. Erbenhcim, 5. April . Gestern fand hier die Prüfung

der gewerblichen Fortbildungsschule durch Herrn Prof . Sauer¬
born aus Geisenheim statt. An der Abendschule nahmen 40 und
W dem Zeichenunterricht, welcher Sonntags und Mittwochs
nachmittag stattfand, 52 Schüler teil. — Heute nachmittag bekam
der 59jährige Junggeselle Peter Reinemer auf der Strafe ei»
neu Schlagansall und wurde tot nach seiner Wohnung ge-
bracht.

Freunde und Förderer der Bienenzucht versammelt hatte.
Ich verstehe von der Chirurgie nichts, aber sicher noch
weniger von der Jmkerkunde ; es ist noch gar nicht so lange
her, daß ich überhaupt nicht wußte, was ein Imker ist. Ein
schweres Wort , ein merkivürdiges Wort überhaupt. Imker!
Und als ich über die Bedeutung des Wortes im tlaren war,
mochte ich cs erst recht nicht leiden, denn für Bienen
habe ich zeitlebens nichts Rechtes übrig gehabt. Für
mich war bisher die Biene nie ein angenehmes Tier
und Honig esse ich nicht. Ich wundere mich nur , welche
Fülle von Fürsorge der Kongreß für die Bienenwelt
entfaltet ; aber es muß, ja wohl nötig sein, sonst würden
sich nicht so ernsthafte Menschen mit der Angelegenheit
befassen. Die Kongresse brachten der Reichshauptstadt
wieder viel Fremdcnbcsuch, aber wohl mit den inter¬
essantesten der letzten Jahre brachte das Theater, dies¬
mal das Königliche, wo jetzt die ganze Monte-Car-
losche Oper eingezogen ist. Der Einzug dieser Bühnen-
Künstler wird hier ganz besonders gefeiert. Wenn die
Gäste aus Monte -Carlo nur halb so viel Geschäfte
machen, wie für sie .Reklame gemacht wurde, so lohnt
sich der Ausflug nach Berlin gewiß. Noch bevor die
erste Vorstellung im Kgl. Opernhaus war, war schon
ein Foyer -Witz im Umlauf . Man meinte, daß die Herr¬
schaften aus Monte -Carlo nur die Spieloper kulti¬
vieren . dürften . Zugleich rüstet man zu dem Beerbohm-
Tree-Gastspiel im Reuen Kgl. Opernhaus . Am 10. April
soll ein großes Bankett zu Ehren des englischen Bühnen-
sürsten stattfinden . Die Bantett -Angelegenhcit ist kolossal
vornehm angelegt ; 30 Mark pro Couvert. Das lohnt
sich doch für die englische Freundschaft wenigstens, und
ich möchte empfehlen, dieses gesellschaftliche Moment
deutsch-englischer Annäherung bei der demnächstigen Haa¬
ger Friedens -Konferenz nicht zu vergessen, wo England
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A- Limburg- 5. Avril. Der deutsche Bismarckbund lGrup-

Ve Limburgs sowie der deutschnationale Kaufmannsverein und
hiesige nationalliberale Wahlverein veranstalten auch in diesem
Jahre und zwar am 6. April, abends, in der „Alten Post" eine
Bismarck-Gedenkfeier. —Da die von der Stadtverwaltung aus
gubringenden Armen  lasten in den letzten Jahren so gestio
gen sind, dah sie verhältnismäßig größer erscheinen wie z. B.
solche von Wiesbaden, so sollen zuziehende zweifelhafte Per
senen fortan genau in ihren Verhältnissen geprüft werden, da
mit die L-tadl möglichst verschont bleibt, für unverschämte, un
würdige Arme aufzukommen. — Nachdem die Konsolidation in
den Gemarkungen Staffel und Freiendiez beendet sein wird,
schließt sich auch der Nachbarort Holzheim der Konsolidation an.

Kimff, Literatur und Wiflenfdiält
Von den Kunstausstellungen.

Im nassa ui scheu Kunstverein  ist ein weibliches
Bildnis von Watzelhan  ausgestellt, das Beachtung verdient.
Knieschick in kleinem Format. Die Stellung sehr ruhig, mst
übereinandergcschlagenen Armen. Der ernste, fein gezeichnete
Kopf, die schlanke, in ein dezentes Blau gekleidete Gestalt, das
weiche braunrote Haar bilden eine sehr glückliche Harmonie zu¬
sammen. Das Gemälde ist eines der besten, das wir noch von
dem Künstler gesehen haben. Als ein originelles Talent' stellt
sich uns Schmitz vor, eilt koloristischer Draufgänger. Sein
Kölner Karneval und ein Stillleben wirken durch eine gewisse
groteske Nnvermitteltheit. Nach kräftiger Wirkung strebt auch
Lob decke in seinen„Zwiebeln", wenngleich die Technik noch
nicht ganz ausgeglichen ist. Sehr anmutig sind einige Land¬
schaften von Lang;  besonders das „Wiesental" ist von weitaus
fein empfundener Stimmung. . ^

Im Kunstsalon Victor  treffen wir eine kleine Kol¬
lektion von dem Darmstädter Hölscher,  der hiermit seine.
Rundreise in den hiesigen Kunstausstellungen beenden dürfte.
Man freut sich übrigens immer, den trefflichen Arbeiten wieder
zii begegnen. Von der Frankfurter Künstlerin Bandell  ist
ein sehr gut gemaltes Blumenstück und eines ihrer charak-
tcristischen Aepfelstillleben ausgestellt. Man erinnert sich vor
diesen Leistungen stets an Trübner und muß doch gestehen, daß
sich die Eigenart der Schülerin ihrem Meister gegenüber durch¬
zusetzen weiß. Schmoll von Eisenwerth  beharrt m
seinem wattigen Stil , einer übertriebenen Flaumigkeit! doch
entwickelt er innerhalb desselben eine zarte Naturpoesie. Die
„Feierstille" ist wirklich als solche in der Stimmung zusammcn-
gehalten. Auch die kleine Szene „Im Schatten", wo ein.Kind
unter einem breitästigen,, blühenden Baume steht, weist viele
Feinheiten aus. Die warme Gedämpftheit des Lichtes unter
dem satten Laubesgrün ist zart und duftig erfaßt. Gne Land¬
schaft und ein Blumenstück von B eye r «Darinstadt sind von
bekannt guter Qualität. Zum Schluß sei noch die sehr schön ge.
zeichnete und traulich stimmungsvolle„HI. Nacht" von Otto
H. Engel  erwähnt. M. j§. ,

# Ein musikalisches Bilderbuch gibt soeben der Musikalicn-
verlagC. F. Kahnt Nachfolger-Leipzig heraus. Das stattliche
Buch in großem Quartformat kann als eine originelle Neuheit
angesehen werden, die in jeher Familie, >vo Gesang und Musik
enie Stätte haben, große Freude erwecken, wirb. Volkslieder
ip. buntester Fülle sind mit den dazu passenden prächtig kolo-
rjerken.Bildern, sowie mit dem Notensatz versehen. ..Hex bis
jetzt erschienene Band. trägt den Titel „Kind.erstinl.mcn". Ter
Verlag hat hier eine überaus glückliche Idee verwirklicht. Das
schöne Noten-Pilderbuch bereichert den Hausschatz der Bücher
und Lieder in angenehmster Weise.

* Wiesbaden, den 7. April 1907.

rrüftlingsgefühle.
Wenn ein alter Knabe, dessen Kopf schon weiß schimmert

cder wohl gar einer glänzenden Billardkugel ähnlich ist, noch
einmal die Liebe in sein Herz einläßt und wie ein schwär¬
merischer Jüngling sich um ein junges Mädchen bemüht, .dessen
Vater er gut und gerne sein könnte, dann lächelt man dar-
über und spracht in spöttischem Tone von „Jrühlingsgefühlen",
eie in dem alten Herrn rege geworden sind. In der Tat ist der
Anblick etwas komisch, zumal wenn vielleicht gar seine Enkel¬
kinder nicht weit entfernt sind. Auch einen Goethe, der bis in
sein höchstes Alter hinein ein sehr, sehr weiches und weites
Herz sich bewahrt hat, hat vor dem Fluche der Lächerlichkeit nur
— .. . . II »lim■Mim— „
und Frankreich so wie so Schulter an Schulter marschiert.
Mehr kann ich hier für die deutsch-englische Alliance
beim besten Willen nicht tun. Das übrige besorgt viel»
leicht der Sport ; ich, habe dafür seit der Eröffnung der
Berliner Sportsaison wieder untrügliche Beweise gehabt.
Es gibt in Berlin keine ausgeprägtere deutsch-englische
Freundschaft als auf dem Rennplatz. England überall;
Karlshvrst, wo während der Ostertage die Eröffnungs-
Rennen ab gehalten wurden, wird in gar nicht langer
Zeit eine englische Kolonie sein; es macht dazu jetzt
schon den nötigen und selbstverständlichenTraining durch.
Daß die Nennsaison Mberraschungeu bringt, ist man ge¬
wöhnt, daß sie aber gleich am ersten Tage eine der¬
artige Ueberraschung bringt, daß ein krasser Outsider
siegt — bei ersten Nennen — wohlgemcrkt, und daß mau
für 10 M. 600 M. ausgezahlt erhält, das ist eine bei
größten Ucberraschnngcn. Da reicht ja noch nickt cinma!
die Vcrlobungs-Ucbcrraschuiig, welche sich teils in hohen
Kreisen, teils in Kreisen des Theaters abgespielt hat,
Heran. Elfriede Mahn, früher am Kgl. Schauspielhaus,
eine junge, sehr schöne, sehr sympathische Künstlerin, hat den
Bruder des Gatten des Fräulein von Krupp erwählt, d. h. er
hat sie erwählt, aber cs türmten sich so viele Hindcr-
misse auf, daß die Liebenden schier verzloeifeltcn. „Schwü¬
lgerm Krupp" soll alles in Ordnung gebracht haben, so
daß Elsriede Mahn „geschützt" in die Zukunft sehen kann.' .
<53 wird erzählt, daß Elfriedchen bewegliche Briefe an i
Schwägerin Krupp geschrieben habe; erst hätte alles nichts 1
geholfen, aber schließlich hat die Protektorin die Sache
energisch in die Hand genommen und ihrem Schwager zu
feiner Elfriede vcrhotzfen. Elsriede Mahn lächelt, Schwä¬
gerin Krupp aber meint, daß die Briefe von Elfriede
die ersten Mahn-Brie ĉ gewesen seien, die sie erbalten hat.

Wiesbadener General -Anzeigers
der hehre Schimmer bewahrt, der sein olympisches Dichterhaupt
umgibt. Ein Dichter soll und darf ewig jung bleiben und darum
Frühlingsgefühle hegen bis an sein Ende. Aber warum nenn:
man die so? Weil sie erfahrungsgemäß im Lenz am stärksten
auftreten. Wenn sich alles libt, dann ergreift'©auch des Jüng¬
lings und der Jungfrau Seele mit tzimmelsgewalt, und sie
stellen sich vor, wie herrlich es doch sein muß, des Frühlings-
stcllcn sich vor, wie herrlich es doch sein muß, des Frühlings
Pracht zu zweien zu genießen. Zum Verlieben und Verloben
ist keine 3e.it so geeignet, wie die jetzige, wo die Veilchen so süß
duften und die Lerchen so munter singen. Also bitte, meine Herr¬
schaften. Zur Bekundung der abgeschlossenen Tatsache stehen
Ihnen unsere Spalten zur Verfügung. Aber auch der. Hausherr
und die Hausfrau spüren jetzt in sich einen besonderen Drang,
der sich freilich in ihren schon mehr oder weniger abgekühlten
Gemütern etwas anders äußert. Beide ergreift ein ungeheurer
Tätigkeitstrieb. Die Hausfrau befriedigt ihn im großen Früh-
l'.ngsreinemachen. Im Winter, wo das Wasser unter dem
Lappen gefriert, und die unvermeidliche Zugluft mit Influenza
und Rheumatismus droht, ist dieses Vergnügen immer mit
Schwierigkeiten verknüpft. Aber nun wird das Versäumte uach-
gcholt. Vom Boden bis zum Keller bleibt kein Winkel verschont,
und wenn das letzte Stäubchen vertilgt ist und Fenster und
Spiegel strahlen in hellstem Glanze, dann erst fühlt die Haus¬
frau, daß es wirklich Frühling ist. Und das gute Beispiel steckt
an.—Auch der Hausherr ordnet einmal-seinen Schreibtisch,-an
teir niemand anders heran darf. Er hilft die Bücher aus dem
Regal nehmen, damit sie abgestäubt werden. Ja , wenn er be¬
sonders gut erzogen ist, legt er selbst mit Hand an und hilft ein
'chweres Möbelstück rücken, oder nur mit Lebensgefahr erreich¬
bare Vorhänge abnehmen. Meist freilich äußern sich bei ihm die
Frühlingsgefühle anders. Er verspürt ein unwiderstehliches

: Sehnen nach Bier und Wein, denn die Frühlingsluft macht
durstig. Daheim aber steht nach vollbrachtem Meinigungs-
vpfer bie Hausfrau vor dem geöffneten Kleiderschrank und kon¬
statiert, haß sie wieder einmal nichts, rein gar nichts,anzu-

i ziehen hat, und notwendigerweise ein neues Kostüm nebst passen-
cem Hute braucht. Freilich, der Barbar von Mann sieht meist
die Notwendigkeit nicht ein; und da lösen sich ihre Jrühlings-
gefühle in einen sanften, aber nachhaltigen Frühlingsregen auf,
der dann, fruchtbar wie er ist, zuletzt auch das gewünschte Resul-

' tat heroorruft.

Der 5torck.
Es ist eine Freude, daß Herr Adebar wieder bei uns im

Lande der sprudelnden Quellen weilt. Mit seinem schwarz-
weißen Kostüm und dem langen, roten Schnabel sieht er
auch gar zu Prächtig aus, wenn er majestätisch auf den Wie¬
sen einherstolziert. Der Landmann sieht es gern, sobald
ein Storchenpaar aut seinem Gütchen Wohnung nimmt und
er baut ihm gern ein altes Rad auf dem First auf, damit
den neuen Ankömmlingen der Bau des Nestes möglichst er¬
leichtert tvird. Denn man glaubt, daß die Anwesenheit von
Störchen die Wirtschaft vor Feuersbrünsten schützt. Und
besonders die Kinder jauchzen vor Freude, wenn der K'lap-
perstorch in seinem Nest auf dein Scheunendache steht— aus
einem Bein natürlich — und nun vergnüglich zu klappern
aniängt. Die jungen Störchlein machen ihnen später mit
ihren ungeschickten ersten Flugversuchen noch nwhr Spatz,
bis dann die ganze Storchenfamiste den ersten Ausflug zum
Teich macht, und auch die umliegenden Wiesen besucht. Dort
kehrt dann allerdings bei der Froschwelt Entsetzen und
Schrecken ein und mancher quakende Gesell muß sein Leben
lassen, ehe so ein Storchmagen gefüllt ist. Die Störche sind
beim Fressen nicht wählerisch: Sie nehmen auch Fische, Vo¬
geleier und junge Hasen. Die jungen Störche lassen sich
leicht zähmen, sodatz sie, wie man das so oft im „Waldhäus¬
chen" beobachtete, mit den Haustieren ohne Scheu auf dem
Hofe uknherlaufen. Im Herbst verlassen uns die Störche
und auch der über Erben heim  thronende wieder, um
den Winter in Afrika und Indien zuznbringen.

ZckmsrrLiisl'ckrei aus äsr Cmisrltrochs.
Wir erhalten von Bewohnern der Emferstraße folgende

Zuschrift mit der Bitlr uni Aufnahme im lokalen Teil:
In der letzten Zeit war — leider — sehr oft von der

Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft die Rede und heute
beziveckeu wir, die 'Beseitigung des zweiten Gleises in der
Enstcrstratze auf das nachdrücklichste zu verlangen. Mit
Rücksicht daraus, daß die Strecke Markt—Michelsberg-
Dchwaldacherstratze buch niemals doppelgleisig werden
kann, hat auch das zweite Gleis in der Emferstraße keinen
Zweck und wenn m-Ä die Talstraße eröffnet sein wird, muß
das zweite Gleis aus der Walkmühlstraße bediugungsge-
m'äh ohnehin auch weg'allen. Man kann täglich sehen, wie
geradezu, gefährlich der Betrieb an Nachmittagen und na¬
mentlich abends sich gestaltet; dazu gesellt sich nun noch die
Beförderung auf dein trotz aller Reparaturen im primitiv¬
en Zustande befindlichen linken, dem ältesten, Geleise,

was -für die betreffenden Personen ein wahres Martyrium
ist, denn dieses Poltern, Schütteln, Springen der Wagen
ist so intensiv, daß solcher Verkehr als gesundheitsschädlich
durch die Polizei untersagt werden müßte.

Piylleicht nehmen sich die.Herren Stadtverordneten der
Sache an. Hie kursierenden Wagen sind auch sehr zweiter
Auswahl, verglichenz. B mit den prachtvollen Glaswagen,
-sie zwischen Hamburg und Altona laufen. Von der Er¬
schütterung der Häuser kann sich nur der einen Begriff
machen, der den zweifelhaften Vorzug hat, Anwohner der
Emferstraße zu sein.

Ist denn das Publikum kür die Süddeutsche Eisenbahn-
Gestllschaft da, oder vwhält es sich umgekehrt? Der
Hauptzweck  der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft ist
ohne Zweifel der, recht hohe Dividenden in Wiesbaden her-
astszn'chlagen. Wie sic.> Wiesbadens Bewohner zu den:
Unternehmen stellen,Scheint garnicht in Betracht zu kom¬
men. Michel von Wiesbaden: Wache auf!

**' Die „grüne Linie" der Elektrischen. Wir teilten bereits
gestern mit, daß wegen der Linienführung der „Grünen" der
Bauausschuß der Stadtverordneten-Versammlung beschlossen
Hai, eine Deputation zum Regierungspräsidentenzu entsenden.
Der Magistrat machte heute diesen Beschluß zu dem seinigen.
Die Deputation besteht aus den Herren BeigeordneterKör-
r er, Stadtbaurat Frobeuichs  und Stadtverordnetenv. E ck
und Schröder.  Es soll vom Regierungspräsidenten die
Führung der grüntn Linie wie früher zum Bahnhof statt nach
Erbenheim und die der we i ßen Linie nach dem letzteren Orte
erstrebt werden.

..v,. . ■ ' - - • - ' M . Jahrgang . I

* Kurgäste. sind eingetroffen: Prinz und Prinzessin zu
Bentheim und Steinfurt von Schloß Oud-Wa.ssenaar (Rose). \
Regierungspräsident Baron Freiherr o. Andrian-Werburg aus
Landshut iBclgischer Hof), Frau v. Kröcher aus Berlin, Oberst'
v. Kutzleben aus Zabern (Weinsj, Direktor der Sternwarte,
Professorv. Sceliger, Kammerhcrr Freiherr v. Ende, Kgl. Nie¬
der!. Kämmerherr Ritter van Pauw voy Wieldrecht, außeror¬
dentlicher Gesandter Dr. Klügmannl-Quisisanaj.

Im Handelsregister.wurde eingetragen: Firma Jakob :
Sing .« l Wwc„ mit dem Sitz in Wiesbaden. Die Firma ist
auf den Kaufmann Julius Baritz zu Weinheim übergcgangen.
Der Nehergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten•
Verbindlichkeiten ist bei dem.Erwerbe des Geschäfts durch Ju¬
lius Baritz ausgeschlossen. — Firma „Schuhwarengeschäft Jo¬
hann Rvsenow"  mit dem Sitz in Weisbaden. Die Firma ist i
erloschen: , - ]

* Bcsitzwechsel. Die Villa. Sonnenbergerstraße 50 ging
durch Kauf aus dem Besitz der durch Herrn General v, Büsing '
vertretenen Erben der.Freifrau von Kapellen in den des Herrn
Landwirt Richard Edelstein  aus Buenos-Aires über. Die
Vermittlung erfolgte durch die Jmmobilien-Agcntur Ehr. 1

Glücklich.
** Zum Kauf der Bcausite durch die Stadt für 276 000.E !

beschloß der Magistrat am Samstag, die Verpachtung auf
drei Jahre  sofort im „Wiesbadener Generalanzeiger" aus- j
zuschreiben, damit in dem Weiterbetrieb möglichst keine Ver¬
säumnis eintritt.

* Rauhreif. Der Aprilmond spielt der sich entfalten-' 1
den Pflanzenwelt noch manchen üblen Streich, den viele 1
Blümlein mit dem Leben z>>bezahlen haben. Ein gesährs j
licher Feind alles pflanzlichen Lebens ist der Rauhreif, der, z
wie lvir in der ersten Ausgabe meldeten, in der Nacht
WM Samstag sich einstellte. Freilich, er schafft aus dem:
noch laubloseu Wqlde eine Zauberslütte. aber die .jungen
Keime gehen dabei zu Grunde. Den alten Bäumen schadet
et nicht, er -umkleidet sie mit silberner Schönheit. Moos 1
und Lanbmassen am Boden, Reste des vergangenen Som-'
mers, c-lies trügt ein weißleuchtendes Feierkleid. Jede'
zarte Linie ist in haarfeinen, eisigen Silberfäden getreulich
nachgebildet.. Die Steine glitzern im Sonnenlichts, selbst ;
den Spinnengeweben hastet ein diamantener Schimmer an. :
Ist der Anblick eines Waldes im Rauhreif am Tage vow z
überwältigender Schönbeit, so macht er des Nachts einen
düsteren, geheimnisvollen Eindruckm seinem weißeisigen
Kleide. Die Tannen sieben am Tage wie Bräute zur Hoch¬
zeit,bereit, vom Scheitel bis zu den Füßen in Silberbrokat.. 1
Das wandelt sich dann am Abend und in der Nacht in -ein
kaltes Gran, das spurh.rst in die Nacht hineinleuchtet. Auf
den Feldern schmilzt der Rauhreis schnell dahin, auch im
Garten hält er sich nicht lange, aber doch lange genug, um
manches Blumenleben zu vernichten.

* Taschentücher. Im April, dem unbeständigsten
aller Monate, kommt mancher arge S chn u p s e n zum
Ausbruch. Das Taschentuch hat in diesen Wochen schweren
Dienst. Uns ist es geradezu ein unentbehrlicher Kultur»
gegenstand geworden, während es bei den alten Völkern
eine verhältnismäßig sehr unbedeutende Rolle spielte. Der
Grund war der, daß man es nicht für schicklich hielt, sich in
Gegenwart anderer di,: Nase zu putzen. Das Taschentuch
wm de hauptsächlich mir znin Abtrockncn des Schweißes be-
Ni'.tzt, auch wehte man Scheidenden damit letzte Gn'iße noch
nack>. Man benutzte es zu allem anderen, nur nicht zum
Schneuzen der Nase. Man trieb auch einen großen Lurus
damit, umsäunite es mit Purpur und zierte es mit kunst¬
vollen Stickereien. Eine Zeitlang vergaß man dann ganz
die Taschentücher. Im Mittelalter erinnerte man sich ihrer
wieder, wenigstens finden sie in dieser Zeit im Inventar¬
verzeichnis Erwähnung. Unentbehrliches Gebrauchsstück.
wurden sie erst im Lause der letzteir Jahrhunderte. Erst
waren es Leinenstücke' von erheblichen Dimensionen, sie
schrumpften im Wandel der Mode immer mehr znsannnen.
Heutzutage ist die Auswahl an Taschentüchern sehr reich,
Man benutzt alle Arten, große und kleine, bunte und weiße,
seidene und leinene. Als schöne Sitte aus den Großväter¬
tagen gilt immer noch die besondere Pracht des Brant-
taschentiichös, das dann ein liebes Andenken fürs ganze
Leben ist. .

* Eine erdichtete„Lokalnotiz". Am 25. Dezember stand in
einer Frankfurter Zeitung folgende Lokalnotiz: „Gegen %11
Uhr wurde das Kind der Eheleute Trichinenbeschauer Becker,
Treieichstraße9, 1. Stock, ein Mädchen von 7 Jahren, von
emem Transportfuhrwerk überfahren und getötet: Das Kind
wurde nach dem-Aachfenhäuser Friedhof geschasst. Es war aus
dem Hausgang herausgekommen und direkt in den vorbeifah-
rendeu Wagen gelaufen." Diese Notiz war von A bis Z erlo¬
gen; sie stammte von dem 20jährigen Dekorateur Theodor
Schreiber, der sich mit.der Notiz Geld verdienen wollte. Er
erhielt auch ein kleines„Honorar". Die Notiz hat viel Unheil
angerichtct. Die Eltern des angeblich überfahrenen Kindes,
das noch heute vergnügt und munter herumlänft, erhielten von
allen Seiten Kondolenzbesuche; die Mutter ist vor Schreck krank
geworden. Schreiber stand wegen versuchten Betruges vor Ge¬
richt. Das Urteil lautete auf zwei Wochen Gefängnis.

* Residenztheater. Näorgen, Montag, findet das zweite
slktztch.Gastspiel Albert Bassermann statt und spielt der Künst¬
ler eine seiner berühmtesten Rollen, den Professor Crarnpton in
Hauptmann's „College Crampton". — Den vielfachen von Kur-
tremden an die Direktion gerichteten Wünschen entsprechend ge-
langen die beiden ergreifenden Ohornjchen Schauspiele„Die
Brüder von St . Bernhard" und „Der Abt von St . Bernhard"
an zwei aufeinanderfolgendenAbenden, Dienstag und Mitt¬
woch, zur Aufführung. Am Samstag geht zum ersten Male das
beliebte Lustspiel„Im bunten Rock" von Frz. v. Schönthan und
Freiherr von Schlicht in Szene. Samstag nachmittag wird der
bekannte Weltreisende Joachim Harms seine„5. Reise um die
Welt" und zum Schluß„Nach dem Lande der Mittcruachtsonne"
sin bühnengrvßen Projektionsbildern vorführen. Die Vorstellung
findet zu halben Preisen statt und beginnt um 4 Uhr.

Stenographie. Der hiesige Stenographenverein„Gabels-
berger" eröffnet am Freitag, 12. April, abends Uhr, in der ^
Mittelschule Luisenstraße 26, Zimmer 26, einen neuen Anfän-
gerkursus in der Gabelsbergerscheu Steuographie. Die Erlern-
ung dieses Systems kann, abgesehen von den leicht verständlichen
und einfachen Zeichen und Regeln, noch besonders deshalb emp¬
fohlen werden, weil es das verbreitetste deutsche Kurzschrift¬
system ist und die ansgebildetcn Stenographen durch die Ga-
bclsberger Stellenvermittlung des deutschen Stenographiebun-
des in Darmstadt zur Erlangung eines Engagements in rei¬
chem Maße unterstützt werden. Der Verein erteilt nebenher auch
Schreibmaschinenunterricht, worauf besonders aufmerksam ge-
macht wird
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. * Vorteile der Hausbriefkasten. Zur Beseitigung der in den
größeren Städten mit dem Anwachsen der Bevölkerung und der
stetigen Zunahme des Postverkehrs naturgemäß sich steigernden
Schwierigkeiten einer raschen Bestellung der Briefe hat das
Publikum in anerkennenswerterWeise schon seither dadurch bei-
g,-tragen, daß an vielenWohnungen Briefkasten angebracht wor-
ten  sind; das erstrebenswerte Ziel, jede einzelne Wohnung mit
uincm Brieflasten zu oersehen ist indessen bei weitem noch nicht
erreicht. Der Nutzen, der durch das Vorhandensein von Brief¬
kasten an den Wohnungen dem Einzelnen wie der Allgemeinheit
geleistet wird, liegt auf der Hand. Wenn jeder Besitzer oder je¬
der Mieter an seiner Wohnung einen solchen Briefkasten an-
rringen läßt, in dessen Oeffnung der Briefträger die gewöhn¬
lichen frankierten Briese, Postkarten und Drucksachen hiyein-
fjccken kann, dann wird nicht nur das Warten des Briefträgers
auf das Oeffnen der Tür und das wiederholte Klingeln etc. ver¬
mieden, sondern cs werden dem Briefträger auch in den zahl-
re'chen Fällen, in denen niemand zu Hause getroffen wird, dop¬
pelte und dreifache Gänge erspart; den Empfängern aber kom¬
men die Briefsendungen unter Umständen viel frühzeitiger zu,
als dies der Fall ist, wenn keine Gelegenheit gegeben, die Briefe
im Hausbriefkasten niederzulegen. Der Nutzen hiervon wird
bald jedem Einzelnen fühlbar, weil die Bestellungen im ganzen
sich schneller abwickeln. Der Verschluß des Kastens verhindert
ferner, daß die Briefe und Postkarten zuvor durch die Hände
des Dienstpersonals oder anderer Personen gehen. Das Brief¬
geheimnis wird also besser gewahrt. Am zweckmäßigsten werden
die Hausbriefkasten im Innern der Wohnungen unter Herstel¬
lung eines Spaltes in die Vorplatztür— der auchz. B-, wenn
Reisen angetreten werden und niemand in der Wohnung ist,
durch eine einfache Vorrichtung sich sperren läßt — angebracht;
die Kasten können aber auch außen, etwa neben dem Klingelzug
angebracht werden. Den Briefkasten müßten solche Oeffnungen
gegeben werden, daß von den bestellenden Boten auch stärkere
Briefe und Drucksachen eingesteckt werden können. Sehr empfeh¬
len würde es sich, wenn die Herren Baumeister bei jedem Neu¬
oder Umbau die Anbringung von Briefkasten in allen Woh¬
nungen gleich ins Auge faßten.

* SPracheckc. Der „Deutsche Sprachverein" schreibt
uns: Heinrich Seidel, der stille, liebe Freund aller derer, die
fürs deutsche Gemütsleben und für die Freude an der scho¬
nen Gottesnatur noch etwas übrig haben, ist vor kurzem
dahingegangen in das unbekannte, bessere Land, aus dem
man nicht zurückkehrt, und von dem er uns in seinem köst¬
lichen„Brief an den Frühling" erzählt. Seiner darf auch
im Sprachverein mit Ehren gedacht werden, denn er gehörte
stets zu seinen wahren Bekennern. Wie er stets und von
jeher ein fast frenchwortreines und dabei klares Deutsch
geschrieben hat, so hat er doch auch von Ausgabe zu Aus¬
gabe noch mehr daran gefeilt, und wer das beobachtet, der
kann sehen, mit welch feinem Sprachgefühl er begabt war.
Ta wird ein schwerfälliges„desselben" durch das leichtere
„dessen" ersetzt, oder „der erstere" durch „dieser", oder „in
betreff" durch „über": statt des häufigen „woselbst" tritt
das gefälligere und flüssigere„wo" ein; statt „bis ins De¬
tail unterrichtet" hoffst es später „bis ins kleinste unterrich¬
tet", ein „imagäres Etivas" wird zum „unsichtbaren Et¬
was", der „Repräsentant" zum „Vertreter", das „Resultat"
zum , Erfolg", die „Konstruktion" zur „Einrichtung", „illu¬
sorisch" zu „unwahrscheinlich". „Resignation" zu „Ergeb¬
ung", „Differenzen" zu „Mißhelligkeiten", „Dimensionen"
zu „Abmessungen", „Ehance" zu „Gelegenheit", „superklug"
zu „überklug", „Korrespondenzen" zu „Briefschaften", die
„Situation " zur „Lage", und „respektvoll" zu „achtungs¬
voll". Von Seite zu Seite kann man so bei Seidel beob¬
achten, wie ein treuer Anhänger der Bestrebungen. des
Sprachvereins er war, und wie hoch er diese zu schätzen
wußte

Der zweite ordentliche Bundestag der technisch-indu.
striellen Beamten findet am 19. und 20. Mai d. I . (Pfingstens
in Berlin statt. Die Tagung wird sich außer der Entgegen¬
nahme des Rechenschaftsberichtes vornehmlich mit dem Ausbau
des' sozialpolitischen Programms befassen. Zur Vorbereitung der
Tagesordnung und des Etats wird dem Bundestage am 18.
Mai eine gemeinsame Sitzung des Vorstandes und des Ber-
waltungsrates des Bundes der technisch-industriellen Beamten
borangchen.

Vereins» und anders kleine riadirfdifen.
Ausflug.  Die Tanzschüler des Herrn A. Donecker

unternehmen am Sonntag, 7. April, nachmittags4 Uhr, einen
Ausflug nach Rambach, Saalbau zum Taunus.

Die Gesellschaft „Talia"  unternimmt heute Sonn¬
tag, 7. April, einen Ausflug nach Bierstadt, Saalbau zur Rose.

Strafkammer-Sitzung vom 1». April.
Im Zorne.

Der Dachdeckergeselle Jakob Mcssingcr von Hasselbach
ärgerte sich am 7. Juli vor. I ., als er in Idstein an eineni
Hanse beschäftigt ioar, darüber, das; ein junger Mann sich
absolut seiner Autorität nicht unterwerfen wollte. Als der
Bursche aus Vorhalte eine recht respektwidrige Bemerkung
machte, ngriff er einen neben ihm liegenden Ziegelstein,
schleuderte ihn nach der Richtung, >oo der andere stand, traf
ihn am Kopfe und brachte ihn, dadurch eine nicht ganz un¬
erhebliche Verletzung bei —Das Schöffengericht hat ihn 6
Wochen Gefängnis und 50 M Buße auferlegt. Die Beruf¬
ungsinstanz reduzierte die Strafe auf 2 Wochen.

Ein Fahrraddieb.
Der Lackierer Fritz Hilges, zuletzt in Saarbrücken, hat

während er hier in Stellung war, seinem Arbeitgeber ein
Fahrrad »ntwendet. Zur Zeit vervüßt er eine einjährige
Gefängnisstrafe: als Zusatz zu derselben erhält er heute 4
Monate Gesängnis.

Perfide gehandelt
u>'. einem Kameraden hat am. 20. Januar der Tapezierer
Wilhelm Gerlach aus Darn.stadt Der Mann war in der
kritischen Zeit bei einem hiesigen Meister beschäftigt. Am

Januar mietete er sich zusammen mit einem bei denisel-
bsn Meister beschäftigten jungen M: nne ein möbliertes
Zimmer an' der Hermannsteaßc, und ani nächsten Morgen
ü!;on war er mit den gesamten Habseligkeiten des Kamera-
u'i: verlchwunden. — Gerlach befindet sich als Dieb im

strafverschärsenden Rückfall. Unter Zubilligung von mil¬
dernden Umständen ergeht Urteil wider ihn auf 6 Monate
Gefängnis und Ljährngem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte. Von der Strafe gilt 1 Monat als durch die Unter-
fuchnngshaft verbüßt.
Unterschlagung. Urkundenfälschung und Unterdrückung einer

Urkunde.
Ter Buchhalter Peter Schreiber von hier erhielt eines

Tages von einem Gastwirt, wider den ein Metzger ein voll¬
streckbares Urteil für eine Forderung erioirkt hatte, einen
.Geldbetrag von 100 <fi,  damit er eine Abschlagszahlung
leiste und eine Vertagung des bereits angesetzten Verstei¬
gerungstermins erwirke. Er bezahlte jedoch nur 00
behielt die restierenden 40 JK  für sich, unterdrückte die ihm
übergebene Empfangsbescheinigung und nahm an der für
den Gerichtsvollzieher bestimmten Anweisung, den Termin
zu vertagen, insofern eine Aenderung. vor, als er die Zahl
60 in 100 umwandclte. — Heute stellt er jede Schuld in Ab¬
rede; er wird jedoch für überführt erackstet und in 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus samt 5jährigen? Ehrverlust genoni-
nien. Wegen Fluchtverdachts erfolgte die sofortige Ver¬
haftung.

Letzte Telegramme
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef.

Wien,  6. April. (Privattelcgramm des „Wiesbadener Ge.
ueral-Anzeiger".) Wie das „Fremdenblatt" aus angeblich gut
unterrichteter Quelle erfahren haben will, wird Kaiser
Wilhelm in Bad Hall  zum Kurgebrauch eintreffen und
dort eine Zusammenkunft mit Kaiser Iran,
Josef  haben.

Ernst von Possart.
Berlin, 6. April. lPrivattclegramm des „Wiesbadener

General-Anzeiger".) In hiesigen amerikanischen Kreisen kur¬
siert das Gerücht, daß der frühere Intendant der Münchener
HofbühneE r n st von P ossa r t zum Nachfolger des Direk¬
tors am Mctropoltheaters in Newyork bestimmt sei.

Der verhaftete Pseudo-Professor.
Bochum, 6. April. lPrivattclegramm des „Wiesbadener

General-Anzciger".) Der nach erheblichen Defraudgtionen flüch¬
tig gewordene Direktor der italienischen Ausstellung Pseudopro¬
fessor Rosa  ist nach hier eingegangcncn Meldungen in Mai¬
land verhaftet  worden. Er hatte sehr wenig Geld bei sich.

Erdbeben.
Genf, 6. April. Gestern abend wurden zwei heftige Erb¬

stc ß e bei Rhortilon in der Nähe der deutsch-schweizerischen
Grenze verspürt. Sie verursachten zahlreiche Lawinen-
stü r ze, die die ganze Landschaft überschütteten.

Die Jolgeu eines unerlaubten Rendez-Vous.
Paris , 6. April. In Lyon wurde ein junger Mann na¬

mens Pancot bei einem nächtlichen Besuch in der Wohnung sei-
ncr Geliebten von deren Ehemann überrascht. Er wollte sich
an einem Seil dom zweiten Stockwerk herablassen, stürzte
aber cch und blieb mit zerschmettertem Körper tot liegen.

Stuttgart. 6. April. lPrivattclegramm.) Heute vormittag
wurde das städtische Krematorium im Pragfriedhof eingeweiht.
Tie Wcihrede hielt Oberbürgermeister Gauß.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Heuer Roman.
3n morgiger(lummer beginnen wir mit dem Hbdruck

des hodiinfereiianten Romans

Martinas Hochzeit.
Roman von Konstantin ßarro.

Redaktion des
„Wiesbadener<3eneral»flnzeiger“,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.m— -. -. - m
SpredifaaL

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gevea.
über keine Verantwortung.

Antodroschken in Wiesbaden.
Dem Einsender des Artikels „Automobil-Droschken in

Wiesbaden" in Nr. 73 Ihres Blattes erwidern wir demselben,
daß ein Bedürfnis, die Fahrgelegenheit zu vermehren, hierorts
nicht vorhanden ist. Für ein Bedürfnis, Autowagen zu halten
und zu vermieten, sorgen schon längere Jahre verschiedene Auto-
Besitzer. Wie beliebt dieselben hier in Wiesbaden unter Bür.
gern und Kursremden sind, kann man täglich wahrnehmen.
Verlangen doch heute schon die größte Mehrzahl hiesiger Bür¬
gersleute und Kurgäste bei unseren Droschkenkutschern, zu ihren
Ausfahrten nur noch Wege zu wählen, wo keine Antos fahren.
Nur so lange die Saison dauert und bei Wiederbeginn erschei¬
nen dieselben wieder auf der Bildflöchc. Unsere hochlöblichcn
Behörden werden es jedenfalls besser wissen, was dem Eharak-
ter einer Kurstadt frommt, Nebenbei sei noch bemerkt, daß die
am 1. Oktober 1900 erlassene Bundesrats-Vcrordnnng über Re¬
gelung des Automobiloerkehrs hierorts wenig Beachtung findet
und die Auswüchse tagtäglich zunehmcn.

Einer für Biele.

p=
p mit prachtvoUcir ÄratrSzugaben. Ü

m
Seit 30 Jahre»» urrübertroffen

bewährte Marke.
■ 64, 64, 70. 73, 80 . 83, 90 , 93 Psg.
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[ i Ueberall käustich. 3öS4

Wiesbadener verein für Soimnerpflege
armer Rinder.

Dritte Liste der eingegangcncn Beitrüge für die innere Ein¬
richtung des 'Wiesbadener Ferienheims.

Rentner Rudolf Blumenthal Wk. 10.—. Rentner
Brach Mk. 3.—. Frau Fritz von Huntelu Mk. 30.—.
L. D. Jung Mk. 10.—. Direktor K. Brück Mk. 10.- .
H. N. Flörsheim Mk. 20.—. Fabrikant Max. Reimer Mk.
20.—. Heinrich Merten, Erbenheim, Mk. 2.—. Theodor
Merten, Erbenheim, Mk. I .—. Ph. Fischer, Erbenheim,
Mk. 2.—. Ungenannt Mk. 500.—. Frau Otto Gail,
Biebrich, Mk. 20.—. Fräulein von Kopteff Mk. 20.—.
Fräulein M. I . Mk. 50.—. Polizeipräsident von Schenck
Mk. 10.—. m B. Mk. 5.—. Gesellschaft Sprudel Mk.
10.—. Christian Kalkbrenner Mk. 5.—. Rentner Joseph
Mk. 5 —. Frau Lilly Bönke Mk. 20.—. 5127

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstaudcs
und des erweiterten Hausbaukvmmiteesnehmen dankbar
weitere Beiträge entgegen.

Herr Stadtrat Arntz, Herr Kommerzienrat Bart¬
ling, Frau Professor Borgmann, Fräulein E. von Co°
hausen, Herr Rgierungsrat Dr. von Conta. Frau
L. Deneke, Iran General Dieckmann. Frau Dr. Karl Dyckcr-
hofs, Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry, Frau
Geh. Rat H. Fresenius, Frl. M. Großmann, Iran van Gül.
pen, Herr Pfarrer Gruber, Herr Archivrat Dr. Hagemann,
Herr Landrat v. Hcrtzberg, Frau Simon Heß, Frau Lan-
dcsgerichtsrat Dr. Homann, Herr Generalintendantv. Hül¬
sen, Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell, Herr
Kadesch, Iran Pros. Kalle, Frau Ludw. v. Knoop, Herr Dr.
med. Koch, Herr Landrat v. Koller, Frau Fr. v. Köppeu,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackner,
Fürstin Lichtenstein, Herr Dr. med. Lugenbühl, Gräfin
Matuschka-Greiffenklan. Frau Mayer-Windscheid, Frau
General Mertens, Frl . A. Merttens, Frl. E. Prell, Frau
Dr. Reben, Herr Polizeipräsident von Schenck, Frl. Pan-
line Scholz, Frau Sanitätsrat Dr. Seyberth, Herr Dr.
Stricker, Herr Rentner Satorius, Herr Rentner Teschen-
machcr, Frau von Tschirschky, Frau Pfarrer Veesenmetzer,
Herr Rentner Vorwerk, Frau H. Wacheudorff, Herr Prof.
Dr. Weintraud, Herr Baurat Winter, Frl. W. v. Ziegler-
Kipphauscn.

Zentral-Sammelstelle:
Berliner Bankkommandite Lackner». Co.,

Kaiser Friedrich-Platz 2.
Bekauntmachnng

Der Taglöhner Wilhelm Feix , geb. am 17. Sep¬
tember 1864 zu Wörsdorf, zuletzt Lehrstraße Nr. 1 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltortes.
Wiesbaden, den 4. April 1907. 5033

Der Magiörat. — Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Das im Ncrotal belegenc Besitztum „Beaustte ", in
welchem seither Wirtschaft besseren Stils betrieben worden
ist, soll mit dem vorhandenen Wirtschafts-Inventar vom
I. Mai d. I . ab bis zum 3t. Januar 1910 ver¬
pachtet werden.

Die ganze bauliche Unterhaltung der Gebäude re. liegt
dem Pächter ob.

Schriftliche Offerten sind verschlossen und mit ent»
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Freitag , deu
12. April d. I ., abends 5 Nhr, in dem Rathause,
Zimmer Nr. 44, abzugeben. 5166

Wiesbaden, den 6. April 1907.
Der Magistrat.

itr die Ausführung der Gebäudebeschreibuugeu aus
Anlaß der Gebäudesteuer-Revision werden8
10 zuverlässige Hilfsarbeiter

zum badigen Eintritt für die Dauer der Arbeiten
(etwa 6 Monate) gesucht. Vergütung 160 Mk. monatlich.
Geeignete Bewerber, Katastergehilfeu oder Hochbau¬
techniker, wollen ihre Meldungen unter Angabe der Vor¬
bildung und des Tages, an welchem frühestens sie den
Dienst ernteten können, an die Unterzeichnete Dienststelle
einreichen.

Wiesbaden, im April 1907.
5080 _ Stadtvermestuugsamt

I Bekannt »»»« ,»»»g
«us unserem Armen-ArbeitShans. Mainzerlandstrasze6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Cenlner Mk- 2.60«
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Bor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh»
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.
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Ein Schwerenöter.
Humoreske von B . Ritt weg  er.

K  it ' r . «Nachdruck verboten .)

Onkelchen ! Eure Sitzung hat ja schrecklich
hlnge. gedauert ; ich dachte schon, du kämst gar nicht nach
P9 *J1' " nb f §rbt doch heute abend den ersten Kops

f? “ ” lchE zu Tisch." „Ach -vas , Kop -
£ 'mbirZ m̂  ' 3eU9' Ia&’ 3ar  keine Gedanken dafür,
Ä s schwer geärgert ttt der Sitzung ! Aber ich könnt'
^ ' ? " ken. Wenn so'n Berliner Grünschnabel daher-
kommt und ihnen was vorschwadroniert , dann sitzen

da Mit offenen Maulern , die Herren Stadträte,
wtd racken befriedigt mit den Köpfen. Hab' mir's freilich
Ee- ^ r,9b̂ ^chm' haß ich der einzige Vernünftige unter

ganzen Narrengesellschaft sein würde . Der Kuckuck
soll,ste holen , und den ganzen Elcktrizitätsschwindel dazu,
und die verwünschten großmäuligen Berliner und —"
f . E ging dem Herrn Stadtrat der Atem aus . und
sE . N-chte, em reizendes , ungefähr siebzehnjähriges
Mädchen, konnte dre Frage emschalten, um was es sich
denn eigentlich handele . „ Um was es sich handelt v
Nun, naturlrch um einen neuen Unsinn . Eine elektrische
Straßenbahn wollen sie anlegen . 's ist zum Lachen —

. .. mt  Jr er eine  Straßenbahn nötig hätten ! Aber
naturlrch alles muß den Großstädtern nachgeäfft wer-
i en' in  unserm Nest die Straßenbahn
klingelt, bilden srch dre guten Krähwinkler ein, sie wären
mindestens Berliner Es ist zu toll , rein zum Davon-
laufen Ich bin auch davongelaufen , nachdem ich mein
„Nern abgegeben . Alle anderen haben zugestimmt.
Aun, das „ Ernstrmmrg angenommen " habe ich ihnen
wenigstens versalzen, den Schafsköpfen . 'Es ist also
Tatsache, wrr kriegen eine elektrische Straßenbahn . Der

der von seiner „ weltbekannten" Firma
LMckt sst, hat alles wundervoll plausibel dargestellt
„Gunstrgste Borbedmgungen ", „unzweifelhafte Rentabili-

.x̂ .j a3e dir , Gerta , es ging heraus wie
Wasser. Naturlrch erngelerntes Zeug , Schwindel . Ein
ganz grüner Kerl — na, mir kann's einerlei sein, ich
brauche ,a nrcht mit dem verrückten Dings zu fahren

wenigstens noch eine gemütliche Pferdebahn wäre,
das hatte allenfalls was für sich, aber so ein elektrisches
Ding - rein unheimlich ! Ich wollte nur , du hättest
gesehen, wre die Herren Stadträte alle dem Berliner
zuhörten , zum Totlachen ! Na, ich tat ihm nicht die
Ehre an , rch guckte ihn so recht, nun , so recht von oben
herunter an und hörte dem Gewäsch gar nicht zu.
Jetzt werden sie wohl alle im „Bären " sitzen und den
Ingenieur anhimmeln und sich freuen , bat  ihr Kräh-
WE Großstadt wird !" Gerta hatte mit hsimsicher
Belustigung dem Erguß des Onkels zugehört , sich aber
sorglich gehütet , ihn dies merken zu lassen. Sie kannte
bei* Ŝ rtM, in dessen Haus sie ausgewachsen war, genau
und schonte seine Schwächen, deren hervortrerendste eine
außerordentliche Abneigung gegen alle Neuerungen war
Sw konnte sich noch gut erinnern , wie er vor einigen
Jahren ganz außer sich gewesen, als die schlecht ge¬
pflasterten Bürgersteige in den Straßen durch den An¬
forderungen der Neuzeit entsprechende Trotwirs ersetzt
wurden . Damals mußte die hübsche stattliche Tretwe
dre zu dem alten , von Urvätern her im Besitz der Familie
Wartung befindlichen Haus sübrte . weichen, und dos
konnte der alte Herr nicht verwinden . Seine schöne
Treppe und die geschnitzte, wertvolle Haustüre aus ur-
Ä fT -lw ? ie nun nicht mehr paßte, mußten dem
Apshalt Platz machen! Es war schrecklich, ganz uner¬
hört . Und dann kam die Wasserleitung , ein neuer Kum¬
mer . Die Zumutung , in seinen alten Tagen Leitungs-
Wasser, welches in seinen Augen gar nicht zu genießen
war , zu trrnken, hatte den Onkel so aufgebracht, daß er
von da an ganz auf den Wassergenuß verzichtete, wie
er sagte. Sehr schwer konnte ihm dieser Verzicht nicht
werden . Er hätte höchstens sagen können : Ich habe
vorher kem Wasser getrunken , nun aber trinke ich erst
recht keines mehr ! — Wasser war in den Augen des
alten Herrn wohl gut zum Waschen, im übrigen hatte
er oft genug erllärt , er möchte es nicht in den Schuhen
haben, geschweige denn im Magen . Also nur der Groll
"? er dw „Neuerungssucht " lag seiner Antipathie geqen
dre Wasserleitung zugrunde . Daß er im Stadtrat immer
mit seiner Meinung allein stand, das machte ihn noch
grilliger . Wenn er es nicht für eine unerhörte Neuerung
gehalten hätte , als einziger noch in der Stadt an¬
wesender Hartung nicht Mtglied des Rates zu sein,
hätte er schon lange eine Wiederwahl abgelehnt,
aber so ging das nicht. Die Hartungs hatten von jeher
rm Rat gesessen, und er war nicht der Mann , das zu
andern . Lieber wollte er sich langsam zu Tode ärgern.

Durch freundliches Zureden und allerlei Scherze
,uchte Gerta während der Abendmahlzeit den Onkel all¬
mählich zu erheitern . Sie hatte seine gute Laune nösig,
denn sie war für übermorgen zu einem Gartenfest mit
Tanz erngeladen, und es galt , sich die Erlaubnis zur
Teilnahme zu erschmeicheln. Onkel war darin auch so
altmodisch ; er meinte, junge Mädchen gehörten ins Haus,
und Vergnügungen seien nicht nötig . Widerspruch reizte?
ihn nur , und an der alten Wirtschafterin fand Gerta
keine Hilfe.

So lebte sie, die Frühverwaiste , ein recht einförmiges
Dasein ,m Haus des Onkels , der zugleich ihr Vormund
und einziger naher Verwandter war . Freundinnen hatte
si« freilich, aber sie konnte nur wenig mit ihnen ver¬
kehren, da die Häuslichkeit des alten Herrn nicht dazu
angetan war. Da erfüllte denn die Aussicht auf ein
Tanzvergnügen das junge Herz mit Wonne . Nun, ein
Barbar war der Onkel, der in seiner Wtise der jungen
Nichte zugetan war , schließlich auch nicht; nach einigem
Brummen und Knurren wurde die Erlaubnis erteilt , und
Gerta konnte frohen Mutes ihre Vorbereitungen treffen.
Am Tag des Festes trat sie im hellen blauen Sommer¬
kleid in den hinter dem Haus befindlichen Garten , um
ein paar loeiße Rosen zu pflücken, die ihren Schmuck
bilden sollttu . Reizend sah das junge Mädchen aus,
aw es sich zu dem Strauch , welcher nahe der den Garten
vom Nachbargrundstück trennenden Mauer stand, neigte
und die Blüten brach.

Die schlanke Gestalt in dem blauen Gewand , der
zierliche Kopf mis blonden krausen Haaren , rosigen Wan-
gen und feinen Zügen , alles im unvergleichlichen Zauber
der siebzehn Jahre — ein allerliebstes Bild ! — Gerta
ahnte nicht, daß von einem Fenster des Nachbarhauses
aus ein junger Mann jeder ihrer Bewegungen folgte
und sein SluLe au hem köstlichen Anblick weidete.

Es » er ' ei« hübscher Kopf mit lustigen braunen
Klugen, r.Bcm hotten Schnurrbärtchen und einem etwas
^ckrn, <t.- er lreoeuswürdigeu Zuz in dem klugen, frischen
Gesiip. . .wenn der Herr Stadtrat gewußt hätte, daß
der „Berliner Grünschnabel", der Ingenieur , 'es wagte,
m feiner, des Stadtvatcrs , nächster Nachbarschaft sich
einzumieten und seine Nichte von- Fenster aus zu be¬
wundern ! Nun , zum Glück wußte er es nicht, und da
er nicht mit zu Vergnügungen ging , die nur.' fiit die
„dumme Jugend " waren , blieb es ihm auch verborgen
chaß Mercka aus dem Gartenfest bei Bürgermeisters den
Ingenieur kennen lernte , daß er ihr gut, sehr gut gefiel
und sie ihm nicht minder. Gerta hü.etc sich wohl) das.
dem .̂ n êl zu erzählen . Ebenso hütete sie sich, ihm zu
berichten, daß sic in der Folge gar manches Mal an der
Gartenmauer stand und sich mit dem Herrn Ingenieur
O ^kar Walter unterhielt . Das war ja nicht gefährlich
besonders da cs nur zu der Stunde geschah) die der
Onkel regeln :«,-lg im Kasino zubrachte. Der Garten
& lt,cbci' der Onkel, noch die etwas gichtische
Haushälterin interessierte , war überhaupt Gcrtas nnbe-
strittenes herrain . Das junge Dienstmädchen, welches
sur ihr Fraulein durchs Feuer gegangen wäre , würde
nichts verraten , wenn es ja etwas merkte. Zudem wur¬
den die Plauderstündchen im Schatten eines großen
ff. 7derbu,ches gehalten , das war günstig. Der Flieder¬
dusch sah und horte rm Lauf des Sommers - denn
ibaUer , der mit der Leitung der Straßenbahnanlage
beauftragt worden war , blieb monatelang in der Stadt
— gar manches : erst harmlose Unterhaltung , dann süße
Liebesworte und zuletzt Schwüre ewiger Treue und ab
und zu einen Ton , der sich wie ein Kuß anhörte.

Das alles beobachtete der Fliederbusch, aber er
wußte , was er seiner Aufgabe als Vertrauter eines
Liebespaares schuldete, und war verschwiegen wie das
Grab . Sowersiwar alles gut und schön, aber was nun?
Der Herbst nahte , Walters Aufgabe in der Stadt war
säst beendet und die Trennung stand den Liebenden
bevor . Walter aber erklärte, er könne unmöglich ab-
reiscn ohne die gewisse Aussicht, spätestens im Früh¬
ling Gerta Us ferne kleine Frau heimzuführen . Gerta

~ f« .teufte , daß der Onkel niemals seine
Einwilligung zu ihrer Verbindung mit dem verhaßten
Berliner geben wurde . Sein Aerger über Syie Straßen-
fcaty” hakte sich nicht vermindert . Im Gegenteil . Je-
mehr m der Stadt davon gesprochen wurde — und es
itmrbe sehr viel davon gesprochen — desto mehr wuchs
fern Groll . Um dre Welt hätte er keinen Schritt durch
»ne der Straßen getan , die die Anlage berührte . Zum
Gluck hatte das Kasino einen zweiten Eingang von
nner Nebengasse aus , sonst hätte er sogar auf seinen Lieb»
angsausgang verzichten müssen, wie auf den Wasser-
genuß Und das wäre ihm sicher schwerer anoekom-
men. ^ a, der Herr Stadtrat war konsequent. Deshalb
war auch nicht zu hoffen, daß sich seine Abneigung gegen
Walter mildern wurde. Was nun tun ? Wa.lter er-
klarte, unter keiner Bedingung von seiner Liebe zu
lassen ; Gerta versicherte, an Onkels Einwilligung sei
nicht zu denken. . Walter erklärte, im äußersten Falle
harte  er , bis Gerta mündig sei, und Gerta versicherte

' in vier Jahren sei sie eine alte Jungfer , dann würde
er sie gar nicht mehr mögen . Walter nahm die Sache
nicht ganz so tragisch, als sein „kleines Mädchen", wie
er Gerta mit Vorliebe nannte . Er behauptete, auf irgend

'rrtJ ü!!ir&e doch der Onkel herumzukriegen sein. Er,
Oskar Walter , habe nicht umsonst schon als kleiner
Junge , dann auf der Schule und auf dem Polytechni¬
kum der Schwerenöter geheißen . Er habe manck>en
streich ausgeführt , zu dem ein findiger Kopf gehöre
~~ .Kurde doch mit einem alten Stadtrat fertig
werden ! Es wäre ihm schließlich auch nicht auf eine Ent¬
führung angebommen , aber diesen Gedanken wies Gerta
^.urgisch ab , obgleich es ihr im Süllen wohl gefiel , daß
Dskar so glühend ihren Besitz wünschte. Ach, der böse

bür nichts hatte er Sinn , als für seine alt-
modischen Ansichten und — für sein Geld . Ja das
liebte er ,ehr und hütete es so gut als möglich' In

nach dem Garten zu stand der
Geldschrank. Wohlverwahrt mit einem dichten Eisenqitter
waren die F-enster des Zimmers . Vom Fliederbusch aus
hatte Gerta ihrem Schatz die Fenster gezeigt und sich
lustig darüber gemacht, daß der Onkel so gar ängstlich
um seinen Reichtum sei. Jeden abend inspiziere er,
ob alles in Ordnung und Fenster und Türen ivohl ver¬
schlossen seien. Das alles berichtete die kleine Gerta
dem Ingenieur , ohne zu ahnen, daß die verspotteten
Gitterfenster für sie der Weg zum Glück werden sollten

Nur noch acht Tage würde Oskar in der Stadt
dann galt es Abschiednehmen! Walter hatte

die Absicht gehabt , trotz der Abneigung des Stadtrats
frei und o.ffen bei ihm um die Hand der Nichte zu
werben , aber Gerta hatte ihn so flehentlich gebeten,

l1'"; baf er 'hohl ober übel davon aOfe&en
ittußte. Wie erstaunt war sie deshalb , als eines schönen
Tages , gerade während sie mit dem Onkel beim Früh¬
stück saß, das Mädchen eine Karte brachte und sagte,
der Herr ließe den Herrn Stadtrat dringend um eine
Unterredung bitten , er habe ihm eine wichtige Wik¬
teilung zu machen. Das heißt, Gerta staunte erst, als
der Onkel einen Blick auf die Karte warf und laut den
Namen las : Oskar Walter , Ingenieur . Sie entfärbte
srch und sah ängstlich den Onkel an , der ärgerlich aus-
n.ef : „Was kann der Kerl von mir wollen ? Wüßte
nicht, was der mir mitzuteilen hätte . Kann ihn aber
bt)l7 'J.UĈ abweisen . Führe den Herrn herein", wandte
er sich an das Mädchen, und dann gebot er Gerta , auf
ihr Zimmer zu gehen.

Klopfenden Herzens folgte sie der Weisung . Was
konnte der Besuch bedeuten ? Sollte Oskar doch am
Ende den Onkel um ihre Hand bitten wollen ? Das
wäre schrecklich, dann wäre alles verloren!

Eine bange halbe Stunde verging , dann hörte sie
blc ^Zinnien des Onkels und Oskars auf dem Flur.
Ganz freundlich klangen sie beide ; der Onkel gab dem
Gast das Geleite und kehrte erst nach einiger Zeit zurück.
Gerta erwartete ihn mit großer Spannung und wurde
abwechselnd rot und blaß, als der Stadtrat anhob:
„Hm, hm, Gerta , bist gewiß neugierig , was der Herr
bei mir gewollt hat ?" „Ach, Onkelchen, nein — ja —
~ 'sh —" „Nun höre nur . Ist doch kein so übler
Mensch, der Berliner . Denke nur , er hat mir nsitgc-
teilt , daß er in den letzten zwei Nächten, als ihn Kopf¬
schmerzen nicht schlafen ließen , im Garten spazieren ge¬
gangen ist und zufällig gehört hat, daß an dem Fenster-
Lttter unserer Hinterstube geseilt rvurde. In der ersten

Nacht glaubte er sich zu täuschen, aber in der zweiten
horte er das Geräusch so deutlich, daß er über die
Aöauer klettcrie , und richtig — er ertappte den Kerlj
Lewer gelang es dem Spitzbuben , in der Dunkelheit
zu entwischen. Wir haben gleich nachgesehen, der Jn-
L 'Meur und ich — es. fyat seine Richtigkeit — zwei Stabe
waren ,chvn durch. Jedenfalls hätte der Einbrecher in

dritten Nacht sein Ziel erreicht. Ist doch hübsch
Von dem Walter , daß er mich gewarnt hat" . war
wahrhaftig nichts weniger als höflich gegev iyisi wenn
ich ihm einmal begegnet «. Hat mir heute wirklich ge-
sallen . „Ach er ist auch sehr nett, Onkel," entfuhr
es Gerta . „So , du kennst ihn, das weiß ich j» noch
gar nicht." „^ a, ich habe ihn damals auf dem Garten¬
fest kennen gelernt , weißt du, aber ich mochte dir nichts
davon erzählen , weil ich wußte , daß du ihn nicht leiden
konntest. ,,L>o, io, nun , schadet nichts, vielmehr um
,o bester, wenn du ihn schon kennst —" Gerta horchte
äuf si". „ks ist nämlich" — der Stadtrat hustete etwas
TL "der Ingenieur wird noch öfter ins Haus kommen.
Ich sprach mit ihm davon , daß es doch schändlich sei
w,evn man kein Mittel habe, sich vor Einbrechern zu
schützen, wenn nicht einmal eiserne Gitter genügende
Sicherheit böten . Da meinte er — hm" - der Stadtrat
hustete abermals - „das sei doch nicht der Fall , es
gäbe letzt elektrische Anlagen , die jeden Einbruch fast un¬
möglich machten, Leitungen mit Drähten und Klingeln:
Kungeln ; er wollte mir das näher erklären und mir
auch so ein Dings anlegen . Hm, du weißt , ich bin
eigentlich nicht für solche Neuerungen , aber wenn die
Welt so schlecht ist — hm — unter Wölfen muß man
eben mitheulen . Also , richte dich darauf, heute gegen
Abend kommt der Ingenieur ; ich habe ihn eingeladen mit
zu e>icn, muß mich doch erkenntlich zeigen . Da ist's
s? nz gut, daß du ihn schon kennst." Jetzt hustete der
stadtrat mcht mehr, und Gerta pries im stillen das
günstige Geichick oder vielmehr den Spitzbuben , der
ihrem Liebsten das Haus des Onkels geöffnet hatte.
Nun mußte alles gut werden ! ^

Im nächsten Frühjahr reiste ein glückseliges junges
Paar aus der Stadt ab. Der Onkel hatte, nachdem er
Walter naher kennen gelernt , freudig seine Einwilliguna
zu der Herrat erteilt , und heute war der Hochzeitstag
gewesen. Bis zur Bahn hatte der Herr Stadtrat noch ’
dem jungen Paar das Geleite gegeben, dann setzte er sich
allein wieder in die Galakutsche. Drüben fuhr eben
die elektrische Straßenbahn ab, die mochten andere Leute
benutzen. Er war dafür nicht zu haben. Freilich , ganz
so schroff stand er den Neuerungen nicht mehr gegen¬
über, seit er allabendlich sein stadträtliches Haupt mit
dem behaglichen Gefühl zur Ruhe legte, durch die elek¬
trische Anlage vor Einbrecher- und Rüubergesindel ge-
icknitzt zu sein. Oskar drückte im Coupe sein junges
Weib glückselig an sich, und so, allein zu zweien, plauderte
das neugebackene Ehepaar vergnügt über alles und
nichts . Noch einmal wurde die ganze Liebesgeschichte
durchgespvochen, und Gerta meinte zuletzt: „Weißt du,
Schatz, eigentlich müssen wir dem schlechten Menschen,
dem Einbrecher, doch recht dankbar sein, denn ohne
den ivären wir schwerlich je zum Ziel unserer Wünsche
gelangt . Wie der Kerl nur aussieht - ich möchte ihn
wohl kennen." „So , nun dann guck' mich einmal recht
genau an , mein lleines Mädchen — nein , gestrenge
Herrin heißt's jetzt — dann weißt du, wie der Kerl aus-
fleht . Spitzbübisch lächelnd schaute dnbei der Schiwere-
noter , einem Frauchen in die Augen , und dieses stammelte
ganz verwirrt : „Oskar , du — ach nein - ich glaub 's
kchsi das kann ja nicht sein, du schlechter, lieber , böser
Mensch. „Es ist aber doch so, Maus . Siehst du, ich
sagte dir ja, so ein Schwerenöter würde schon mit dem
Stadtrat fertig werden. Not bricht Eisen , und Liebe
nracht erfinderisch. Bis an mein Lebensende wird es
mir ungeheueren Spaß machen, daß ich den schlimmen
Onkel so hübsch angeführt habe. Und ich Hab' nicht
mal eigentlich gelogen , nur ein bischen geflunkert zum
Besten von Onkels Geldschrank. Was 'ich im Scherz
• $ atte  i a irgend ein schlechter Kerl ebensogut
im Must ausführen können. Angefeilt war das Gitter
— ich habe dem Onkel nur die Wahrheit gesagt und
ihm noch überdies ein Mttel zur Sicherung seines
Mammons angegeben . Dafür muß er mir e,mg dankbar
sein. Nun , verzeihst du mir den losen Streich , Kleine ?"
„Von Herzen, Oskar , aber nur unter einer Bedingung"
77 „dabei machte die junge Frau ein sehr ernsthaftes
Gesicht. „Nun , und die wäre ?" „Daß du mich nicht
auch einmal so anführst, wie den Onkel Stadtrat , du
— Schwerenöter !"

Ein Bonmot von Albert Niemann . Der ,ran-iösiswi
Komponist Charles Widor erzählte einem Mitarbeiter des
„Gll Blas " Geschichten und Geschichtchen aus seinem Leben.
/,Auf einer Vergnügungsreise in Deutschland", sagte er unter
anderem, „kam ich auch nach Bayreuth, wo ich einer Probe
der Walküre beiwohnte. Sie wissen doch, daß im ersten Akt

Altäre die Bühne das Innere einer Hütte darstcllt.
Ms ich ,ns Theater kam. stieg vom Dach dieser Hütte eine
machttge Rauchwolke in die Lust. Niemann, der den Sieg¬
mund sang, konnte den Rauch nicht vertragen und hüstelte
anstatt zu singen. Wagner wurde wütend und brammte-
^,e werden singen und mein Schornstein wird rauchen'"
Woraus Niemann gemütlich eine Zigarre aus der Tasche
nahm und die klassischen Worte sprach: „Wenn schon ger.^ -ch«»'
wnden muß, will ich rauchen; singen kann jji  dann de»
Schornstein." Wagner lachte laut auf, und es wurd» > diesem
Tage mcht weiter probiert. Es ging dann auch ohne den
rauchenden Schornstein, und Niemann hatte am Tage der
ersten Auffühiung einen ungeheuren Erfolg."

Humor.
Gatte (ärgerlich): „Warst du immer so jSricht. Me bii

jetzt bist?"

Gattin (ruhig): „Nein, lieber Mann. Du weißt doch
daß ich dir dreimal einen Korb gegeben habe, êvor ich
lo töricht war, dich zu heiraten." * 1
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Sreuzster» 8 i

WÜRZE ist unerreicht in
Feinheit des damit erzielten Wohlgeschmack- .

Ausgiebigkeit , weil grüßte Würzekraft und deshalb

Ma« lasse MAGGls Würze nur in MAGGIs Oriainalfläschchen nachsnllen.^ ^ ^ " ' ^ro6efl8f^ m 10*'*«•

Betten
V - "

Kinderbetten , komplett von Mk. 20 an
Eisenbetten , komplett von M . 25 an
Holzbett Oll, komplett von Mk. 30 an

27/241

!
Matratzen in Seegras vonM\\ 9 an
Matratzen in Wolle von Mk. 18  an
Matratzen in Kapok von Mk. 35  an

Matratzen in liuar und Rosshaar in allen Preislagen.

vSröhtes Lager in Sprmgrahmen und pairnirahmen. — Riesige Auswahl.
^nr 2Ubabsn in äsr Wiesbadener Hetlenfabrik , Mauemasse 8.

„ . , , 4 „ Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Stieng reellste und billigste Bezugsquelle . mn Lieferant von Vereinen, Behörden , Anstalten u. s. w.

Nur solideste , reellste und beste Ware.
Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen.

466

Gesellschaft „Talia"
unternimmt heute Sonntag , den 7. April einen

Ausflug nach BierjtöM
Saalban zur Rose,

wozu alle Freunde und Gönner fiöflirfjft eingelatien sind.
NB. Gemeinsamer AbmarschV„3 Uhr von der Enal.

Kirche. 5115

Lchreiuerleyrjnnge
gegen Vergütm , ge,' 1930
_N Mayer Wcllritzstr. 9.

Schloffer, lüchffa, gef 5195
_Hellmundstraste 8.

Neues Herrenrad
(Adler) zn ve.k. 5196

Neuaaike 16, fvrifenrfabtn.

Jackett

Valdlust, platterstrahe 21.
Heute Sonntag , den 7. April 1907 , findet im oben oe.

'nannten Lokale eine

humoristische Iluterhaltnug
»ul Tang slatt, unter Mitwirkung der bclieüien Gcbr. Edi-Adolws

Freunde und Gönner sind ireuiidlichst eingeladen F Daniel.
NB. Anfang4 Ulir. Eintrilt frei. 5144

If.
Wegen Umzug und Ränmnng meines

Lagers, Karlstraße 39, gebe ich die noch vorhandenen
Denkmäler feinster Ausführung in poliertem schwarz,
schwed. Granit nnd Odenwald-Syenit ZN Selbst¬
kostenpreisen ab.

Mi!.Irin-y.Baiai-Müe,
M I - Betz (Aug. Oesterling Nächst).

Karlstratze 39.  Telephon 509.

u. Jackenkleider werden sauber
anaeferNgl. Veränderungn und
Modernisieren bei bill. Berechnung.
Christian Tietke, Aerostr 32,
in, Kurewarenae'chält. 5 >94

traiskr-pMacama
3»her »straffe 37,

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag, den 9. April d. Js . vormittags 9'/. Uhr und

nachmittags von 3 Nhr ad, werden in dem Hause Dranicn-
straße 45 dahier: *

Sämtäche noch vorbandenen Kolonialwaren, als : Mehl, Reis,
Gerfie. Erbsen, Linsen, Bohnen, Rudeln, rober Kaffee, Malzi
u. Feigenkaffee, Kakao. Tee, Zucker. Wein in Flaschen, Kognak,
div. Putz- und Scheuermittel, sowie Putzlücher, Schuhsett
Wichse. Schwämme, Zylinder. Linke Gemüsekonserven. Spargel,
Aprikosen, Fe,ge». Papier und leere Kistenu. s. m.

gegen bare Zablung öffen'lich zwangsweise versteigert,
' Wie Versteigerungfindci bestimmt statt. ' 5156

Wiesbaden, den0. April 1907.

Habermann,
rchierilkinerstraße 24.

Ausgestellt vom7. April
bis 13. Aprü 1907

r5cri• I.
Ein interessanter Besuch

denkwürdiger Ttättei» des
heiligen Landes.

Serie II.
I V. ZhklnS:

Ein Besuch v. Budapest
und herrliche Donau-Partien

bis zum eisernen Tor.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends9 lldr
E'Ne Reise 30, beide Reisen 45 Psg,

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag der Erben versteigere ich Dienstag , den 9. April er., vor-

mittags J '/a nnd nachmittags 2v , Uhr anfangend, die zu dem Nachlaß des ver¬
storbenen Landgerichtsrat Herrn Prentzer dahier gehörendeu. a. folgende Mobilien als-

1 Schlafzimmer-Einrichtung best, aus 2 Betten, 1 2 teiliger Spiegelschrank, I Wasch¬
toilette u. 2 Nachttische mit weißem Marmor, 8 sehr gute Betten mit Sprungrahmen
und Noßhaarmatratzen, eiserne Betten, 1 hochfeine Plüschgarnitur mit Sofa und 4
Sessel, Diwan, Chaiselongue, verschiedene Sessel, Auszieh, ovale, runde und 4eckige
Nah- und Nippt>sche, 8 2 tür. h. 1 (ür. tan. Kleiderschränke, 2 Nußb,- 2tür . Kleider-
schranke, 2 dto. Spiegelschränke, 1 Bücherschrank, 1 schwarzes Prunkschränkchen,
^ertikos, Kommoden, Konsole, 1 hocheleg. Nußbaum-Servante, 1 3 teitige Brandkiste
1 schwarzer Pfeilerspiegel mit Trumeau und weißer Marmorplatte, 1 hochfeiner
Cuiorepoli-Spiegel, ovale und 4 eckige Spiegel, verschiedene Arten Stühle, 2 Klavier-
stühle, 1 große llhr mit Glasglocke, andere Uhren, 4 große sehr gute Teppiche Sofa
und Bettvorlagen, Portieren, Stores. Vorhänge, Noleaux, Gallerten, Weißzeug als:
Betttücher, Tisch- u. Handtücher, Servietten, Kissen- ir. Plunieaubezüge. Tischdecken,
Schoner, Kristall, Punsch-Bowle, Leuchter, Nippes, 1 Marmor Bisitcnkartenschale,
Talon- und verschiedene andere Lampen. 1 6 läufiger Revolver, 1 Pistole, 1 sehr gutes
3 Hk. Opel-Motorrad, 1 Poliphon, 1 Apparat für Astmaleidende, verschiedene alte
Kaisern und Kisten, Küchenschrünke, Anrichte, Tische, Stühle, Küchen-, Koch- und
Hausgerate, sowie verschiedenes mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale

Bleichstratze2 dahin.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Bender,'
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Bleichstratze 2
1847 Fernsprecher 1847 . 5190

Die Stenographie -Schule
des Stenogra den Bereii§ „Gabelsberger " Wiesbaden eröffnet
am Freitag , den 18 . April , abends 8 '/. Nhr. in der
Mittelschule, Luffenstrage 2t». Zimmer 26, einen

UMtttan io der Sienoonphie
für Damenu. Herren, Anmeldungen hierzu bei Hrn. Kalbfleisch,
Wörthnraste3 und am Aniaug des UmerrichlS. — Un-errichlS-
Ergcbnis im Zäh,jahr 1905,06: Gabelsberger 133 L55 Personen,
Skolze-Schrey 81404 5189

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

WiesbadenerEmaillier-Werk,

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wies¬

baden, Jdstcinerwcg 23 belcgene, dem Leutnant a. D.
Hans Bcskolv nnd dessen Ehefrau Else , geb. von
Nadosch, gehörige Landhaus mit abgesondertem Garten¬
haus. Hofraum und Hausgarten, 26 ar 24 qm, am
4. Juni 1997, vormittags lO’/a Uhr , an Gerichts-
stelle, Zimmer Nr. 63, versteigert werden. Gebäudesteuer-
nutzungSwert beträgt 2400 Mk.

Wiesbaden, den 28. März 1907. 5031
_ Köuigl . Amtsgericht , Abt,  lc.

UNS Brillen in jeder Preislage . 6597
Ge. cue Bestimmuuz der Gläser kostenlos.
45 JlUhn (Inh T. Krieger), Optiker,

Langgasse5. * .

Montag,
Dienstag,
Mittwoch.

Warenhaus Simon neuer
Wellritzstrasse 22 .

Nur solange
Vorrat reicht.

30  PfcSchul-Tafeln
Gritfel, Karton 10 Stück
Holz-Federkasten 24 / 18 ? 12 ?
Kleberollen , gummiert
Federhalter 6 ? 3 ? 1 „
Schulfedern, Dtzd. 5 „

ScIibiI- Anfang:
Henitz- u. Bläukerts -Federn Dtz. 1»
Blaustifte , Dtzd. 35
Schulhefte 7 , ß
Diarien mit hartem Deckel 24 » 1
Löschblätter , Mappe 24 St.
Oktavhefte 0 , 4,

Pfg.
99
ff

fr
ff
ff

Radiergummi 8 ? 5 ? 4 - 2 pfe-
Schul -Tornister von 58 Pf§- an
Mädchen-Schultaschen von 85  Pfe- an
Schultaschen , Leinen, 52 pfe-
Tintenfässer , Kaiser?Tinte 10 7  kkg.
Holz-Lineale 8 kig.

3t6t$ llind erhält bei einem Einkauf von 80 psg. ein praktisches Geschenk.
5202
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Nachtrag

Vermiethungen

Scharnyorststr . 8 . 3. St . r,
mödl. Mans.-Zimmer p. Woche
für 3 Mk. zu Denn. Näherer
daselbst. 5181

SflMcrftr. 28 , 3. l. Schlafstelle
zu vcrni.  _ 5 !79

Herma nnstr . 26 , 3. r., erb.
ein Arbeiterl'ogls. 5169

Vou Mitte April bis 1. Juni
sucht Wirt

2—3̂ im=Wohnung
im Preise von 30 Mk. Off. unr.
H. J .4780 a. d. Epp, d. Bl. 5978

Netteres Ehepaar , rens.
Unterbeamler, s. per 1. Juli fr.
L. Zimmer-Wohn. u. Zubeb. Gefl.
Off. m. Pr. unt. Nr. 105 an die
Exped. d. Bl. 5052

Erbachcrstr. 8 , st. I., Mt möbl.
Zinimer inir Klavier, ev. f. z—"
Personen zu vermieten. öl

zwei
5058

Karlstr . ÄI , 3. «r., sct>. großes
möbl Zimmer mir Balkon bill.
zu Venn.  Näb . b. Faber 5085

Hellmundstr . 27 hcizb. Manch
sofort zu verin. 5158

Adlrrstr . 7, Neubau. i.'aöe:i mit
und ohne Wohn. f. jed. Geschäft
paff, zu verm 707

Kadett mit Ladcnziminer, auch
für Barbiergeichäft geeignet, b.
zu verm. Näb. Klcistflr. 10,
od. Klarenthalerstr. 1. 5091

Dotzheimerstr . 72 , 2 ., iveg-
. zugshalber ist eine sch. 4-Zim,-

Wohnung mit Bad, gr. Küche,
einer Mans., 2 Keller in Aftcr-
mietep, 15. April zu mit. 5073

Dotzheimerstr . 101 , Neubau,
4 .Zimmer, Bad, eüktr Licht, der
Neuzeit enlspr. zu verm. 5171

2  sch. Wohnungen v. je 3 Z.
ittto Küche mit Balle» sind zur
Sommerfrische zu verm. bei
Karl Kaiser , Hahni. T.

_ 3583
Dotzheimerstr . 101 , Neman,

Hih., schöne gcr. 3-Z..Wohn. p.
sos. ober ip. zu verm. 5172

Kleiststr . 10 » 3 Znu.-Wovn ist
bei Ucbernahme der Hausver¬
waltung mit entspr. Mietnach-
laß an bessere Leute zu verm.
Näb. das. Part._ 5090

Jaynstr . 2, 2. El , 3 sch. Z.
n. K. m>l Zub., neu bcrger.,
per 1. Juii od. später zu v»i.
Näh Aoclhcidstr. 44. P. 5076

Zietenring ä , 2., a-Zim.-Woh,,..
Balkon u. reichl. Zndeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näb. 1. Et._5112

Geerobenstr . 24 , 2., ,»°i>. 3 Z.°
Wohn. zu vermieten. Näh.
1 Etage rechts 5110

Erbacherstr. 0 , Anbau, schöne
2-Zim.-Wohn. sofort zu verni.
Näb. bei Paul«._ 5081

Dotzheimerstr . 101 , Ncuvau,
Hrh., schöne2-Zim, Wohn, per
sos. od. späch zu verm. 5174

Aortstr . ÄÄ, parl., v. I . Man-
haro. schöne2-Zim.-Wohn. Per
soi. bist, zu verm._ 5084

Bismarckring 27 , 4. Er., 2
Zim. u. Küche an ruh Familie
per sos. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 1. St. r. od. Blrichstr. 4!,
Bur., im Höre rechts. 5083

. Adler,tr . 7, Neubau, ichönc p-
Zim.-Wohn, per 1. Jul , b, zu
vermieten,_ 5074

Walramstr . 25 große n-Zim.-
Wohn.. Kücheu. Zubehör, Srb.,
im Abschl., auf 1. Mai zu vcr
»uicen. Näv. int Laden. 5155

Dotzheimerstr . 101 , Neubau,
Hih., . 1 Zim. u. Küche im
Abschl foi. od.  sp . z. um, 5173

Hellmundstr . 40 , l . l., ein
leeres Zim zu verm. 5150

Ptatterstr . 50 u. 42 Beoh».
von 3, äu . 1 Zim. u. Küche
zu verm._ 5,32

Körnerstratze 7,  am .Ka,,^
Fuebrich-Aing, nahe am Bahn¬
hof. schön möbl . Zimmer
mit ti. o. Pension villig zu ver-
mieten. Näh, park._ 5157

Hermaunstr . 21 , 3. Stock, cm
möbl. Mansardeu. sch. Schlaf-
stelle frei, bill._5043

Gttvillerstr . 1« , Mt.v, l . El.
L,  erhalt Arbeiter sch. Logis m.
Kaffee._ 3776

Eltvillcrstr . 14 , Hih., l . St .,
möoi. Zimmer an Fräulein zu
vermieten._ 5072

Steingasse » I , Voh. 3. r., crh.
Arbeiter,chöne Schläfst. 5050

Helenenstr . 1« , Mild., i St
rechts, erhält ein Arbeiter
Schlafstelle,_5104

Lrtisenstr. 14 , Hih. p., erhalt
Arb. Kostu Logis. 5148

Walramstr . 9 , pan., erpalien
rtint, Arb. Logis._5141

Eltvtllerftr . 8 , 1. l., nahe der
Dotzheimerstr., ein möbl. Zim.
mit 2 Betten an 2 jg . Leute
für 3,60 M. per Woche mit
Kaffee zu verin. 5140

Alvrechtstr . 37 , Hlb., 1. St .,
crh. Arbeiter gute Schlafstellen
mit oder ohne Kost._ 5123

MM . I , 2. >..
schön möbliertes Zimmer billig

zu vermieten._ 7094
Oranienstr . 25 , Mrlv. 1.. bei

Kniesc, finden 1 od 2 Arbeiter
gutes Logis per Woche zu Mk.
2.50 ohne Kaffee, mit Kaffee
Mk. 3 50._5180

Goethcstratzc 24 , pan. iijus,
schön möbl. Zim. zu vm. 5131

Kl. Laden mir Wohn., wo seit
Jadren ein Butter-, Eier-, Ge¬
müse- rc. Geschäft betrieben
wurde, ist auf später zu verm.

Off. u. L. 50 au die Exped.
d. BI. 5041

Steingasse 25 ein: Werkstatt zu
vermiete». 5061

Walramstr . 25 , große Helle
Werkstätle mit Vorder- und
Hinterhof, für jed. Betrieb ge¬
eignet, sos oder spät, zu mit.
Näh. int Laden 5154

Dotzheimerstr. 101 , Neubau,
groß: h. Lagerräume, Werkstatt
u Keller zu verm. 5170

Zietenring 5 Bäckerei sofort
zu vernr. Näh. 1. Et. 5111

suebt Beschäftigung. Off. u. H. I.
5068 au die Erp. d. Bl . 5081

aus Werkstatt sucht 5!52
G. Spickermann,

Kcllcrstr. 7

tage ßuiinir
gesucht. 5145

R Bechtold & Eo.
Tapezierergehilse

gesucht 5125
Friedrichstr. 8. bei Bremier

10  15 tiicht . Erdarbeiter,
ebenso Karren - und Wagen-
Fuhrwerk gesuckil

Baustelle Scheffelstraße.
Jos . Egenolf.

51t,3 Lehrstc 16.

Jilüpfer Hausbursffte,
der auch Nad sahreu kann, eventl.
per iofort gesucht. 5191
Hornnng , Hellmundstraße 41

Ein Hier Mifcroette
fojort gesucht 5108

Schmidtu. Else, Göbenstr. 15,

Taglöhner
gesucht 5163
Neubau Markloff, Rüdesbeimerstr.

Beschäftigung
findet im Aquirieren ein redege¬
wandter Mann mit festem Gebalt
oder als Nebenverdienst 5146
_Sevanplatz 1, 3.

gegen Vergütung gef 5117
K. Zim, » ermann.

Kl. Schwalvacherstr. 10. früher
Gewerbeha'le.

«auftn .-Lehrling
findet unter günst. Bedingungen
Stellung 5176

Clos & Co ., Baugeschäft,
_ Dotzbeimerstr. 101.

Schloffer -Lehrling gef. Well-
straße 33, 1, 5151

Lehrling für ferne Wiener
Damenichuelderci gegen sofortige
Vergütung gci'ucht._ 51' 5

Ein Schreiner -Lehrling
gesucht Schachtnraßc 25. 5062

Mädchen gesucht 5,4t
Blücher latz3, 2 Treppe».

Lausmäöchen
gegen hohen Lobn sos. gef. 5184

M. Möller. WeberaasseII
Mädchen >. eins, bürgert. Küche

und Hausarbeit zum 10. oder
15. April gesucht 5055
_ Langgaffe 3t , 9.
Ordentliches kräftiges
llüchenmädchen

zu,» 15. d. Mts. gciucht 5169
Llugenheilau stall, Kaprllensir. 42.

Lehrmädchen f. fe ne Wiener
Damcnschetderci geg. sof. Vergüt.
ges. M Möller, Wererg. 11. .183

Ein saub ., brav . Mädchen,
das Hausarb. versieb', ges. Näb.
Rbeingauerstr. 17. 1. l. 5097

Lehrmädchen nnd
Znarbeiterin

gesucht Damcnschneiderei
gaffe 22.

Neu-
5079

Kochfräulein
kann im Hotel Neichspost, Nikolas
straffei6/18, cimrcteii. 5180

Messing
I Blei kaust
| stets u. nimmt in Tausch

k. J. Fliegen,
IKupferschmiede-
|37 ®oib

Verziunerei,
und 07

Metzgeraaffe 0 I •
Telephon'2889. 9999

Aasienschrank
zu kaufen gesucht.

Off. m. Preisang. u. K. 5089
an die Erpcd. d. Bl. 5093

Ei » Kohlen -Badeofen
zu kaufen gesucht 5077

Nenqaffe 12. Htb. 3

2 Lachtauben zu verk. Näb.
Walramstr. 32, Hof._5107

Ein Idi.veriteim.Sparlwagen
mit Gummir. zu verk. Franken»
straße 23, bei Kavvus. 5126

Ein Kinderttegewagen mit
Gummir. und Sportwagen billig
z» verkaufen 5186

Ber'ramstr.. 9, H.. 1. Sr I.
Piänino , Preis 100 - i50 -JJt.

zu verk. Offertenn. O. 3 . 5 :75
an d. Exved. d Bl. 5175

7 Betten
ä 12, 18, 25, 35 Mk und höher,
~ofn 14 Mk., Klciderfchr. 15 Mk.,
Küchenkchr. 10 Mk., Kominodr
10 Mk., Waschtisch8 Mk.. Tische
3 Mk., Nachtschr. 4 Mk.. Kuchen¬
brett 2 Mk, Anrichte 4 Mk.,
Stühle 1.20 Mk., Bi .der, Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbilligz i ver¬
kaufen 5099
Rauenihalerstraße 6 » Part.

Ent erhaltene schwere 5o57

Wäfchemange
zu verk. -chierstcinerstr.  13 , p. r.

Ich habe jährlich

4
an stete Abnehmer abzug. Lange
37 Ztm., Breite 30 Zlm.. Höhe
12 Zlm. Preis 18.— Mk. per
101 Stück gegen Kaffa. Anfr. u.
A. hauptpoül. Biebrich. 5089

Ca. >00 Stück sofort lieferbar
Billige Hasen

zu verkaufen
Sckiwalbacherstr. !>0,

5088
1. St.

Hellgrauer säst neuer

Kinderwagen
Liegen n. Sitzen für 30 Mk.

zu verk. Bleickistr, 43, v, r. 5143
Gaslüster , 1» u. 3-flammig,

billig zu verkaufen 5129
Nikolasstr. 18, 1.

Sommerdach für Federroue,
wasserdicht, zu verk. Näh. in der
Erped. d. Bl. 5189

Zuhrwerk,
Ein- und Zweispänner, ist zu ver¬
geben, sei es im Akkord od. Tag-
lohn. Off. mit Details u. Preis¬
angebote u. H. I . 5100 an die
Exped d. Bl. 7100

Nene nnd gebrauchte

Zederrollen
von 20—80 Ztr. Tragkr., oebr.
Milchwagen , gebr. Geschäsls-
karren zu verk. -.122

Dotzheimerstratze 85.

1 Selbstfahrer. 1 Break, auch
als Geschäftswagen, 1 Fedcrrolle,
1 Doppespänncr-Fuhrwagcn zu
verkaufen 3585

Sonnenberg, Lauggaffe 14.

in Mainz , in guter Lage, mit
850 biS 900 Säcke Mchlvcrbrauch,
ist mit guter Kundschaft, Inventar,
Wagen. Pferd, Motor, Maschine
(Mictciniiahmc 8000 M., 5500
M. Verzinsung) mit 10—12 000
Mark Anzahlung familienvrrhä.t-
»iffchalbcr preisw. zu verk.

Näh. in der Exp. d. Dl. 5071

llleinschlag und
Rheinkies

zu verkaufen, Näh. bei Ludwig
Wink , Maurermeister, am alten
Bahnhof zu Wiesbaden, 5787

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verkaufen.
Off unter M. 100 postlagernd
Schützenbofstraße._ 5051

Haus,
Plattcrstr. 40, mit Koloniaiwaren-
aeschäft zu verk. N, iw Lad. 5133

Glllteiidjjilgkr
empfiehlt Carl Ziß, Grabenstr. 30.

5136

Vertchie6ene5

Glanzölfarben
Pfd. 40 Pf..

Büchsenlack
Kilo Mk. 1.50,

Leinölfirnir
8tr. 70 P '..

IS Su&boöcnöl
(Marke Zisselin) 8tr. 70 Pf.,
Wetterfarbe Psd. 30 Pf.

offeriert 5 !35
Earl Ziß . Grabenüraße 30.

IW Mk Bor
zu Haben

Waldstr.- 80, bei Geper.
Für Erfurter

Zetzkartoffeln
nimmt Bestellungen an

Altsladt -Konsnm,
_ 31 Metzgcrgasse 31.

Abbruch
Saalgaffe 30 sind billig zu verk. :
Erker, Fußtaseln, Türen, Fenster,
Oesen, Brenn u Bauholz 5163

Gebrüder Ossermanns.
Speiseyans mpfiehit guten

kräft. Mittags- und 'Abcnvliich
billigst Mauritiusstr., Ecke Kl.
Schwalbacherstr. 9, nahe Walhalla.
Philipp Kolb . 5149

Stühle
werdeng. gestochtenv. W. Petry,
Friedrichstr. 44, früher lllömer-
bcrg 6. 5192

5kops und Bart , erhalten ihre
natürliche Far.c in kurzer Zeit
waschecht nur wieücr durch d.
ärztlich empsvdienen 23/104

Haar-Regcnerator,
giftfrei nnd unschädlich,

von Ang . Schweingruber.
Berlin N. 231. Chorinerstraßo8I.
Gegründet 1882. ä Flaeon 3.50

M. , Probeflacon1.50 M.
Verpackung 30 Psg . und

Paketporto.
Nach Einsendung v. M. I . —m.
Postanweisung ienve ich sofort
ein. Mufterflacon ft'ei Hans k

Swetschenbraut
Psd. 25 Psg., lO-Pfd.-Eimer

Mk. 2.20.
Rübenkraut Psd. 15 Psg.

Aprikosengelee
Psd. 30 u. 40 Psg.

Salzgurken Stück 3 u. 5 Psg.
Essiggurken , kleine, Pfd. 40 Psg

Sens Psd. 20 Psg.
Tanrrkraut

Pfd. 8 Psg . 3 Psd. 20 Psg.
Eingcm . Bohnen Psd. 23 Psg.

Preiselbeeren Psd. 40 Psg.
Heringe

Stück5 Psg., Dtzd. 50 Psg
Zitronen Stück 3 und 5 Psg.

offeriert:

Larl Zitz,
31  Mm« 31,

nächst der Goldgassc. 5134

IDas beste Rad der Gegenwart!
j Lieforuiif? auf Wunsch auch gegen
Tßilzahfiinft >n7.Lhi,mg2d- 40LlL.
I Abzahlung monatlich

Mk. 8 —10, Keichiuiider h'-i Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.

Katalog gratis und fraheo.
J. Jendroscl ) & Co., CharlottenburiXld

Schlodstraflo 16.

[rau üai>7 Kartenlegerin,
rlUU mH/ , Schacht,Ir. 24, 3. St.
Sprchst.stO—1 u. 5—10 Ufjr. 5165

sind erstklassige
Qualitätsmaschtnerc.

Prima Fahrräder mit
Doppelgiockeniagerv. M. 54,—an,
bla zu 6 Jahren olie  Garantio . Auch Zu¬
behörteile kaulen Sie bei mir am billigsten
Katalog gratis und franco. F, P . Keller'
Charlottenbur ^ 21^Friedrich CarlsTiiati I . '

* d- Blutstock. Nieniann,
a- ttkt Hamburg, Nentzcistraße 90

137 990

#U| iM| l
Bedarfsartikel, Guiunii-
warcn, diskrete Zusendung,
auch brieflich, Lager aller
Krankenpflcgearlikel. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

31 Nheinstraße 31.

K

W

Phrenologm.
Waldstraffe 44, 2. Et. 5114

Gestern nachmittag ist auf dem
Wege HeUiiiunostiaße nach der
Schwalbachcrstraße ein

mit Girichts-
akten

verloren worden. Abzugeben gegen
Belohn. Jorkstr. 8, 3. l. 5113

Prtvat-

Tanz-Unterricht
ert. zu jeder Zeit unr. Garantie
H. Schwab » Lebrstraße5, 1. Et.,
vis-a-rjs der Bcrgkirchc. 5119

Tinfeit jederzeit
diskr/ Aufnahme

K. Mondrion , Hebamme,
2832 Walraiiistr 27.

Heirats-
Gesuch.

Einem akademisch geb. höheren
Beamten wäre Eciegenheit ge¬
boten, mir einer evangel. Dame,
sein gebild., schöne Figur, Ver¬
mögen 150 Mine, betr. Heirat in
Korrespondenzzu treten. Neflek-
tanten, die auf dieies ehrenhafte
Angeoot reflettieren. wollen ihre
Off unter ChiffreL. Z. T. au
HaasenstÄn & Vogler A .-G.
(W. Äiüjsigmann), Worms ein-
zureiwen. Verschwiegenheit wird
zuncsichcrt und verlangt . 81/5

Me Arökitsiteile ses

Warre nie auf

bb ^ k ^ k GelegenheU
sondern ergreife stets die

„gute " !
Dlehrere große Gelegenhetts-

Posten in eleganten

für Herren, Danmcn und Kinder in
Boxkalf, Cdevreauu. Wichslcder.sehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
cinge,raffen. Darunter refinden sich
Original amerik.Schnhwaren
Goodyear -Welt mit Original-
nempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mae-
Kay , sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiesel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konsirmanden-

Stiesel i» großer Auswahl
Bekanntestes Spezialgeschäft für

Gelegenbeitskäufe.

Marktstr.L2,1»
kein Laden,

im Hause des Pcrzcllan'eschästeS
der Firma Rud . Wolf.

Televbvn 1894. 4977

«r*

Bar Geld an Jedermann, auch
gegen beaueine Ratenzahlung ver¬
leibt diskret und schnell zu kou-
lauieu Bedingungen. Sclbstgeber
E. A. Winkler , Berlin W. 246
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankichreiben. 27/152
iZ'i bis 4U00 Mk. aus güte
2. Hy othek gegen pünktliche Zins-
zablung aus neu erbautes Wohn-
Haus ges. Off. erb. u. S . I . 5045
an die Exped. v. B-. *045

3000 Mk . auf 2. Hypothek
nach der Landesbank ges. Off. erb.
u I . R. 5046 an die Exped. d.
Blattes. 5046

7000 Mk. aus 2. Hypothek
ges. offenen v. Selbstdarleihern
erb. n. W. E. 5047 an die Exped.
d. B,. 5047

lslierems
Schicrstemer rafreliakS,

unter der Zimmeruiaimsstislung
empfiehlt 929
Kieftrii-Auzündchol; U SackM. 1,
Buchen-Holz ä Clr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten anBer-

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, 1., r., seitd. Hauswart
des Männcrasyls. Telefon.

40Ü0 Mk. aus neu crvauies
Haus per sofort gesucht Taxe
26  700 Mk. 1. Hyv. 16 000 Mb
Off. erb. u. T. S - 2048 an dir
Exped d. Bl. _ 5048

3000 Mk. aus erustcUige
Hypothekz m Zinsfuß von 5
von sehr solventem Eigentümer
anfzu.ebinen ges. Off. erb. unter
D D- 5043 au die Exped. dieies
Blattes.  _ 5059

Wer heiratet schöne junge
Brüncthe mit 100 000 Mark
Verm. ? (2  rcichversorgteaußer*
ehe!. Kinder.) Nur Herren, w. a.
ohne Verm, jed. gewillt, die Kinder
zu adopl., erhalten Näh. bei strenger
Dislretivn durch 34/153

„Fides ", Berlin 18.
geg. bequeme Ralenrückz.
anerkannt streng reell und
sckmell, dikr. g. Krause &
Co., Schönebergb. Berlin.

(Zcuilr. Dankschr.) Rückp. erb. 96/4

Oeslsiästs-Vertegung.
Meine Bau- und Mdbelschreinerei verlegte ab 1. April

von Schulgasse4 nach

9 Wellritzstraße 9 ,
was ich hiermit meiner verehrt. Kundschaft, sowie einem
titl. Publikum mitteile mit der Bitte, mir auch fernerliin
ihre werten Aufträge zukommen zu lassen unter der Zu¬
sicherung prompter, reeller Bedienung.

Hochachtungsvoll

Willi . Mayer , Kim-llMbtlstzttiutttj.
9 Wellritzstraße 9 . 5161

ImklilW KullilSMkilidk.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind bis

auf Weiteres geöffnet:
Vormittags von 8—1 Uhr
nachmittags von 3'/, - 7 Uhr.

Freitags rmü Samstags bleiben die Frkedhöse
geschlossen. 5142

Der Vorstand
der israelitischen Knltusgemeinde.

Anmeldestelle und Auskunftscrtcilung auf dem Bureau
4  HärenstriKsse 4L

(Erdgeschoss links ) . 9513
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag-, den 7. April 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orche

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO
nachmittags 4 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Maritana " . . . .
2. Cavatine aus „Lucia von Lammemoor“
3. Walzer aus „Dornröschen " .
4. Gondoliere u, Perpetuum mobile aus der Suite
5. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail“
6. Air . . . .
7. Wotans Abschied und Feuerzauber . ,
8. Trot de Cavallerie

abends 8 Ubr:
1. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . .
2. Finale aus „Faust " .
3. Larghetto aus dem Klarinetten -Konzert

Klarinetto <Solo : Herr Rieh . Seidel
4. Ouvertüre zu „Phaedra * , .
5. Capriccio für Flöte . .

Solo-Flöte : Herr Fr . Danneberg
Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister U.

6. Rhapsodie Nr. 2 . . . . .
7. Romanze 1 Tr. ,. ,, f . .

Gavot e J für  Viobneello J ’ *
Solo-Violoncello : Herr M Schildbach
Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister U.

8. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent .

ster
AFFERNI.

W. Wallace
A.Donizetti
Tschaikowsky
Fr . Ries
W. A Mozart
J. §. B»«h
R. Wagner
A, Rubiastein

R. Wagner
Ch. Gounod
W. A. Mozart

J . Massenet
G. Briecialdi

Äffern i
F . Liszt
A. Rubinstein
D. Popper

Afferni
C. Millöcker

Montag, den 8. April 1907Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kai *- Orche
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USD

Nachmittags 4 Uhr.
Ouvertüre zu „Preciosa “ . . . .
Spanische Tänze G-moll und Bolero
Introduction und Gebet aus „Rienzi * . .
Wo die Zitronen blühn , Walzer
Prolog aus „Pagliacci " ' .

6. Pas Mäuschen vor der Falle , Scherzo
Lustig spielen die Mäusch ,n vor der Falle.
Ein vorwitziges Mäuslein wagt sich hinein
und beginnt Speck zu knabbern . Die Falle
klappt zu; eiligst entfliehen die Mäuschen

7. Ballett -Suite aus . Sylvia “ . . . .
Prelude —Les Chasseresses — Intermezzo
Vaiselente — Pizzicati —CortegedeBacchus

8. Krönungsmarsch aus „Der Prophet“

abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Die Sirene * . . . .
- - Zug der Frauen zutn Münster a. „Lohengrin"
3. Slavische.- Tanz C- dur Nr. 1 .
4.  Siegfrieds Rheinfahrt aus„Götterdämmerung“
tj. Entr ’acte aus „Mignon"
ö. Ballettmnsik aus „Der Prophet

Walzer . Redowa. Schlittschuhtanz . Galopp
7, Berceuse.
8. Da und Du, Walzer aus „Die Fledermaus * .

st ec
AFFE Ml

C.M.v.Weber
Moszkowsky
R. Wagner
Joh . Straus»
Leoncavalio
O. Köhler

L . Delibes

Meyerbeer

D.  F . Anher
R. Wagner
A. Dvoiak
R Wagner
A. Thomas
Meyerbeer

A. Simon
J . btrauss

ioniglMß HKijilluspiete
Montag, den 8. April 1907

4L Vorstellung. Sb. Vorstellung, Abonnement D.

Hedda Gabler.
Schauspiel in vier Luszügen von Henrik Ibsen . Demsch von W<Lange.

Regie: Herr Dr< Braumüller
Dr. Jürgen Tesmann, Privnlgelehrter Herr Zollin
Hedda, seine Frau Fron Renier
Fräolein Juliane Tesmann, seine Tante * ^ »
Eiert Löv.org Herr tiefster
Brack, Richter am höchsten WerichtShof in Kristiania Herr Schwab
Frau Thea Slvüed Frl R -siel
Berta. Dienstmädchen bei Tesmann Frl . ■oller

DaS Stück spielt in Tesmonn's Billa, im weltlichen Teil der
Stadl Kristiania.

» * Juliane TeSmann: Frau Margarete Pix vom Grvßherzogl.
Hoflheater in Karlsruhe als Gast.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.30 Uhr.

Auszug aus den Civilstauds -Megistern
der Stadt Wiesbaden vom 6. April 1907
Geboren:  Am 31. März dem Schlosser Johann

Weier e. T ., Maria Anna Else. — Am 1. April dem Eisen-
bahnschafiner August Schlosser e. S ., Hermann Albert
Caesar. — Am 2. April dem Taglöhner Jakob Beckere. S .,
Ernst. — ,Am 4. April dem Gtiterbodenarbeiter Franz
Birrenbach e. S ., Franz Theodor Eberhard . — Am 29.
März dem Apothekenbesitzer Dr . Richard Schnitze e. S . —
Am 1. April dem Steindrucker Theodor Rllhl e. T ., Ottilie.
~~ Am 1. April dem f Bankvorstand Karl Emil Wilhelm
Wasmuht e. S ., Karl Emil Wilhelm Ernst Moritz Gerhard.
— Am 5. April dem Fuhrmann Georg Fischer e. T ., Elisa¬
beth. — Am 21. März dem Telegraphenarbeiter Georg
Knoll e. T-., Helene. — Am 3. April dem Dtühlenbauer Wil¬
helm Fetih e. S ., Wilhelm Adolf Karl Georg . — Am 31.
März dem Oberkellner Ferdinand Traupel e. T ., Emma Jo-
hannette Paula Maria Lina . — Am 4. April dem Taglöh¬
ner Wilhelm Kunz e. T ., Anna Maria.

Aufgeboten:  Küfer Philipp Kleinz hier mit Anna
Maria Dockendorf in Kreuznach. — Postsekretär Wilhelm
Beyer in Nürtingen mit Konstanze Wagner in Leipzig-
Reudnitz. — Schlosser Franz Karl Keller in Troisdorf mit
Elisabeth Steinebach das. — Elektromonteur Heinrich
Friedrich Offenstein in Eltville mit Christine Watzelhan
das. — Landcsbankoberbuchhalter August Franz hier mit
Theresia Hasbach hier. — Sanitätsoizefeldwebcl Karl
Strüning hier mit Martha Göbel in Niederurff . — Optiker
Louis Philipp Kitterle in Wetzlar mit Wilhelmine Meurer
das-. — Schlosser Gustav May hier mit Elise Görz hier.

Verehelicht : Am 4. April:  Ingenieur Balthasar
Bongartz in Neustadt mit Margarete Bohn das. — Derwit-
tvcter Eisenbahnschaffner Johann Flick hier mit der Witwe
Elise Sck,oll geb. Heune zu Frankfurt a. M. — Hülfshoboist
Adolf Barthölmeß hier mit der Witwe Marie Winter geb.
Wittnich hier. — A m 6. A p r i l : Optiker Hermann Thied-

ge hier mit Minna Walch hier . — Tapezierergehilfe Adolf
Seibert hier mit Tina Steiger hier . — Kaufmann Albert
Grell in Kostet mit Emilie Heuß hier . Schlossergehilfe
Josef Löw hier mit Frieda Meth hier . — Gärtner Wilhelm
Becher hrer mit Barbara Ächäd hier . — Fuhrmann Philipp
Blum hier mit Elisabeth Berges hier . — Bahnarbeiter
Mathias Selzle hier mit Karoline Baumann hier. — Ton-
künstler Hans Eckert hier mit Elise Roßkops hier. — Photo-
graphengehilfe Paul Kohlhaas hier mit Emma Mitter hier.
Maurer Heinrich Retze! hier mit Sophie Dick zu Dotzheim.
— Verwitweter Fuhrmann Heinrich Schmidt hier mit Jo-
hannette Keil hier. — Lehrer Heinrich <Lchäfer in Burg-
svonheim mit Hedwig Hans hier . — Metzgergehilfe Georg
Hirschmann hier mit Barbara Weicktzrt hier . ^ H«rrschasts-
kutscher Wilhelm Lehmann in Mainz mit Luise Klös hier.
— Schuhmachermeister Emil Wurth hier mit Rosisia Coup-
tial hier. — Postbote Joses Müller hier mit Franziska

SS. Jahrgang«
Kneuper hier . — Schneider August Ohlemacher hier mit
Maria Nagel in Erbach. — Friseur Johannes Lingnaü
hier mit Anna Fink hier.

Gestorben:  4 . April Taglöhner Friedrich Oelhof,
bä I . — 3. April Taglöhner Johann Born , 46 I . — 4,
April Pfründner Friedrich Ernst Carstens, 80 I . — 4.
April Katharine geb. Hödel, Witwe des Elsenbahnportiers
Josef Herrmann , 65 I . — 5. April Charlotte , T . des Ober«
bauaufsebers Karl Schreiber , 16 I . — 4. April Rentner
Arnold Kreusler , 72 I . — 4. April Invalide Heinrich
Fraund , 59 I . — 5. April Friedrich , S . des Schlossers
Theobald Frey, -3 I . — 5. April Elisabeth, T . des Fuhr¬
manns Georg Fischer. 10 Std . — 6. April Edniund, S . des
Postanwärters Eduard Schreiber , 7 M. - - 5. April Emma,
T . des Maschinisten Albert Dörr . — 5. April , Taqlöhner
Edward Schmidt , 34 I.

Königliches Standesamt.

Nur
von Montage 8 .

bis Samstag , lf &.

•r
'Fertige Qelfarben, ©

Leinöl , Terpentinöl , A  ,
Fussbodenöl . Parquet - kJ  i
und Linoleumwachs,

Spezial-Offerte

Einhaitspreis:

Mark
p. Stück.

Damen*
Hemden
venmeider.

IStahlspähne, Stahibllrsten,^
1 Leimpulver und
i Tapezierstärke 4,
l ^  kaufen Sie stein am vi

\W  vorteilhaftesten bei
JC? 0 t >^

August RSrig & Cie.,
Farben - und Lack -Fabrik,

mit Elektromotorbetrieb
Wiesbaden

Telephonruf 2500.

Blau-weißer
Gartenkies

(Si berkicS aus den Silber- und
Bi eibcrgwerkxn Keiebrichsegen)
lie fert Waggon-, karten- u. körbe-
weise die Alleinvertretungs. Wies-
adcn und ll mgebung. 3041

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, RheinftratzeSI

Laurenvurgerdlan-weißetGattenkies
liefert Waggon-, karren- und korb»
Meise die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Rnpperl & Co.,

G. m. b. H 3411
Tel. 32. Mauritiiisstr. 8.

JoiephWolt
40 Kirchgasse 40

gegenüber dem Mauritiusplatz.

«roste 49/105
Hess . Baugewark- u, 6s-
warbeschuleBingena .Rh.
Berechtigungenb, Kgl Pteuß'

Baugewerkichulen.
Hoch- «nd Tiefbau.

Skmester-Beginu:
1«. April 1807.

Progr. kosten«, d. die Direktion.

V -KATH LSm&Sm Äkbii

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit,

jlkWsse. 22,1  Stiege.
Kein Laden._ 7475

(fLalliffal w. Mas , Marmor
vlUllttl Alabml., sow. Knast-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wäger battb.) 4888

llhlmauu, Luifeuplag2
Große

(1 LlgeiMg.
Morgen Montag, den 8. April er., morgens 9 '/, «nd

nachmittags 2' , Nhr anfangend, versteigere ich wegen Um- »nd
Wegzüge» in mcinen ÄukfionSjälen

3 Marktplatz 3,
®flT an der Musen,nstratze,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und HauShaliuiigs-
Gegenstände als:

1 Helle Nusib .-Lchlaszimmer -Einrichtung , 8 konipl,Nußb,-
Belfcn, Nustb.-Waichkoilunode» u. Nachttische mit Marmor, nußb.
und lack. Kiciderschränle, Nußb.-Büfett, 2 Mahag.-Büsetts, eleg.
Nutzb.-Kredenzschrank, Niitzb.-Kommofen, eleg. Nützd.-Damen-
schreibiisch, Niitzd.-Herrenschreibiisch, Nußb. Bücherschrank, 9 schw.
Schreibtische, eleg. Mahag.-El- gere mit Spiegeln, Nutzb.»Spiegel
mit Triinieaux, BertikoS, Palisander-Silberschrank, eleg. Salon-
garnitur, best, an» Sosa »nd 4 Sessel mit Plüjch- und Seiden¬
bezug, 4 Salongarnituren, best, au» Sofa und 2 und 4 Sesiel,
Kameeltaschcndiwans, Chaiselongnes, Otfomanc, Eokas, Aus«
zieh», runde, ovale, achteck, Viereck., Spiel- u. Nipptische, Etagere,
Kleiderständer, Handtuchhalter. Stühle aller Art, Bilder,
gemäide, Teppiche, Portieren, Linolen,n, eleg. Sflam. -le». Bronze-
lüster, e,cg. GaSlüster. Kcrzeniüstcr, Salon -Ständerlampe, Hänge¬
lind Slchlaiiipen, Gasherde, Gasofen, 4 u b-flam. Gasherde,
Petrol.-Ose», Eisichrank, 2 Kochkisten, kompl. mod. Küche,lein-
richtung, eins. Küchciischrank, cif. Gartentische, Sesselu. Stüh .e,

. eis. Gesindcbett, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und
dgl- mehr meistbietend gegen Barzahlung. 5177

Bernhard Rosenau. Mlimferu.Toxolor.
Bureau und Auktionssäle

3 Marktplatz 3 . _ _
NB. Bernhard Itosensiu "»*Versteigerungen bieten die beste

Gelegenheit, gebrauch,« Mobiiiargcgenständc günstig und schnell zu vet-
werten._ __ __ ._ D> C.Herren-Anziiffe ciuaL’lnc  Hose«, Kinder

und Paletots ST“ 1’”
v. Sirnzweig, Schmlbaihklßr. 38.

iie gut und28W
1. Stock.

(Alleeseite)

^ Im Auftrag der Erben versteigere ich am
Dienstag , den V. April er., nachmittags 2 Uhr
beginnend, in der Villa

Ro. tz Lahnstraße Ro. tz, partene
folgende gebrauchte gnterhaltene Mobiliar -Gegen¬stände als:

3 Mahag . Betten , Waschkommoden mit Marmor,
Nachttische, ein- und zweitür. Kleiderschränke, Pianino,
Sofa , 2 Seffel und 6 Stühle mit Plüsch.
beZNg, Sofas , Mahag . Gallericschrank, Kommoden,
Viereck. Nipp-, Servier - und Ausziehtische, Polster- und
andere Stühle und Sessel, Spiegel, Bilder, Vorlagen,
Gardinen, Portieren , Tischdecken und Decken, Feder¬
betten,^Nippsachen, Glas , Porzellan , 3 sehr schöne
Gaslüster , 2 Kcrzenkandelaber, fast « ener Gas¬
badeofen mit emaillierter Badewanne , Näh¬
maschine, Gartenmöbel , KÜchen -Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr, eis. Flaschenschrank, Wasch¬
maschine, Stehleitecn , Dezimalwage u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verfteigerungstage - H160

Wilhelm Uelfrich
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Montag , den 8. April . I  Nhr r

Brennholz -Bersteigerurm.
Michelsberg Sir. II , bei PilgenrSther. 5177

Auch wird dort darselbe einzeln abgegeben.



G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulorunnanstr . 7 j
empfiehlt billiget

als
Konfirmanden«

Geschenke,
fiamen .Binge
von Mk, 2.50 an.

Möbel
Betten
Polster
waren

Nr. 81. 7. April 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 82 . Jahrgang.

voljstänciiZ -sr

Ansterkanf
unseres grOSSeil sowie der bereits für die F̂rühjahrs - UUd SOIM » U ‘ r - & als031 bestellten

Kleikrftoffe, Seidenstoffe, waschstoffe etc.
schnellstens zu räumen, haben wir uns entschlossen , diese Artikel mit Sehr bedeutender Preis-

CrHli *l § § lS |'HB ^ « teilweise

töT unter-er Hälfte-er stüheren Verkaufspreise iei
abzugeben . . Die Ausverkaufspreise , welche neben den früheren regulären Preisen mit 12 lall - Und MotStiftzabl © n
vermerkt , sind netto gegen Barzahlung Alle Rabatte an Wieder Verkäufer etc , sind jetzt aufgehoben.

' S . Cnllttlllalllll &
Webergasse 8.

5182

Physikalische Heilanstalt
Wiesfisden Adolfsbad Friedridistr.4B.

Hm-, Blasen-, Bin-,nleii

Sinussoidale Weehselstrombäder . . . 3.50
Elektrische Glühlichtbäder . . . . von2.75an
Oertliche BogeclichJ- und Glühlieht

hestrahlung . . . .
Heissluft- und Dampfbäder
Kohlensäurebäder.
Lohtanninbäder .

von 1.50 an
2.—
2.25
3.50

sowie sämtliche Medizinalbäder . , . von2 .— an
Ganz- und Teilpackung . . . . . vopl .öOan
Sauerstoff-Inhalatiou , . » i . . 2.—
Hand- und Vibrationsmassage . von 1.25 bis 2.—

Im Abonnement ermässigte Preise.

Vornehmst eingerichtete Lichtheiliiistitut
empfiehlt sich den Herren Aerzten zur sms

sorgfältigsten u. exakten Ausführung ihrer Verordnungen.

Anerkannt
fachmänn.
Reparatur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren , Gold-

u, Silbenvaeen u
optisch. Artikeln

,75- Trauringe
werden nach Maß ange crngt.

Pani Jäntsch,
3 Fanlbruuucnstrahe3.

t
jeder Art kaust nim>am besten
in der Stnhlmacherri von
7133 A , May,

M a u e r g a i s e 8.
NB. Rep . u . Flechten

von Stühlen gut u, billig.

Schulranzen,
olange Borrar zu jedem annehin«
barem Preise Schillerplatz 1,
Sattlerei. 4358

(2 eigciMg.
Wegen Auflösung eines Haushaltes und

anderem. mehr versteigere ich morgen Montag , den
8. April » nachmittags 2y 2 Uhr beginnend, in meinem
Bersteigerungssaale

35 Schwalbttcherstratze 25
nachverzeichnetes gebrauchtes Mobiliar:

reichgcschnitzte eleg. Eichen . Speisezimmer-
Einrichtung best: Busett, Auszugtisch, 6 Stühle,
eichen Vertiko, nußb, Vertiko mit Spicgelaufsatz, Spicgel-
schrank, Bücherschrank, 2 HerrenrSchreibtische, nußb.
Büfett, 10 eichene Rohrstühlem. geflochtenen Rücklehnen,

. .Salon-Garnitur Sofa , 4 Sessel m. Seidenbezug,
Auszugtisch, Oelgemäldc und andere Bilder, Oitomanc,
einz, Sofas, Stühle, Tische, Nachttischem. Marmor,
Waschtisch, cleg. Papageikäfig, nußb. n. eiserne Betten,
Bogelständer mit Käfig, Küchenschränkc, Anrichte, Küchen-
tijche und Stühle, Deckbetten und Kissen, sehr gute
Portieren mit Stangen, verschließbarer, eisernerFlaschen-
schrank, Spiegel, Gasherd m . Bratofen » Wasch.

. Maschinen, Treppenläuserstangen, 2 Lorbeerbäume,
getragene Kleider und Schuhe, Küchen- und Kochgeschirr
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 5187

(Earl Kreide!
3(i Wcbergasse 36

Gegründet
1879.

Telephon
2766.

georg Jäger.
Auktionator « Taxator

Geschäftslokal: Schlvalbacherstrafte 25.

gestattet.

Scliaede ’H

unerreicht glänzendo Leistungen.
Maschine wird zur Probe gegeben.

5 Pfund Sei len pulver
gratis.

M . Bosenthal
liiccligassc 7 . 5063

Billig ! Billig!
Neue Möbelt

1- U. 2-tür. Kleidcrschr. 18 u
38 M, Vcriikos 31 u. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 23 M., Taschendiwau40
U; 55 M., Küchenschr. 28 u. 36
M , Küchenbrettcr 5 u. 3 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichtebrett,
5 u. 8 M., vollst. Betten 48 u.
75 M., Nachttische5 ». 8 M..
eis. Bettst 5 M., Sprungr . 20 M..
D-ckb. 12 M.. Mast. 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163

ktrankcnüraße 19, vart
Bre »» bo z per Zir. iK  l no
Aiizüudebolz „ „ „ 2,20

liefert frei Hau)
H . Biemer,

DampfMolireineret
Dotzheimcrstr. 96. Tclcph. 766

Bestellungen werde» auch Neu-
affe 1, im Lade», b. M. Offen-
adt Nachs. angenommen. 4331

Butter
per Pfd. Mk. 1, bei5 Pfd. 95 Pr.,
beste Gelegenheit znm Luslochen.

J. Hornung& Co.,
41 ,sr?llniun»straste 41. 5068

Zaatkarloffeln,
gelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie, zu haben 4831

Adelheidstraße 79

A.Wkllikimlr,
Maucrgats 'r 10,

emrfi' bll sein reichdaltigeS Lager
in Roßhaaren, Kavok. Seegras
Drell moderner Deflins w. re. z»
bekannt billigen Preisen. 2.-97

Modes.
Gchmackvolle Anfertigung

moderner Damenhiite —
Durch Ersparung der Ladcuinietc
billige Preise. 13

Hsrd. Lodde,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckriug 25 . 1 .

Modes.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundichaft— Putz in ged. Genre,
j Für schickeu. mod. Arbeit

Garantie! — Alte Sachen werden
gerne mitverarbeitet 3609

Frau W. Konrad.
Gkbenllr. 5. Slftib. 1. St . ,r

Billig! Billig .'

größere 3 Stück
10 , 15 und 20 Pf .,
angestoßene Orangen per
Sr . 1 und 2 Pf., ausge¬

wogen per Pfd. 8 Pf.,

per St . 4 , 5 , 6 u. 8 P .
bei 10 Stück billiger.

Zitrone«
per St . 5 , 7 « . 8 Pf.

J.Hornung&Co.,
Südfrüchte- Großhandlung
Teleph. 392. Tclcph. 392.
41 Hellmundstr. 41.

Aigretts , Reiher,
Paradiesvögel,

Fantaste u. Schmuckfed.
Spottbillig!SluMnuttlur
vlanck»

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden, 478

Ariedrichstratze 29 , 2. Stock.
Modistinnen erhalten Exira-Rabatt

Heirate n .cht,
ohne die zuk. Person, bctr. Ver¬
mögen, Ruf, Cbar. u. Vorleben
genau zu kenne». Diskrete Aus-
künftc über Alles gibt unauffällig
auf alle Orte der Welt die Speziat-
AuSkunftei„Globus", Nürnbergs,
'llbrccht Dürrerpiatz 9 46̂ 54

100 Mark-
wöchentlich und mehr k. Reifende
auch Damen, verdienen. Lrofp
gratis. Friedrich Maack , Cdem
Fabr ., Bremen 121 . 344. im

Umzüge
per Federrollc u. Mödclwaaen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hdllmundstraste 37._ 8864

Jatentlmrean Gollä,
Lnisenstr . 24 , Part.

Tel. 2913.
Verwert,mg

Tel. 2913,
Erwirkung und _

von Patenten, Gebrauchsmuster rc
In - und Ausl, «de. iib

T DlBBI7
w" 'd-n Üch in Krankheitsfällen
und bei auenStörungen Vertrauens»
voll Peter Ziervas , Kalk
bei Köln 115. 35o(j



Erscheint täglich. Telephon Nr. IS».

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden “ Geschäftsstelle : Manritiusstratze 8 . _ _

Nr . 81. Sonntag , den 7 . April 1907. 22 . Jahraana.

OvLssLatut
für die

ooligarorylye kaufmirnnrsche Fortbildungsschule
in Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 120 , 142 und 150 der Gewerbe -Ordnung
für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (R .°G .°Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung be-
tciligter Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der
Stadtderordneten -Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aul¬

haltende Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Han¬
delsgeschäften , die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
sind verpflichtet , die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen . .

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur ösfcnt.
lichen Kenntnis gebracht.

. § 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche An¬

gestellte , welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß
sie in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule
diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in ein¬
zelnen Lehrfächern diese Reise Nachweisen , können von dem
Unterricht in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte , die über 18 Jahre alt sind , oder im Bezirk

der Stadt Wiesbaden wohnen , ohne darin ihre Beschäftigung zu
haben , können , wenn der Platz ausrcicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen
werden.

8 4. . .
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete , in cmcm

'Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han¬
delstreibende , sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sein Gewerbe betreibt , verpflichtet , unbeschadet seines ^ Er¬
satzanspruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers
(der Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 Mk . oder 10 Mk . im voraus an
die Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten , je
nachdem der Schüler (bie Schülerin ) an dem fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht . Freiwillig die Schule Be¬
suchende haben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen . Bei
nachgewiesener ' Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen 'Handel¬
treibenden , des freiwilligen Schülers (der Schülerin ) und deren
Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande er¬
mäßigt oder erlassen werden . Endigt das Arbeitsverhältnis
innerhalb vier Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5. •
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbild,

ungsschule durch die dazu Verpflichteten ' , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Be-
siimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten ins¬
besondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstun¬
den rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Er»
laubnis des Schulvorstandes oder eine nach dessen Er¬
messen genügende Entschuldigung weder ganz noch zum
Teil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unter¬
richt mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören , noch die Schulgeräte und Lehrmittel
verderben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

6 . Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26 . Juli 1900
(R .-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 JL,  im Unver-
wvgenssalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

b ' ldungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

8 7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumeldcn und spätestens
um 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem
Magistrat abzumelden . Sie haben die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ent¬

lassen , daß diese rechtzeitig und , soweit erforderlich , umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

§ 8.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen 'cheschäftigten An¬

gestellten , die durch rankheit am Besuche des Unterrichts gehin¬
dert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule
hierüber eine Bescheingung mitzugeben . Wenn sie wünschen , daß
Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unter¬
richts für einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden
werden , so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig
vorher zu beantragen ,daß dieser nötigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder , die dem § 6 entgcgenhandeln , und

Handeltreibende , welche die im 8 7_  vorgeschriebenen An - und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen , oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen , den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder zum Teil zu
versäumen , oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebene Bescheinig¬
ung dinn nicht mitgeben , wenn die Schulpflichtigen krankheits¬
halber die Schule versäumt haben , werden nach 8 150 Nr . 4
der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (R, -G .-B . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 JL
oder im Unvermögensfalle mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. I b e l l.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses vom
6. Februar 1902, J .-Nr . B . A . 53.

Unter Bezugnahme ans die 88 7 und 8 des Ortsstatuts ma¬
chen wir darauf aufmerksam , daß auch im Falle einer verab¬
redeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom 10 . Jnnl
190 » , betr . Abänderung der Strahenpolizei-

Verordnung vom 13 . September 1000.
8 56.

4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be«
gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutz,mg
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke , welche die Bezcichmmg „ Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. illpril 1907.

9890 Der Magistrat

Auszug ans der Feldpolizei -Berordnuns vom
SS . Mai 1894)

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafen bis zu dreißig Mark,
im Nichlbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Jrübjahrs -Saatzeit dauert bis zum
15 . Mai d I . 4529

Wiesbaden , 2 > April 1907.
Der Oberbürgermeister-

Die Prüfung der neu eiutretende » männlichen Schulpflich¬
tigen findet am Dienstag , den 9. April d . I ., vormittags 8 Uhr.
in der Gewerbeschule , Wellritzstratze 34, Zimmer Nr . 31, die
Prüfung der neu eintretenden weiblichen Schnlpslichtigcn am
Mittwoch , den 10. April d. I ., vormittags 8 Uhr . in der Ge-
Werbeschule , Zimmer Nr . 31 . statt.

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig einzufinden , Schreib¬
material und ihr Schulentlassungszeuguis mitzubringen.

Der Unterricht des Schuljahres 1907 beginnt für die neuen
Oberstufen der männlichen Schulpflichtigen am Dienstag , den 9.
April , nachmittags 2 Uhr , für die neuen Mittelstufen der männ-
lichen Schulpflichtigen am Donnerstag , den 11. April , nachmit-
tags 3 Uhr , für die neuen Oberstufen A und B der weiblichen
Schulpflichtigen (Lehrerinnen Dahmen und Stamm ) am Diens-
tag , den 9. April , nachmittags 2 Uhr , für die neue Oberstufe C
der weiblichen Schulpflichtigen (Mittclschullchrer ThömmeS ) am
Donnerstag , den 11. April , nachmittags 2 Uhx , für die neue
Unterstufe (bisher Vorstufe ) der weiblichen Schulpflichtigen am
Dienstag , den 9. April , nachmittags 2 Uhr.

Me An - und Admeldungeu haben nicht mehr im Rathaus,
sondern in der Gewerbeschule . Wellritzstratze 34 , Zimmer Nr.
16, stattzusindcn.

Das Amtszimmer des Drektors befindet sich in der Gewer-
beschule , Wellritzstratze 34 , Erdgeschoß , Zimmer Nr . 8. Sprech-
stunde des Direktors an allen Schultagen von 10—11 Uhr vor-
mittags . 4348

W i e s b a d en , den 1. April 1907.
Der Schulvorstand.

Auszug aus der Strahen -Polizei -Verordnung
vom 18 September 1000.

i § 57-
Verkehr , n der Lrochbrunuen -Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt den Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -Anlage
und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3 . In der Zeit vom l . April bis 1. November ist daS
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunncnmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April ( 907.

4618 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die allgemeinen und besonderen Bedingungen für die
Verdingungen von Arbeiten und Lieferungen für Warnison-
bante » liegen in der Zeit vom 8 . April bis einschließlich
22 . April 1907 im Zimmer Nr . 38a ( 1 . Obergeschoß ) des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus , was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden , den 2 . April 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Herr Gärtner «Keorq Erkel hier beabsichtigt auf

seinem Grundstücke im „ Sanktborn " , Flur 11 , Nr . 6 , ein
Gärtnerwohnhaus nebst Schuppen zu errichten und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des
Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetzsammlung
Seite 173 ) beantragt . ■

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser An¬
trag mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den
Antrag von Eigentümern , Nutzungs - und Gebrauchs-
bercchtigtcn und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einer Prätlusivfrist von zwei Wochen — vom
Tage der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet — bei
der Königlichen Polizeidirektion hier , Einspruch erhoben
werden kann , wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die
Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft , der Jagd oder der
Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden , den 3 April 1907.
701 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer neuen

Straffe.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10 . Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und
Gasleitung , sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen , daß diese Befestigung
in allen Straffen in gedeckter Fahrbahttstückung
mit provisorischer Üeberpflasternng zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken , daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufabrtstraßen dem Straßenbauamt einreichen.

Wiesbaden , den 20 . März 1907 . 3949
Der Magistrat.

BelanntmachuUA

Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden
werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21/April d. I . bei der städtiichen Steuerkasse im Rathaus,
Zimmer No . 17 , zu erfolgen bat , und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch
diejenigen Hunde wieder anznmelden find , welche
im vorigen Jahre versteuert waren , sowie die.
jenigen , für welche Steuerfreiheit beanfprncht
war und wirb.

Die Unterlaffung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 30 . März 1907 . 4481
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.



Sfr. 81 7. April 1907, Wiesbadener Generalanzeiaer.
Der- i„gunz.

Die Lieferung von » 0 « lfdm I » Hochdrnck-
Mnmmischlanch 50 min Lichtweite für bic,Bauoerwalt-
ung der Stadt Wiesbaden soll Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

<t Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdjenststiinden im Rathause Zimmer

Nr. 53 emgesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote, sowie Proben sind spätestens bis

Mittwoch, den 17. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Nathausc Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden'Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten

Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden bei der
Zmchlagscrteilung bcriichstchkigt.

Zuschlagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 4. April 1907.

4815 Städtisches Straffenbanomt

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von 70 Stück Dienstmütze « soll ver¬

geben werden, und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum 8 . April 19Q7,
vormittags 18 Uhr, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Voimittags.Dienftstunden
auf Zimmer Nr. 12  des Verwaltungsgebäudes Marktstr. 16
eingeschen werden. 4406

Wiesbaden, den 30. März 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser - und Licht- Werke.

Bekanntmachung.
llm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht-

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66  zu
Gießen.

3.  der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane BooS , geb. am 9. 4. 74  zu
Biebrich.

5. des Schneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 znKemel.
7 der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880

zu Roden.
8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864

zu Escheuhahn.
9. des Taglöhncrs Johann Kissel , geb. am 22. 2. 1864

zu Eich,
10.  der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu

Ludwigshasen.
11. des Reisenden Brnno Leisrner, geb. am 23. 11. 66

zu Ransel.
12. des Fuhrkncchts Albert Maikowskh . geb. am

12. 4.  1867 zu Wiedeck.
13. des Maurers Karl Meuk . geb. am 15. 3. 72 zu

Diskirchcu.
14- des .̂aglöhneis NabanuS Nauheimer , geb. am

28. 8,. 1874 zu Winkel.
15. des Tgl. August Ott , geb. am 7. 5. 67 zu Neuhof.
16.  deS Tapezierers Karl Nchm , geb. am 7. 11. 67

zu Wiesbaden.
17.  des Tagl. Karl Reichert , geb. am 19. 10. 66  zu

Pirlenbach.
18. der led. Dienstmagd Anna Nothaerbev , geb. am

2. 9. 63 zu Obcrstein.
19.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68  zu Mosbach
20. des Kausmanns Hermann Schnabel, geb. un 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
21. des Stcinhaucrs Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
22. der led. Dicnstmagd Karoliue Schössler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
23. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.

1865 zu Wiesbaden.
24. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiacr
26. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68  zu

Weinberg,
27. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
28. des Installateurs ÄVilheltti lWiedersteitt , geb. am

10. 3. 75 zu Diez. '
29. des Taglöhncrs Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
30.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , ged. am 9. 12  72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 2. April 1907. 3543

_Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer-
mouate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittag«. Z992

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Städt . Akzise -Amt.

§täöt. Volks- u. Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dieristag , den

S. April mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen
um 8 Uhr, der Versammlung der Schüler und Schülerinnen
in ihren Schulhäusern um 9 Uhr und der Ausnahme
der sechsjährigen .Kinder mu 10 Uhr.

In der neuen Mittelschule au dem Riedorberg
fängt der Unterricht erst Mittwoch , den 10 . April,
an, und zwar für die beiden unteren Jahrgänge um 9, für
alle übrigen um 8 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 30. März 1907.
Der städtische Schuligspeftor:

4468  _ Müller. _
Betaninmaipuisst.

Du? fortschreitende Bebauung der Äctgbänge unserer Ge¬
markung hat es uochwentztg gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserlcjtung zu erbauen, de¬
ren Stollen»,iligdungm aus 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung jrrnggestellt und in Betrieb
genommen str, werden̂ unter Anrechnung dex Reihirngs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mir
Wasser versorgt«werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgcschoßsuh»
bodeplage auf höchstens 815 über P . P , sttnjchl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P , (einschl.j,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A, P . (einschl.j.
Vis zur Fertigstellung der Hochdruckleitungwird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mü Wasser versehen werden, deren Erdgejchoßsußboden:

as bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
bs bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage unb unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgcstellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge«
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese sestzustcllenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor-
laustg auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
irischer und feuerpolizeilicherHinsicht ausreichende Wasserver
(orgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be
schieden werden. 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905,
Der Magistrat.

82. Jahrgantz.

Gewerbliche zortbilbungsschule.
Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch , den

IO. April d. I . Ncucintretende Schüler haben sich am
gleichen Tage, nachmittags2 Uhr (Koch, und Kellnerlehr¬
linge um 4 Uhr) im Saale der Gewerbeschule mit ihrem
Schulentlassungszenguis pünktlich einzufinden. Die An- und
Abmeldungen haben in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
Zimmer 10, stattzufindcn.

Wiesbaden, den 3. April 1907.
4873  _ Der Schulvorstand.

Najfauische Sparkasse.
Wir haben hier in dem Haute Webergnsse Nr. 24 im

Laden eine weitere Samniclstelle der Rassauischcn Spar¬
kasse errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann
Karl Günther beauftragt. Derselbe ist berechtigt, Ein¬
zahlungen aus Sparkassenbücher Lit . A Serie II und
Lit. C bis zum Höchstbetrage von 3000 Mark anzttnehmen,
Rückzahlungen aber nur ans Sparkassenbücher Lit . Ä
Serie II zu leisten. 4290

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Direktion der Naffauifchen Landesbank.

Dienstag , den 8 . April » vormittags II Uhr,
im Saale des Konzerthauses , Große Bleiche 56, läßt

Georg Schmitt, ®Ä ‘Ä"
60 Stücka. 2012 Stück seiner 1905er
Nier stein er. Schwadsbnrger u Dienheimer Weine
(fast nur eigenes Wachst «»») aus mittleren, besseren
und beste» Lagen versteigern.

Probetaqc im Hause des Versteigerers in Nicrstein
am 21., 22. und 23. März für die Herren Kommissionäre.
Allyemenie Probctage am 3. und 4. April. In
Mainz im Saale deS Konzerthanfes am 5. April» von l0
bis 4 Uhr, sowie vor u. während der Versteigerung. 3530

Bezngsfrist bis 1. Oktober 1007.

ttutoiiisbil,
3----4-sitzig, in Geschäftswagen innerhalb wenigen Minuten
nmzuwandeln, billig zu verkaufen. Näheres in der
Ervcdition dieses Blattes.

Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer
Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei
Imerseelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denk¬
mal der Nächstenliebe und ein Bcweis für das große Interesse
unterer Mitbürger an den Bestrebungen des Vereins, dem es
vergönnt̂ war, in den 6 Jahren seines Bestehens mit einem
Kostenaufwand von 96COOJL 1942 kränkliche Kinder zu ver-
t>llegen

l'Jiit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet wer-
ecn, um in llierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebe-

armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten: Waldcsluft, große Schlaf-
uitd « piclräume, angemessene Ernährung, jede Körperpflege,
Salz - und Soolbäder und dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzüglicheszu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus
zweckentsprechend und allen Anforderungender Hygiene entspre-
chcnd erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze innere
Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage und dergl. Eine
Lumme von za. 30 000.41 ist noch erforderlich, um unser Werkzu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden,
me durch Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein
hochgestecktes Ziel erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die
Genesung eines teueren Kindes und in Erinnerung an ein sol¬
ches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das Heim
einrichten, wo ihnen ein Gesundwerden ermöglicht wird;
».amt erntet den Dank der strahlenden Kinderaugen, die von
yiedercrlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000A genügt, um über eine Pflege¬
stelle im Ferienheim dauernd verfugen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall
m den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und
des erweiterten Hausbaukommiteesnehmen dankbar Beiträge
entgegen. ggjg

brau Kommerzienrat » Herr Stadtrat Arntz, Herr
Kommerzienrat Bartling, Frau Professor Borgmann. Frl.
ls. v. Cohausen, Herr Regierungsrat Dr. v. Conta, Frau
L. Denekc, Frau General Dieckmann. Frau Dr. Karl Decker-
«t f £ crr, 3'Sltiä,ra‘ Herr Baumeister Fabrh, Frau
Geh. Rat H. Fresemus, Frl. M. Großmana, Frau van Gül.
pcn, Herr Pfarrer Gruber, Herr Archivrat Dr. Hagemann,
Herr Landrat v. Hertzbcrg, Frau Simon Heß, Frau Lan-
desgcrichtsrat Dr. Homann, Hcrr Generalintendantv. Hül-
sen, Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell, Herr
Kadeich, Frau Prof. Kalle, Frau Ludw. d. Knoop. Herr Dr.
med. Koch, Herr Landratv. Koller, Frau Fr. v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackner,
Fürstin Llchtenstcin, Herr Dr. med. Lngenbühl, Gräfin
Matuschka-Gre.ffcnklau, Frau Mayer-Windscheid. Frau
General Mertens. Frl. A. Dkerttens, Frl. E. Prell, Frau
Dr. Reben, Herr Polizeipräsident von Schenck, Frl. Pan-
nne Scholz, Frau Sanitätsrat Dr. Scyberth, Herr Dr
Stricker, Herr Rentner Satorins, Herr Rentner Teschen-'
macher, Frau von Tschirschkh, Frau Pfarrer Veesenmcher.
Herr Rentner Vorwerk, Frau H. Wachendorsf, Herr Prof
Dr. Wenitraud, Herr Baurat Winter, Frl. W. v. Ziealer^Krpphausen.

Zentral-Sammelstelle:
Berliner Bankkommandite Lackneru. Co.»

Kaiser Friedrich-Platz 2.

Wbruch Heilanstalt, Zalkenstein<H.
n, „Üa 'S  neue Baumaterialien:
Ba . 1000 Türen , Windfänge, GlaSabschlüsse-c.

,» 300 Fenster , doppelt und ejnwch in verschieden'»
Größen mit Fensterläden

», 1000 (7!Meter Parkettböden
" Rinnen «. Fußtafeln
„ 4000 0 Meter MettlacherBodenplatten . verlch.Mußer

Verschiede»»- Treppen au; Holz und Stein mit verziertem>sNen.ieianorr u
Großer Posten guterhalteneS Linoleum
Große Arrak,!' Schieferdächer
VerschiedeneWandelhallen
Frcbiehmde Klosetts mit Spülapparaten
Wärmeschränke . Speiscanfzüge

d^ in U"b Wandbctcuchtrmgskörper für
Verschiedene Reservoire.
1 fompietttr Saaldan für Turnhalle geeignet in hochfeiner
Austuhrung und vieles andere dilligst abzugeben. 4526
ftd. & Adolf Tröstet », Wiesbaden

^ "e'phou 3672. Kellerstr. 13  und Bauü'lle Heilaustalr Falkensteini. T.

§liill >k!>-A»z«Ij
Walkmuhlstraßc 13,

Aindtv-Hkim
. - . Emierstraßc 45,
empfehlen du Arbeiten ihrer Zorlinge und Arbeiter: KSrbe

Größe Bürstenwaren , a!« Besen, Schrubber,
-wienebnrsten, Wurzelburste», Anschmierer, Klewer- und Wichs¬
bürsten rc. rc, scrner Fnstmatten , Klopfer . Strodseile,c rc.

Klavierstinnnen "WW
Nohrsthe wero. schnellu. billig neu geflochten, Korb-

rcparaturen gleichn. gut anSgeführt.
rlufb.'unich werden dieSachcn aogeholtu. » ieöer zurilckgebrachi

I

Bre »u»ioiz Berka »,f.
Die Natural-Berpflegungsstatiou dahier verkauft von

beute ab:
Buchenholz, 4-jch:iittig. Raummeter 13.00 Mk.

„ ü.schnitiig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird srei ins Haus abgelicfert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur  m
Evgl. VereinshauL, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zwecke- der Anstalt gefördertwird.

«ui Gvotzer Schuhverkauf!
: Bur Reugaffe I Stiege hoch. «

3678
Billig k
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Wiesbadener
jftöbelhcnn

Bureau: Rheinstrasse 21
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayor , Kgl.Hofspediteur , bietet die ilenkhai ' beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren uml saehgemnssen An ! bewalirnng
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath. Pnvatgilter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit . ,

fiqgr  Xeu für Wiesbaden sind - ausser den allgemeinen
Lagerräumen : v m

Lagerräume nach Würfelsystein : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammerm : Von Mauern eingeschlossene, mit Thören
versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlöiser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränk eia für Wertbkoffer, Siiberkasten
und ähnliche Werth objagte unter Verschluss der ttiether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoransehläge . "MU

Botel und BadBans Goldener limiSM,
Pension von 5 Mk. an. — Logis und Frühstück 2,50 Mk 4392

avts eig @s .©£ afeexSsser Quelle.
Dutzend 6.—, V. Dutzend 3.50, Einzel -Bad 0.70- — Ruheräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden.

Hiermit gestatte ich mir die ergebene Anzeige, daß ich
mein

Melier für künstliche Sühne,
Plomben ic.

im Hause
Kaiser Friedrich-Ning Nr . 1, P.

(Ecke Dotzheimerstraße)
eröffnet habe.

Gestützt auf langjährige praktische Erfahrung, sowie auf
solide wissenschaftliche Ausbildung, wird es mein Bestreben
sein, die mich beehrenden Patienten in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Sprechstunden: Hochachtungsoll9- 1. s-6  uhr. Viesenbach, Deolisl.

Damen -Vor trag.
Am Dienstag , den 9 . April , nach¬

mittags 4V* Uhr, spricht im Saale der „Loge
Plato“

Frei Amalie Germs eos Leim
über: Die Fnndrunente für das

ii

Wichtige Aufklärung und Be
lehrung fftr jede Dame.

Eintritt frei , dS
Ebendaselbst findet statt am Mittwoch,

den 10 . April , nachmittags 3'/,—6 ‘/f Uhr .

CxTosse Am»stell 110»
von Reformbekleidungs -Nenheiten

mit erläuternden Vorträgen,
r . . ! I Herren und Kinder höflichstEintritt trei! verbeten. 1588

(E. B-)
linieren Mitgliedern zur gefl. Kenntnisnahme, daß die Geschäfte

der 1. Vorsteherin mit dem 1. April er auf Frau Ph . Meyer,
Hermannstr 22, 1 , übergegangen sind. — Aiuneldnng tt zur Kasse, bie de»
^r 'ordernlsseu des Krankenverficher»nas eietzes entlvticht und somit zur
Aufnahme auch versichern ngpstichtiger Personen berechtigt tsi.
werden be> der allgemeinen Meldestelle Hermannstr. 22, 1 , von allen
Übri en Vorstands'»,itasiedern und der Bcreinsdicnerui Frau Steuer»
nage », Franken,ir. 23,entgeg-ngenomm-n. 4407v Der Vorstand.

Augenarzt Dr. Graf Wiser
hält von jetzt ab seine Sprechstunden nur noch in

Wiesbaden , Kaiser Zriedrich-platz2
4958 (Hotel Vier Jahreszeiten ).
Sprechenden nur Werktag- von 11—4 Uhr. T-i-phon Wiesbaden 484.

Geschästrerössnung.
Meinen werten Kunden, sowie einer geehrten Nachbarschaft und

geehrtem Publikum die ergebene Mitteilung, dag ich in dem Hause des
Herrn Vogel. Wellritzstr . 23 , am Samstag, den 6. April, neben
meinem tangjährigen Maßgeichäsl ein _ _

Ladengeschäft“2̂ ®
eröffnen werde. Ich unierbaite stets ein größeres Lager fertiger Schuh
waren in nur guter und solider Ausführung und werde stet- bemüht
sein, durch reelle Bedienung mir das Vertrauen meiner werte» Ab¬
nehmer zu erwerben und zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll

Beruh . Schnütgen,
23 Wellritzstratze 23.

NB. Reparaturen werden gut und billig in türzeiter ^eit ausgeführt

4884

IliUlU SlUlluieimin „juiuiiihiuu ,
Wiesbaden , Fpiedrichsiratze 46 , niichst der Schwalbacherstraße.

Bei sogenannten Erkältungskrankheiten. Katarrh, Influenza, ferner
bei Rheumatismus, Gicht, Ischias empfehlen sich: 3875

Elektr. Lichtbäder, Bostenlichtbestrahlung,
Heißluft, und Dampfbäder.

Gewissenhafte Ausführung ärztl. Verordnungen.

Am 15. April er . wird mit der Einziehung der Bei-
träge zur 1. .Hebung pro 1907)08 begonnen. 4391

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
Der Borstand.

Das Beste für Hand
u.Maschinen -Wäscherei

M Pnämien-Zugabe
Ju6 ;: £ £ <£ &?r/ ?tasist, (j £6£rfc & . "

O£ Lefa ^’selie Kuranstalt
füp Nerven- u. innere Kranke
sowie Erholungsbedürftige.

Eiioeeo lies medernn.komforlsiiBi easieslrtelee Hees
l . April 190t.

2  Aer/ .te . Diräg . Arzt : Dr . v . Hcrff . 4299

Habe mein Geschäft von Wellritzstr . 18 nach

walramstraße\9,
Ecke Wellritzstrafte,

verlegt . 5038
si. Trautmann.

Mein

Zigarren Spezialgeschäft
befindet sich jetzt

24  ttirchgasse 24 .
Karl Reimer . 48«

EartenmSbel.
RollschutzwSnde,

Blumentische
in großer Auswahl billigst.

1. Frorath Nil.
Eisenhandlung , Kirchgasse 10.

4441

Saat-ttartoffeln!
Frührosen , Panlsens , Jnlh , Industrie , Weltwunder,

Brandenburger . Magnnm -bonnm n. Manskartoffeln emgc.
trösten. I . Müller , Nerostraße 35|37. Telephon e730. 4990

4784

Karl zischbach
Großes Lager, Anfertigung » Ueberziehe»

und alle Reperature»

Kirchgasse 49
zunächst der Marktstratze.

Vsrtretor: Otto Wenzel , Wiesbaden- Sssrobenstrasss Ko 4.

Umzüge, Verpackung, Aufbewahrung von
Möbel und Waren ««,

Elise Henninge **
Moritzstr, 51 p. früh. W. Michel Telephon 1953.

Akademische Znschneide-Schule
oon Irl . J . Stein , Wiesbaden. Luisenvlatz 1», SS. ®t

Wr«e. älteite u. prcisw . Fachschule am Blahr
and sammtt. Tarnen» und Kindergard.. Bertmer, Wiener Engl. UH»
vnriser Schnitte. Sticht saßl. Methode. Vorzügl.. prakt Unterr. « rundl.
Ausbildung \. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. lägt. Cost.
»uaeschn. und eingerichtet, Taillemnusi, intl, ^utter«Allpr. Mk. 1-25.'
Rochchn. 76 Ps bis 1 Mk. '

Däatcu -Verkauf : Lackb. schon vonM- iw, Stisft.
d«n M. v.5v an« mN Ständer vonM. U.— an.

TaunnSstraße 57, gegenüber der RSderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenzau. s. w. „ 8158



Wiesbadener Terrcral-Anzel̂ r.

Wiesbaden au Bahnhof 22. Jahrganu

Ecfe © Adollsallee,

Vollständig neues Programm , u. Sl.
L'r'v!«« der Plätze : Loge Mk. 2.— s«

Nur wenige Tage!
V on jetzt bis 12. April

(Biusenforrn mit Matrosenkragen ).

14 Jahren.

Unsere Konfektion ist bekannt],
u. zeichnet sich durch flottes Passen nur aus d. besten Stoffen hergestellt

u. solideVerarbeitung besonders aus.

Konsum u- Rabattmarken haben Gültigkeit finden Sie im

Zigarren - Spezialgeschäft befindet sich
~ .. . Alle Sorten uns zwar:
senstcr -tt.Wagcnledcr, prima Ware, zu 40. 50, 75, 8,5 Pf , 1 — 150 k-.lt Ml

IXä,  nrr -:jv\» r
SmcttOcfm mit| tid j» 50, 75 Pf., , .- ,1 .20,  1 .50,' 2- , 3 - , 4" ' „ T _ ®r
Tcppichbefe» n. Teppichhandbcsen zu 50, 60, 75 Pf.. i .L  i 50 unb» ^ m .P*
fSf +flt"£LCtt  oder Piafiavabcfen zu 50. 60. 75  Pf ., i .- ' 50b 2‘— i’

^F . 50, 75 Pf., 1.- Mk., in großer Auswahl ' m
? ? ^ burlten zu 25, 35, 50, 75 Pf.. 1.- . 2.- , 3.— und4 - MkKleiderbürsten zu 30, 40, 50, 75  Pf , l — i 50 °>— 2 50 - , ^
Möbelbürften zu 50, 75 Pf., 1.i. 50/ 2 -9  g0 3 4 i 50  J — Mk.

zu 20, 25, 30, 35. 50, 75 Pf., l .~ , 1.50 Mk' undhöber'" 6*~*^ '

^n ;^ ^ "FEahldrahtburftc ». auch z« technische» ZwZen ! ^ ^ " ''
Stllrgste Bezugsquelle für Hotels . Pensionen und Wiederverkänfer re

Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reife u . Badeartikel 0>oKrr
Lederware» in größer Auswahl und billigsten P̂reisen ^

^ ^ te und grüne Rabattmarken werden auSa^ uZ  ^

'̂ d halte mich meiner verehrlichen Kundschaft,
geehrten Publikum unter Zusicherung durchaus sowie der werten Nachbarschaft und dem

guter und reeller Bedienung bestens cm-
Hochachtungsvoll

Bernhard Schmöger
Zigarren -Spezialgeschäft
früher: Marktstraste 2«. 5024

RestaurationI. Ranger. Sehenswürdigkeit.
Erraffen direkt am Rhein.

»°6 Ä 6it tt3t6“ e

Restauration-er Zta-thale in Mainz

Mit vorzüglicher Hochachtung

1576 ^ug . Loekerneier.

Geschäftsleute und Publikum sind sich heute

Kirchgasse 48 gleichwertig sind wie bareS Geld.
Diejenigen, die noch

erhalten ein Sammelbuch
gratis im

Jnh. Richard Hartkopf. m Besitze eines Sparbuches sind,
mit dem Verzeichnis der Kausstute

Pferdedecken
wonene und wasserdichte

sowie alle Arten
LiocMspf erdegfecken

l.’l0- Se«f ager iu selb stangefertigten Chalet
j  chiptr >en zu billigsten Preisen empfie

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrnsgc IS

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteul
und Hinterhaus. 83
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